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05. - 30.05. Remise
Illusion und Wirklichkeit - Arbeiten von Marlene Richter

08. - 09.05. Innenstadt/Bahnhof
Stadtfest HallerWillem

08.05. um 18 Uhr Innenstadt
Stadtführung - „Kirche, Korn und Currywurst“

11.05. um 20.30 Uhr Remise
Salsa-Takt-Party

14.05. um 20 Uhr Remise
Juden - Christen - Muslime, wer hat Recht?

26.05. ab 10 Uhr Halle & Umgebung
RC Teuto - Volksradfahren

Gerry Weber World

03. - 05.05. Gerry Weber Event Center
My Way - Messe für Lifestyle und Genuss

12.05. um 15 Uhr Gerry Weber Stadion
TBV Lemgo vs THW Kiel - Handball Bundesliga

Second-Hand-/Flohmärkte

04.05. von 8 - 14 Uhr Kirchplatz 
HiW Flohmarkt

04.05. von 14 - 17 Uhr Remise 
„Reine Frauensache(n)“ -
Secondhandbörse von Frau zu Frau

Das Stadtmagazin mit HerzDas Stadtmagazin mit Herz

für alle in Hallefür alle in Halle

Es tanzen Schmetterling und Käfer,

die letzten Knospen treiben aus.

Maisonnenschein weckt späte Schläfer,

bald blüht der wilde Wein am Haus.

Obstbäume tragen weiße Mützen,

noch fürchten sie den Frost der Nacht,

obwohl auf graue Regenpfützen

die Frühlingssonne niederlacht.

Im Nest die Vogelkinder tragen

einen weichen Kuschelflaum.

Am blauen Himmel drüber schlagen

Die Haufenwolken Purzelbaum.

Und in der Luft da schwingt ein Klingen

von Urlaubslust und Ferienglück.

Im Garten hört man Kinder singen, 

sie woll’n nicht mehr ins Haus zurück.

F r ü h l i n g  …

Mit diesem fröhlichen Frühlingsgedicht von Folker Dewald wün-
schen wir Ihnen einen schönen, hoffentlich warmen und sonnigen
Mai und viel Freude beim Lesen und Entdecken der Mai-Ausgabe.

Herzlichst, Ihre Willemine und das HallerWillem-Team
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8. und 9. Mai 20128. und 9. Mai 2012

HallerWillem-Bühne am BahnhofHallerWillem-Bühne am Bahnhof Comedy und Musik
16.00 Uhr  Kleine Menschen ganz GROSSartig - Eröffnung des StadtfestesDie Ansprache der Bürgermeisterin und die traditionelle Pflanz-aktion einer Linde, gespendet von der Volksbank Halle (Westf.).wird umrahmt von einem bunten Musik- und Tanzprogramm derKinder aus dem Kindergarten Stockkämpen und der  Trommel-gruppe der Gerhard Hauptmann Schule. 
17.30 Uhr  Kabarett  Trifolie - Bon voyageUrlaubsreif? In Ihrer grandiosenMischung aus Slapstick, Clowne-rie und Pantomime nehmen diedrei Komiker aus dem Ruhrge-biet Ihr Publikum mit auf die Rei-se durch die Untiefen des Touris-mus. Natürlich All-Inclusive: Ne-ben Abstechern in die Geschich-te des Reisens gibt es z.B. bur-leske Abschiedsszenen, Weltraumtouristen, Ninjamücken, göttli-che Wasserskitouren oder seltsame Begegnungen im Hotelpool.Bon Voyage - Wenn der Ausflug zum Trip wird!Beantragt zur Auf-nahme in den Alltours-Katalog...BON VOYAGE!
20.00 Uhr Soulbandits Soulbands gibt es viele. Eineganz besonders steht für Spaßund Lust an der Musik des letz-ten Jahrhunderts – die Soulban-dits. Sie haben den Groove,spielen seit Menschengedenkenzusammen und bringen die Stim-mung zum Kochen. Klassischer,moderner oder funky Soul zähltebenso zum umfangreichen Repertoire der Band wie Rhythm´ n`Blues oder rockige Popnummern. 

S T A D T F E S T

P R O G R A M M  -  Mittwoch, 8. Mai ab 16.00  Uhr

HallerWillem-Bühne am BahnhofHallerWillem-Bühne am Bahnhof
Spezialitäten (H)aller Art
12.00 Uhr  Kampfkunstvorführungen
von Kindern und Jugendlichen der Kempo Akademie
13.00 Uhr  Jazzdance - Gruppen des SC-Halle
Aktuelle Showtänze der Kinder- und Jugendtanzgruppen des SC
Halle.  
14.00 Uhr  „Mega Forte“ - Brassband der VHS
Von Klassik über Jazz , Pop und Rock…
15.00 Uhr Tanzgruppe Amal Hayati  
Klassisch Orientalischer Tanz mit Schleier - Isis und Popchoreo-
grafien.

Rathaus-BühneRathaus-Bühne Musik und Tanz
16.00 Uhr  Sole Luna - Kindertanzgruppe unter Leitung von Jazmine Lopez 
18.00 Uhr  OutbackOutback eine mitreißende Pop-Rock-Show, zitiert gekonnt Rock-und  Pop-Größen von den Stones über Cocker bis zu Springsteenund Tina Turner, hat aber auch immer wieder Überraschendes imProgramm. Wichtig ist den erfahrenen Musikern der Spaß am Live-Auftritt, und wenn das Publikumso richtig mitgeht, dann sind sieso richtig in ihrem Element.  AlleSechs sammelten Erfahrungen inzahlreichen Bands, bevor sie sichvor etwa 15 Jahren fanden. Daszeigt sich im professionellenSound der Band, der von mitrei-ßenden Grooves von Bass und Schlagzeug, Virtuosität von Gitarreund Keyboard und großer Variabilität der beiden Gesangsstim-men gekennzeichnet ist. Leidenschaft für Musik, Musik mit Lei-denschaft - Outback!
20.30 Uhr  Crystal pastureTief in der dörflichen Idylle, dort wo sich Ostwestfalen von seinerschönsten Seite zeigt, ist dieWelt noch in Ordnung. Wo klei-ne Kapellen, Posaunenchöre undGeselligkeit das Dasein bestim-men, wird die geballte Beschaf-fenheit der ländlichen Provinz vonCrystal Pasture musikalisch ver-eint. Auf die Musiker aus Bardüt-tingdorf und dem Umland tref-fen aber auch musikalische Einflüsse aus den verschiedenstenOrten rund um den Globus und eine besondere Vorliebe für alteMusik europäischer Herkunft.

S T A D T F E S T

P R O G R A M M  -  Donnerstag, 17. Mai ab 11.00  Uhr

17.00 Uhr Broken Bread  
Traditionel Irisch Folk aus Stein-
hagen spielt die gutgelaunte
Band. Bunt gemischt und abwechs-
lungsreich ist ihr Repertoire. Mal
die leisen, melancholisch-sehn-
suchtsvollen Melodien, dann wie-
der die schwungvollen Ohrwürmer

die zum Mitschunkeln einladen.
20.00 Uhr  SPäTENJUNGS
Grooviger Bass für den Bauch, Fetziges Schlagzeug für die Beine,
Fiese Farfisa-Orgel für die Hüften, Beinharte Riffs für die Luft-
Gitarre, und eine Stimme zum atemlosen Mitsingen –das ist das
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Torwandwerfen, Wurfgeschwindigkeitsmessung und Dribbel-schnelligkeit gehören zu den kostenlosen Aktivitäten, zu denendie Handballer der HSG Union 92 Halle die Kinder, Jugendlichenund auch die erwachsenen Besucher auf die Aktionsfläche an deralten Post einladen. Jeder Teilnehmererhält wieder eine Urkundeund einen Ansteck-Pin! Dazu gibt es reichlich Informationen rundum die Union und den Handball. Im angrenzenden Festzelt bitetdas Cafeteria-Team Herzhaftes aus der "Vereinsküche" und einreichhaltiges Torten- und Kuchen-Buffet an. Im Union-Getränke-stand gegenüber vom Festzelt kann bei einem frisch gezapftenBier mit den Spielerinnen und Spielern der Union-Seniorenmann-schaften die aktuelle sportliche Situation diskutiert werden.

S T A D T F E S T Fitness und Spaß beim Handball
vor der alten Post 

Mittwoch ab 16.00 Uhr / Donnerstag ab 11.00 Uhr

Märchenzelt vom Schnickschnack Ensemble - Erzählt werdenunbekannte und funkelnagelneue-steinalte Geschichten für klei-ne und große Menschen. Märchen der Gebrüder Grimm, Hauff oderAndersen. Bei jeder der Vorstellungen gibt es andere Geschich-ten, selten wird mal eine wiederholt…
Odilia e.V. - Auch in diesem Jahr sind sie wieder da, die  Thera-piepferde von Odilia e.V. und laden die Kinder zum Reiten ein. ImMalzelt entstehen derweil traumhafte Bilder von Kinderhand.
Erfahrungsfeld der Sinne - Wenn Tischtennisbälle in der Luftschweben oder Gummistiefel Musik machen, dann ist das keine Zau-berei, sondern Physik. Verschiedene Experimentier- und Spiel-stationen, angelehnt an die Arbeiten von Hugo Kükelhaus ladenEltern und Kinder zum Ausprobieren und Entdecken ein.

S T A D T F E S T Kinderparadies
Skulpturenpark Alter Friedhof

Donnerstag ab 12 .00 Uhr   

schweißtreibende Rock-Blues-
Soul-Fitnessprogramm der SPä-
TENJUNGS. Und alles ohne Kran-
kenschein! Sie spielen eigene
Kompositionen, Coverstücke und
alte Perlen der Musikgeschichte
mit neuen Texten - bis der
Stecker gezogen wird. 
Rathaus-BühneRathaus-Bühne Comedy und Musik
12.30 Uhr  Tanzshow Das Tanzprogramm von Jugendlichen des TV Deutsche Eiche eröffnetdas Bühnenprogramm an diesem Tag
13.00 Uhr  Carnival der Kinder   Mit Musik und bunten Kostümen wandern Eltern und Kinder derKita Künsebeck, der GS  Lindenschule  und der GS Gartnisch vonder Remise zum Rathaus. Hier präsentieren sie sich auf der Bühnemit Tänzen im "gum-gum-style“ oder dem „Feuertanz“ dem stau-nenden Publikum. (Start ab Remise 12.30 Uhr)  
15.00 Uhr  „Randale“  Die Bielefelder Band Randalemacht Rockmusik für Kinder.Musik, die nicht nur Kinder be-geistert, sondern auch die El-tern. Randale im Kinderzimmer -zum ersten Mal erwünscht.  Seit2004 sorgen Jochen Vahle, Chris-tian Keller , Garrelt Riepelmeierund Marc Jürgen auf ihre ganz eigene Art für Aufruhr in deutschenKinderzimmern. Manchmal laut und krachig, manchmal nachdenk-lich und leise, aber immer mit einem Augenzwinkern und viel Witz.Der Erfolg gibt Randale Recht: Drei Longplayer und diverse Maxisverkauften sich in drei Jahren insgesamt über 15.000 Mal.

17.00 Uhr  Mach mir den Prinz Im neuen Kabarettprogramm von Simo-ne Fleck fletscht „Oma Wally“ wiederihre dritten Zähne und rappt mitKrückstock durch den aberwitzigen All-tag. Sie seziert gnadenlos mundgerechtfrische Trends: Ecstasy-Disco Ü70, Burn-out bei Haustieren, oder Ausweispflichtfür den CO2 Abdruck? Im flotten Wechselerleben sie Simone Flecks Lieblingscha-raktere von ihrer bissigen Seite. Von Zahnlosigkeit noch keine Spur!
19.30 Uhr  Kozma Orkestar Das Kozma Orkestar steht füreinen charmanten, abwechs-lungsreichen und energiegela-denen Sound. OsteuropäischeKlänge von Klezmer über jiddi-sche Lieder bis hin zu macedo-nischen und serbischen Tradi-tionals und Romamusik mischensich mit Swing, Blues und eigenen Stücken. Unverwechselbar istdabei der Sound des kleinen „Orkestars“, das mit Tuba, Bariton,Saxophon, Akkordeon, Schlagzeug und Trompete ganz schöndruck machen kann. Aber auch die leisen Klänge kommen nichtzu kurz. Eine in jeder Hinsicht mitreißende, handgemachte Musik,die zum Tanzen einlädt.

S T A D T F E S T

P R O G R A M M  -  Donnerstag, 9. Mai ab 11.00  Uhr
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Große und kleine Biergärten bieten Erholung vom fröhlichen Trubel.Hier  gibt es den einen oder anderen kulinarischen Leckerbissenzu genießen, französische Crêpes, afrikanischen Gemüseeintopf,türkisches Baklava, aber auch die rustikale Bratwurst zum frischgezapften Bier kann man sich schmecken lassen. Ein wahres Schlem-merparadies erwartet die Besucher im Kulinarischen Dorf „Haller
Willem“ auf dem alten Busbahnhof. Die Haller Gastronomen vomGerry Weber Landhotel, vom Landhotel Jäckel und von Sauer-zapfe´s, dem Restaurant im Hotel Hollmann, bieten im anspre-chend gestalteten Ambiente ihres großen GastronomiezeltesGelegenheit zu Kostproben aus ihrer Küche. Highlight am Him-melfahrtstag ist das Café im Rathaushof, wo am Donnerstag dieHaller Landfrauen zu Kaffee und Kuchen einladen.

S T A D T F E S T Kulinarisches
Mittwoch ab 16 Uhr / Donnerstag ab 11 Uhr

Vielfältig  sind sie wieder die  Angebote des  Jahrmarktes rund umden Bahnhof und in den Strassen der Innenstadt. Da kann der Wegvon einer Bühne zur Anderen schon mal länger dauern. HallerVereine und Verbände bieten hier Sport, Spiel, Spaß, sowie Speisenund Getränke und informieren über ihr Aktivitäten und Angebote.Karussells, Kunsthandwerk und Spielzeug ergänzen dieses An-gebot. Es haben sich auch einige Touristen angesagt, die unser Festbesuchen wollen: Etwas merkwürdig sehen sie schon aus, diesedrei Herren... Woher kommen Sie, wo wollen sie hin? Plötzlichsind sie da und streifen scheinbar ziellos über unser Stadtfest.Mit Landkarte und Kamera ausgerüstet stehen Sie Vorbeieilendenunbeholfen im Weg. 

S T A D T F E S T Jahrmarkt und mehr
Bahnhofsstrasse und Innenstadt  

Mittwoch 16.00 Uhr / Donnerstag 11.00 Uhr

„Heute für die Sicherheit von Morgen“ so das Motto der Verkehrs-
wacht des Kreises Gütersloh. So bietet die Verkehrswacht für Kin-
der einen Radparcours an, bei dem sie ihre Geschicklichkeit mit
Rädern im Straßenverkehr trainieren und auf die Gefahren und Sicher-
heitsvorkehrungen aufmerksam gemacht werden. Am Infostand
gibt es Informationen zum verkehrssicheren Fahrrad und Bera-
tung zum richtigen Sitz und zum Kauf von Fahrradhelmen.

S T A D T F E S T Rund ums Rad
Am Rathaus 

Donnerstag 11.00 Uhr  
Haller Einzelhändler öffnen am Himmelfahrtstag von 13.00 –
18.00 Uhr wieder ihre Geschäfte für einen entspannten
Einkaufsbummel mit der ganzen Familie und zeigen, was Halle
alles zu bieten hat. Beim Frisör Wagner findet sich alles rund um
den „schönsten Tag des Lebens, Geschäftsleute der Rosenstrasse
laden zum Spaziergang über den roten Teppich ein. 

S T A D T F E S T Einkaufen, Stöbern, Spaß
beim Haller Einzelhandel

Donnerstag 13.00 - 18.00 Uhr  

Eine der ältesten Jagdformen der Menschheit ist das Bogen-schießen. Es erfordert Präzision und ein gutes Auge. Für Er-wach-sene und Jugendliche, die sich in dieser Sportart einmal auspro-bieren möchten, hat die Schützengesellschaft Halle im Rathaus-garten die Möglichkeit dazu geschaffen.

S T A D T F E S T Bogenschießen m. Schützenverein
Rathausgarten 

Donnerstag ab 11.00 Uhr
Karten bei: DB Agentur Halle (Westf.), Tel.: 05201/3846. AlleFahrkarten sind auch bei den Schaffnern im Zug, sowie  im onlineVVK unter www.teuto-express.eu  erhältlich. Fahrkarten der DBAG, NWB, ERB und des VVOWL haben im historischen Zug keineGültigkeit. Fahrpreise Pendelfahrten Hin- und Rückfahrt, 3.Klasse Erwachsene 10.00 €/Kinder 5-12 Jahre 5.00 €. EinfacheFahrt, 3.Klasse Erwachsene 6.00 €/Kinder 5-12 Jahre 3.00 €.

S T A D T F E S T Pendelfahrten mit der Dampflok
Donnerstag (siehe Fahrplan DB Agentur)  

15 Kilometer rund um Halle (Westf.),s o das Motto der Skatertourfür Jedermann, zu der der LC-Solbad Ravensberg in Kooperationmit der Linden- und der Hansa-Apotheke wieder alle Interessier-ten einlädt. Die Teilnahme ist kostenlos, Schutzkleidung und Helmsind erforderlich. Rückkehr und Prämierung um ca. 20 Uhr.

S T A D T F E S T 10. Haller Skate-Night
Startpunkt Hansa–Apotheke, Alleestrasse 2

Mittwoch 18.30 Uhr 

Der Ortsverband des Technischen Hilfswerkes Halle Westf. hat imRathaushof wieder seine Kletterwand aufgebaut. T wie Technik,H wie helfen, W wie weltweit. Sicher ist Ihnen das THW einBegriff, ob aus dem Fernsehen, der Zeitung oder vom Ortsver-band in Ihrer Nähe. Sie helfen bei Eisenbahnunglücken, Hoch-wassern oder den unterschiedlichsten Unglücksfällen im Inland,bei denen kompetente Hilfe gebraucht wird. 

S T A D T F E S T Klettern im Rathaushof
Donnerstag ab 11.00 Uhr  
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Handballer der HSG Union 92 sind

wieder beim Stadtfest „am Start“

Torwandwerfen, Wurfgeschwindig-
keitsmessung und Dribbelschnellig-
keit gehören auch in diesem Jahr
wieder zu den Aktivitäten, zu denen
die Handballer der HSG Union 92
Halle die Kinder und Jugendlichen,
aber auch die erwachsenen Be-
sucher des Haller Willem-Fest, auf
die Aktionsfläche an der alten Post
einladen. Im angrenzenden Festzelt
hat die Saft- und Weinbar wieder an
beiden Tagen geöffnet und schenkt
spritziger Prosecco, Aperitifs, fri-
sche italienische Weine, Trauben-
säfte  und alkoholfreie Frucht-Cock-
tails aus. Die Union-Küche bietet
dazu herzhafte „Kleinigkeiten“ an.
Am Union-Getränkewagen und im
angrenzenden „Biergarten“ (direkt
gegenüber dem Union-Festzelt) gibt

es frischgezapftes Bier und alkohol-
freie Getränke. Für warme Speisen
(wie z.B. Spießbratenbrötchen, Le-
berkäse oder Kartoffelpuffer) sorgt
der Union-Kooperationspartner, Jörg
Mündkemüller mit seinem Küchen-
team von der evangelischen Kirchen-
gemeinde. Am Donnerstag wartet
zusätzlich ein reichhaltiges Torten-
und Kuchenbuffet und ein Zucker-
wattestand mit vielen bunten und
leckeren Kreationen auf die kleinen
und großen Naschkatzen. Die zahl-
reichen ehrenamtlichen Helferinnen
und Helfer der Union hoffen, dass
auch in diesem Jahr wieder viele
kleine und große Besucher des
Stadtfestes die sportlichen Aktivi-
täten und Gerätschaften sowie das
gesellige Miteinander nutzen! 

Kleine Hochzeitsmesse zum

HallerWillem-Fest

Bereits zum sechsten Mal lädt der
Friseursalon Wagener in Zusammen-
arbeit mit weiteren regionalen Ge-
schäften am 9. Mai 2013 zu einer
kleinen Hochzeitsmesse in die Hal-
ler Innenstadt ein. Die Aussteller
möchten die Gelegenheit und den
guten Rahmen des Stadtfestes Ha-
llerWillem erneut dafür nutzen, ihre
Angebote rund um Hochzeitsfeiern
zu präsentieren. Vor dem Salon Wa-
gener zeigt das Team um die Friseur-
meisterinnen Silke Rabe und Heike
Wagener-Isaides von 12 bis 17 Uhr,
wie wunderschöne, kunstvolle Hoch-
steckfrisuren - verziert mit verspiel-
tem Haarschmuck und Brautschlei-

ern - und ein festliches Make-up
entstehen. Dazu tragen die Braut-
modelle zum Teil ihre eigenen Braut-
kleider, festliche Abendgarderobe
oder Standesamtmode. „Wir haben
sogar ein Kommunionkind und Blu-
menkinder,“ freut sich Silke Rabe.
Jeweils um etwa 14.30 und 16.30
Uhr findet dann eine Präsentation
statt. Im Schaufenster des Friseur-
geschäftes stellt das Brautmoden-
geschäft Schweppe zudem traum-
hafte Brautmode aus. Den passen-
den Blumenschmuck für die Braut,
die Hochzeitstafel und das Hoch-
zeitsauto - gestellt von Autohaus
Speckmann - bringt das Blumenhaus
Venohr mit in die Bahnhofstraße 16.
Der Gasthof Tatenhausen präsen-
tiert mit kleinen Köstlichkeiten des
Küchenchefs Frank Schmedtmann
alles, was kulinarisch zu einer ge-
lungenen standesamtlichen oder
kirchlichen Hochzeitsfeier gehört.
Mit dabei ist außerdem die Haller
Fotografin Nicole Buccheri, die
wunderschöne Hochzeitsreporta-
gen und  Baby-Fotos präsentiert.
Außerdem zeigt die Steinhagener
Tanzschule „Darf ich bitten“ ihr
Angebot an Tanzkursen.  Bäckerei
Ahrenhövel aus Sassenberg bringt
eine Hochzeitstorte mit, von der die
Besucher auch naschen dürfen. Für
die passende Technik der kleinen
Hochzeitsmesse sorgt die Firma Kai-
ser, Spezialist für Musik, Musikan-
lagen und die richtige Beleuchtung
von Feierlichkeiten aller Art.  -sig-

Nicole Buccheri, Frank-Walter Schmedtmann, Heike Schweppe, Heike Wagener-
Isaides und Silke Rabe (v.l.) laden herzlich ein zu einer kleinen Hochzeitsmesse
während das HallerWillem-Festes ein.
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HiW-Flohmarkt

rund um die St. Johanniskirche

Am Samstag, den 4. Mai, findet wie-
der der traditionelle HiW-Flohmarkt
auf rund um die St. Johanniskirche
auf dem Kirchplatz statt. Ganz sicher
sind sich die beiden Organisatorin-
nen nicht, wann die beliebte Veran-
staltung das erste Mal durchgeführt
wurde. „Aber bestimmt schon etwa
30 Jahre,“ überlegen Martina Schor-
egge und Monika Haumann. Das
HiW-Team organisiert den Flohmarkt
bereits seit 14 Jahren gemeinsam,
Monika Haumann ist schon seit über
20 Jahren dabei. Ein routiniertes
Team, dass sich auch von voreiligen
Standbetreibern so schnell nicht aus
der Ruhe bringen lässt. Auch wenn
erst um 7 Uhr mit dem Aufbau begon-
nen werden darf, sind die ersten
Anbieter bereits um 4 Uhr vor Ort,
um sich den vermeintlich besten
Platz zu sichern. So ist die Nacht
auch für die Organisatorinnen recht

kurz. Um halb fünf müssen sie eben-
falls vor Ort sein. Die Anbieter kön-
nen ganz unbürokratisch ohne An-
meldung kommen. Für jeden Tape-
ziertisch werden 10 Euro berechnet,
die im Laufe des Vormittags einge-
sammelt werden. Wie viele schließ-
lich zwischen 8 und 14 Uhr ihre Floh-
marktschnäppchen anpreisen, das
hängt zum größten Teil vom Wetter
ab. „Wir hatten schon einmal zehn
Stände, wir hatten aber auch schon
mal 200,“ resümiert Monika Hau-
mann. Profis sind nicht erwünscht.
Für das leibliche Wohl sorgt das ev.
Café Gegenüber, das Kaffee, Tee und
Frühstück anbietet sowie ein Brat-
wurstwagen. Die Remise stellt ihre
Toilettenanlagen zur Verfügung. Dann
drücken wir die Daumen, dass es
trocken bleibt - für einen gelunge-
nen Flohmarkt im Mai.          -sig-

Seit 14 Jahren organisieren Monika Haumann (re) und Martina Schoregge den
beliebten HiW-Flohmarkt und hoffen für die Mai-Veranstaltung auf gutes Wetter.

Alexander Helbig (Steinhagen) und
Heiko Schreiber (Kolfhaus Friseure),
der eigentlich auf Grund seines Al-
ters bei den „Old Bones“ spielen
sollte. Der Widereceiver der Bull-
dogs, seit 1989 aktiver Spieler, will
sich das Abenteuer 2. Bundesliga
natürlich nicht entgehen lassen.
Auch wenn er für die Paderborn Dol-
phins 1997 schon einmal in der 1.

Bundesliga spielte. Die reguläre
Saison beginnt für die Bulldogs am
5. Mai, das erste Heimspiel findet
am 18. Mai im Stadion Rußheide in
Bielefeld statt. Karten für die Spiele
der Bulldogs kann man auch bei
Barteldrees bekommen. Hier hat
man die Auswahl aus 3 verschiede-
nen Tickets: dem Tagesticket, der
Saisonkarte für alle Heimspiele und
dem Combiticket (1x3 Personen,
3x1 Person oder 2x1 Person + 1x1
Person). Alle Tickets ermöglichen 2
Stunden vor und nach dem Spiel
die Nutzung von Bussen und Stadt-
Bahnen in Bielefeld (PS1BI). Gön-
nen Sie sich doch bei Ihrem näch-
sten Fruchtsafteinkauf bei der Firma
Barteldrees auch ein Ticket für ein
Heimspiel der Bielefeld Bulldogs. Es
erwartet Sie dort immer ein span-
nendes Rahmenprogramm und inter-
essante Einblicke in den Sport Ame-
rican Football.                    -mpl-

Fruchtsaftkelterei Barteldrees

sponsort Bielefeld Bulldogs

Die Haller Fruchtsaftkelterei Hein-
rich Barteldrees, ansässig am Lot-
kampsweg 12, sponsort seit dieser
Saison die American Football-Mann-
schaft der Bielefeld Bulldogs. Das,
nach Zuschauerzahlen, zweitbelieb-
teste Bielefelder Sportteam stieg in
der vergangenen Saison mit einer
„Perfect Season“ (12 Siege, keine
Niederlage) in die zweite Bundesliga

auf. Joachim und Simone Bartel-
drees Junior Niclas spielt seit 2008
bei den Bulldogs, das Trainerteam
und ein Maschaftkollege wohnen im
Haus von Joachim Barteldrees El-
tern. Was lag also näher, als die er-
folgreiche Manschaft auch mit einem
Sponsoring zu Unterstützen. Im Rah-
men dieser Zusammenarbeit be-
suchte der 45köpfige Kader und

das Trainerteam Mitte April das Hal-
ler Unternehmen. Natürlich standen
die Spieler für das Mannschaftsfoto
in ihren neuen Trikots zur Verfügung.
Neben dem Trainerteam und Niclas
Barteldrees kommen noch 3 weite-
re Spieler aus dem Altkreis. Dies
sind Matthias Stockamp (Halle),

Besuchten ihren neuen Sponsor in Halle: Das American Football-Team der
Bielefeld Bulldogs.                                                                 

Simone und Joachim Barteldrees präsentieren das neue Trikot der Bielefeld
Bulldogs.                                                                                
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dete Vivalog den Zusammen-
schluss verschiedener Gewerke mit
dem Ziel, der Kundschaft eine
Rund-um-Versorgung in Bezug auf
eine Immobilie anbieten zu können.
Gerade, wer eine gebrauchte Im-

mobilie kauft, ist an-
schließend oft auf der
Suche nach zuverlässi-
gen Handwerkern. Im
Gartnischen Weg 2 in
Halle findet der Haus-
oder Wohnungseigentü-
mer nun verschiedene
Unternehmen aus Dienst-
leistungen und Hand-
werk, die untereinander
kooperieren, damit für
den Kunden ein optima-
ler Ablauf der Bau- oder
Renovierungsmaßnah-
men gewährleistet ist.
Inzwischen präsentieren
sich in dem ehemaligen

Bäckerei-Verkaufsraum neben Viva-
log bereits die Firmen Baustoffe
Rötger, Allianz-Versicherung Danie-
la Rupprecht, Elektro Köhne, die
Firma Haring, der Küchenhersteller
Reddy und die Glas- und Gebäude-
reinigung Maier. Weitere Gewerke
wie Maler, Dachdecker, Zimmer-
mann, Heizung-Sanitär und Archi-
tekt sind noch herzlich willkommen,
dem Immobiliennetzwerk beizutre-
ten. Für den Immobilienmakler
„vivalog“ stehen Kommunikation,
Planung und Sicherheit rund um die
Immobilie im Mittelpunkt. Dabei
dient die Kommunikation als Basis,
um gemeinsam die Ziele der Kun-
den zu erreichen. Eine gründliche
Planung ist die Voraussetzung, eine
erfolgreiche Suche oder den Ver-
kauf einer Immobilie zu realisieren.
„Sicherheit hat bei uns höchste
Priorität, auf dem Weg, den Sie mit
uns gehen,“ garantiert Inhaberin

Anja Sperlich - sowohl bei Immo-
bilienverkäufen als auch bei der
Vermietung von Objekten. Die Hal-
ler Allianz-Agentur Daniela Rupp-
recht hat ihren Service rund um die
Immobilie erweitert und passt so
wunderbar in das Konzept des
Immobiliennetzwerks. Sie bietet
nun neben den Versicherungsleis-
tungen außerdem Kompetenz aus
einer Hand für Bau- und Immobi-
lienfinanzierung. Mit der Allianz-
Umfinanzierung lohne sich ein
Nachrechnen in jedem Fall, ver-
spricht Expertin Daniela Rupprecht.
Mit dabei ist auch die Wilhelm
Köhne GmbH. Ihr Leistungsspek-
trum umfasst Elektroinstallationen
in Alt- und Neubauten, moderne
Beleuchtungsanlagen, Steuerungs-
bau, E-Check und Sicherheitsprü-
fungen bestehender Anlagen sowie
Gebäudesystemtechnik mit moder-
nen sog. Bus-Systemen. Der Be-

Das Haller Immobiliennetzwerk stellt sich vor -

Am 26. Mai 2013 lädt das Haller Un-
ternehmen „Vivalog-Immobilien und
mehr“ gemeinsam mit den Partnern
des Immobiliennetzwerks von 11
bis 18 Uhr zu einem Tag der offenen
Tür ein. Anfang diesen Jahres grün-

Im Gartnischen Weg Nr. 2 stellen sich neben Vivalog - Immobilien und mehr die Kooperationspartner Allianz-Agentur Daniela Rupprecht, die Wilhelm Köhne GmbH, ...
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sich sehr über hoffentlich zahlreiche

Gäste, die sich über das neue und

außergewöhnliche Angebot in Halle

informieren möchten.           -sig-

rungsphase, für fachgerechte Grund-

reinigungen sowie die Sanierung

und Versiegelung von Fußboden-

belägen steht die Haller Firma Ge-

bäudereinigung Maier. Unter dem

Motto „Wir sorgen für den Durch-

blick“ bietet der Handwerksbetrieb

außerdem die Reinigung von Fens-

tern, Glasflächen und die Glassa-

nierung z.B. bei blinden Scheiben

an. Die Haller Firma Haring, die sich

ebenfalls dem Immobiliennetzwerk

angeschlossen hat, ist auf Einblas-

technik spezialisiert. Neben Dienst-

leistungen rund ums Haus, Haus-

meisterdiensten sowie Laminat-

und Parkettverlegung ist EHD

Haring Spezialist in Sachen Ther-

mofloc-Einblasdämmung als kos-

tengünstige Dämmalternative für

zweischaliges Mauerwerk und

nachträgliche Dachschrägenisolie-

rung. Am 26. Mai präsentiert der

Betrieb den Besuchern jeweils um

trieb empfiehlt sich von der Planung

bis zur Inbetriebnahme als zuverläs-

siger Partner. Die passenden Bau-

stoffe für Haus und Garten findet

man bei Baustoffe Rötger. Er setzt

den Schwerpunkt seiner Ausstel-

lung auf die große Auswahl an

Fliesen und an Material für eine

schöne Gartengestaltung, die er im

Betrieb in Werther bereit hält. Zu

einer schönen Immobilie gehört

auch eine schöne Küche, mit der

sich das Bielefelder Unternehmen

Reddy-Küchen in die Kooperation

einbringt. Hier werden individuelle

Küchen nach individuellen Kunden-

wünschen geplant und bei deut-

schen Herstellern gefertigt - nach

dem Leitfaden „Wir möchten, dass

Sie es schön haben. Außerdem

modernisieren und ergänzen sie auf

Wunsch bestehende Küchen. Für

eine kompetente, gründliche Bau-

endreinigung nach der Renovie-

14 und 16 Uhr eine in-

formative Live-Vorfüh-

rung. Auch die anderen

Kooperat ionspartner

stellen am Tag der offe-

nen Tür ihr Leistungs-

spektrum vor und be-

antworten Fragen rund

um das Thema Immobi-

lien. Neben einem Wein-

stand von dem Haller

Fachgeschäft Weinsinn

sorgen außerdem ein

Würstchenwagen und

ein Getränkestand, die

vor dem Haus platziert

sind, für das leibliche

Wohl. Für die kleinen

Gäste steht ein Maltisch

bereit. Außerdem können die Kin-

der im hinteren Hof auf einer Hüpf-

burg toben. Die Mitglieder des

Immobiliennetzwerks hoffen auf

herrliches Sonnenwetter und freuen

...  Baustoffe Rötger, Reddy-Küchen, Gebäudereinigung Maier und EHD Haring (v.l.) als interaktives, kundenfreundliches Immobiliennetzwerk vor

mit einem Tag der offenen Tür am 26. Mai von 11 bis 18 Uhr
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Firma KMS ermöglicht

eigene Energiewende

Der Wunsch des Verbrauchers nach
Unabhängigkeit vom Strompreis und
vom Stromversorger gewinnt in
Deutschland immer mehr an Bedeu-
tung. Dies belegt auch eine Umfra-
ge des BSW, die Ende 2012 durch-
geführt wurde, wonach PV-Privat-
kunden ein großes Interesse an
Batteriespeichern haben. Die nun
genehmigten Förderzuschüsse für
PV-Speicher werden die Nachfrage
nach entsprechenden Lösungen
sicher anschieben. Ab dem 1. Mai
2013 werden Batteriespeicher über

die KFW gefördert. Für das Speicher-
programm sollen in den nächsten
drei Jahren jährlich rund 50 Mio.
Euro zur Verfügung stehen. Damit
könnten nach Berechnungen des
BSW-Solar bis zu 15.000 Speicher
pro Jahr gefördert werden, bei einer
Durchschnittsgröße von 5 kWp.
Damit könnte das Programm Inves-
titionen in einer Größenordnung von
150 bis 200 Millionen Euro pro Jahr
auslösen. Die Förderhöhe hängt
von der Größe der Photovoltaik-An-
lage und den Anschaffungskosten

des Speichersystems ab. 30 Pro-
zent der Kosten für das Speicher-
system werden bezuschusst. Der
maximale Fördersatz für Neuan-
lagen liegt bei max. 600 Euro pro
KilowattSolaranlagen-Leistung und
für Nachrüstungen von bestehen-
den PV-Anlagen bei max. 660 Euro.
Darüber hinaus muss die Einspeise-
leistung der PV-Anlage auf 60% der
Anlagenleistung reduziert werden
und der Batterie-Hersteller muss
eine 7-jährige Zeitwertgarantie mit-
liefern. Für Klaus-Martin Scholz,
Haller Pionier in Sachen Photovoltaik-
Anlagen, ist das ein großer Sprung
in Richtung eigene Energiewende.
Die Speicherförderung ermöglicht
jedem Photovoltaik-Inhaber, die pro-
duzierte Energie direkt zu speichern
und damit auch zu hundert Prozent
nutzen zu können. „Die Energie der
Sonne ist unerschöpflich und liefert
regenerativen Strom. Strom aus der
Sonne hält den Strompreis niedrig -
vor allem, wenn wir ihn selbst ver-
brauchen,“ beschreibt der Fachmann
den großen Vorteil und empfiehlt sich
als  kompetenter Ansprechpartner
zum Thema Speicher- und Eigen-
verbrauchslösungen für Photovoltaik.
Weitere Informationen finden Inter-
essierte unter www.kms-neue-ener-
gie.de. Klaus-Martin Scholz ist zu-
dem persönlich unter 05201- 10848
zu erreichen.                       -HW-

„Nutzen Sie die Vorteile von Solarstrom und machen Sie sich ein Stück weit unabhän-
gig vom Strompreis,“ rät der Experte für Photovoltaik-Energie, Klaus-Martin Scholz.

„Lassen Sie es sich schmecken -

bei Schäfermeier!“

Viele Menschen schauen inzwischen
- nach diversen Fleischskandalen -
genau hin, wenn es um die Herstel-
lung von Lebensmitteln im Allge-
meinen und um Fleisch und um die
Wurst im Besonderen geht. „Die
Fleisch- und Wurstherstellung ist
eine verantwortungsvolle Aufgabe,“
wissen Nicole und Josef Schäfer-
meier, die das gleichnamige Lipp-
städer Familienunternehmen in
zweiter Generation führen. Das be-
ginnt schon bei der Auswahl der
Lieferanten. Die Achtung vor der
Kreatur, eine verantwortungsvolle
Tierhaltung und kurze Transportwe-
ge und die regionale Nähe sind
Vorraussetzung. Die Schlachtung
wird im eigenen Hause von qualifi-
zierten Fleischermeistern durchge-
führt.  In der Herstellung ihrer Pro-
dukte setzt Familie Schäfermeier
konsequent auf traditionelles Flei-
scherhandwerk und viele der lecke-
ren Wurstwaren werden nach tradi-
tionellen Rezepturen erzeugt. Seit
dem 9. April diesen Jahres berei-
chert eine Filiale der Fleischerei
Schäfermeier den Jibi-Markt an der
Langen Straße 19 in Halle - als Fort-
setzung der erfolgreichen Jahre, als
das Unternehmen im Haller Markt-
kauf ansässig war. Im Jibi-Markt fin-
det die Kundschaft in einer elf Meter
breiten, hochmodernen Theke ein

appetitlich angerichtetes, reichhalti-
ges Angebot an Fleisch- und Wurst-
waren, Grillspezialitäten, Aufläufe
zum Warmmachen sowie hausge-
machte, tolle Salate - unter dem Mot-
to „Lassen Sie es sich schmecken
bei Schäfermeier!“ Täglich neue
Frische, guter Geschmack und ein
‚Lächeln von Herzen’ - auf dieses
Konzept baut das Unternehmen seit
mehr als 40 Jahren. Und nicht nur
die zahlreichen Kunden schätzen
und honorieren es: im März diesen
Jahres wurde die Lippstädter Flei-
scherei Schäfermeier im Rahmen
des Fleischer-Qualitätswettbewerbs
„Meisterstücke“ gleich mehrfach für
Ideenreichtum, handwerkliches Kön-
nen sowie erstklassige Zutaten der
Produkte ausgezeichnet. Zehn Spe-
zialitäten erhielten die Auszeichnung
Gold. Drei wurden mit Silber und
eine mit Bronze prämiert. Außerdem
erhielt das Unternehmen bereits zum
siebten Mal in Folge den begehrten
Siegerpokal für die insgesamt 14
Auszeichnungen. Exzellente Produk-
te entstehen eben immer dann, wenn
sie voller Verantwortung, handwerk-
lichem Können und großer Leiden-
schaft hergestellt werden. Guten Ap-
petit!                                    -sig-

„Ein Lächeln von Herzen schmeckt genau so gut, wie leckere Wurst!“ Beides bieten
Kathi Priemer, Martina Schacht, Ina Johannesmann, Nicole Schäfermeier, Manuela
Schröder, Elisabeth Kramer, Nele Adämmer (v.l.) sowie (nicht auf dem Foto) Gabi
Dinter und Niklas Schweinitz in der Fleischerei Schäfermeier im Haller Jibi-Markt.
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Fehlerteufel in der

Telefonnummer

Seit über einem Jahr ist der Haller
Friseursalon Chicsaal an neuer Ad-
resse. Nach der Eröffnung im Ja-
nuar 2010 in der ehemaligen Bäck-
erei Potthoff am Gartnischen Weg
wagte Friseurmeisterin Belkis Cinar
zwei Jahre später den Umzug in das
alte Postgebäude in der Bahnhof-
straße 34. Die großzügigen hellen
Räumlichkeiten verwandelte sie mit
ihrem außergewöhnlichen Stil in
einen geschmackvollen Friseur-
salon, in dem die Kundschaft die
umfangreichen Serviceleistungen in
familiärer Atmosphäre genießen
kann. Der neue, kundennahe Stand-
ort habe dem Geschäft durch  Lauf-
kundschaft außerdem zahlreiche
neue Kundinnen und Kunden be-

schert, freut sich das Team um die
Inhaberin über die gute Resonanz
an der neuen Adresse.  „Wir möch-
ten, dass die Kunden sich wohlfüh-
len,“ erklärt die sympathische Fri-
seurmeisterin. Diese werden sowohl
mit als auch ohne Termin bedient.
Ein gemütliches Sofa lädt ein,  klei-
ne Wartezeiten zu überbrücken.
Einen persönlichen Friseurtermin
kann man telefonisch vereinbaren,
dazu sollte allerdings die Telefon-
nummer die Richtige sein. Das war
leider in unserem letzten Text in der
April-Ausgabe des HallerWillem nicht
der Fall. Der Friseursalon Chicsaal
ist unter der Rufnummer 05201-856
35 56 zu erreichen.               -sig-

Linda Sahim, Timmy John, Viktoria Stockmann, Madlen Darcin (hinten) sowie Belkis
und Adem Cinar mit Salon-Maskottchen Pascha bieten umfangreiche Friseurdienst-
leistungen in familiärer Atmosphäre.

Der Dämm-Master hilft

Energie zu sparen

Seit November 2012 bietet der
Wertheraner Zimmerer Rafael Mo-
tyka als Spezialist für Einblasdäm-
mung, Altbausanierung, Bauther-
mografie und Trockenbau optimale,
energiesparende Lösungen an. Sei-
ner Selbständigkeit - mit Sitz in der
Wiesenstraße 10 in Werther - liegt
eine 20jährige Erfahrung im Akus-
tik- und Trockenbau zu Grunde, die
er in seinem umfangreichen Leis-
tungsspektrum umsetzt. „Ältere Im-
mobilien haben oft große Wärme-
verluste,“ weiß der „Dämm-Master“.
Mittels einer Wärmebildkamera kann
er Wärmeverluste aufspüren, die
sich dann in Regenbogenfarben
zeigen. Für die Altbausanierung so-
wohl im privaten als auch im ge-
werblichen Bereich entwickelt der
Fachmann dann optimale Konzep-
te. Als zertifizierter Fachbetrieb ist
er Spezialist für die Dämmung von
Wänden, Decken, Dächern und Son-
derbauteilen im Einblasverfahren.

Dabei verwendet Rafael Motyka
neben anderen Dämmstoffen vor-
wiegend den hochwertigen Füllstoff
des Herstellers Isofloc. Das saubere
und schnelle Verfahren hilft, Ener-
giekosten zu senken und die Wohn-
qualität zu steigern. „Natürlich,
nachträglich und nachhaltig steigt
der Wert der Immobilie,“ macht der
Handwerker deutlich. Zu der Dämm-
technik bietet er zudem Innenaus-
bau, Trockenbau, den Ausbau von
Dachgeschossen, Altbausanierung
und Modernisierung, die Montage
von Fertigbauteilen, den Einbau
und Austausch von Dachfenstern
sowie eine individuelle, kompetente
Beratung und eine qualifizierte Ge-
bäudeanalyse.  Unter www.dämm-
master.de finden Interessierte de-
taillierte Informationen über das
Leistungsspektrum. Persönlich ist der
Wertheraner unter der mobilen Tele-
fonnummer 0178 – 550 92 00 zu
erreichen.                            -sig-

Der Dämm-Master Rafael Motyka bietet als Spezialist Einblasdämmung, Altbau-
sanierung, Bauthermografie und Trockenbau optimale Sanierungskonzepte.
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„Vernünftige Qualität zu

vernünftigen Preisen!“

„Unser Ziel ist es,  die Leute mobil
zu machen,“ bringt Geschäftsführer
Steven Zeise das Konzept auf den
Punkt, das die Fahrschule Stötzel
bereits seit 2009 in Steinhagen um-
setzt. Dem theoretischen Lernen
liegt ein sog. e-learnig-concept zu
Grunde, bei dem die Fahrschüler
mittels einer speziellen Fahrschul-
software des Heinrich-Vogel-Ver-
lags am PC daheim oder am
Mobiltelefon unterwegs Fahrprüfun-
gen ausarbeiten können. Das on-
line-System unter dem Motto „Ler-
nen durch Begreifen“ unterstützt
und bereichert den theoretischen
Unterricht in der Fahrschule. Seit
dem 1. März diesen Jahres ist die
Fahrschule Stötzel außerdem in
Halle ansässig im ehemaligen Strat-
mann-Geschäft. Der Standort ist
gezielt gewählt. „Wir sind immer
mitten in der Innenstadt,“ so Steven
Zeise, denn die Fahrschule Stötzel
setzt auf Transparenz und Kunden-
nähe - auf die Ansprüche junger
Menschen, die mobil werden wol-
len. Deshalb präsentieren sich die
Räumlichkeiten auch in einem be-
sonderen Stil: die Glasschiebetüren
geben erst den Blick und schließlich

auch den Weg frei in das gemütlich
und großzügig eingerichtete Lern-
center, mit bequemen Sitzgelegen-
heiten und einer kleinen Küchen-
zeile. Hier sind die Fahrschüler-
Innen montags bis freitags von 10
bis 18.30 Uhr herzliche willkommen,
um sich in der familiären Atmos-
phäre zu treffen oder auch gemein-
sam zu lernen. Immer ist auch einer
der insgesamt zehn hochqualifizier-
ten Fahrlehrer anwesend, um auf-
kommende Fragen zu beantworten.
Ab 18.30 Uhr startet dann immer
montags bis donnerstags der theo-
retische Unterricht für alle Klassen
im benachbarten, lichtdurchfluteten
Raum - ebenfalls modern, freund-
lich und großzügig eingerichtet.
Wichtig ist dem Stötzel-Team, dass
die FahrschülerInnen die Fahr-
schulzeit ohne Stress, aber mit Er-
folg erleben. „Sie sollen ja hier mit
viel, viel Spaß und dem Führerschein
rausgehen,“ betont Steven Zeise.
Unter www-stoetzel-gruppe.de fin-
det man detaillierte Informationen
über die unterschiedlichen Fahr-
schulklassen, über Preise und über
das Unternehmen selbst.      -sig-

Eine familiäre Atmosphäre, Kompetenz und Einfühlungsvermögen ist Bestandteil des
Stötzel-Konzepts:  für die Fahrlehrer Ingo Jachnik, Stefanie Kindt und Steven Zeise
(v.l.) stehen die FahrschülerInnen - hier Paulina Otte und Tim Linke - im Mittelpunkt.

Pfingstzeltlager der 

kath. Kirchengemeinde Werther
Einen echten Abenteuerurlaub kön-
nen Kinder am Pfingstwochenende
in Werther erleben. Vom 17.05. bis
zum 20.05.2013 lädt die katholische
Gemeinde zum traditionalen Pfingst-
zeltlager ein. Das Zeltlager wird or-
ganisiert vom Team um Volker Spira
sowie Anke und Thomas Nagel. Vier
Tage verbringen die 8 bis 14 Jahre
alten Teilnehmer in der Natur und
können dabei viel unternehmen. Auf

dem Programm stehen eine Nacht-
wanderung, eine Waldrallye und
viele andere Spiele. Aber auch die
abendliche Runde mit Gruselge-
schichten, Gesang zur Gitarre und
loderndem Lagerfeuer darf nicht
fehlen. Außerdem hat die Nacht-
wache schon Tradition. In der Mitte
des Lagers steht ein Fahnenmast.
Der dazugehörige Wimpel wird je-

des Jahr neu gestaltet. Nachts schie-
ben die Kinder in Gruppen Wache,
denn »Diebe« haben es auf die Fah-
ne abgesehen. Diese Tradition gibt
es, seitdem das Zeltlager besteht
und die Kinder haben viel Spaß da-
bei. Das Lager wird in der Nähe der
Waldheimat aufgeschlagen. Einige
große Zelte werden gestellt, jedes
Kind kann aber auch ein eigenes
mitbringen. Teilnehmen können Kin-
der aller Konfessionen, die Kosten
für das gesamte Wochenende be-
tragen 30 EUR (alles inclusive). Die
Teilnehmerzahl ist auf 50 Kinder be-
grenzt. Die Teilnehmer treffen sich
am Pfingstfreitag, 17.05.2013, um
15.00 Uhr am Sportplatz Meyerfeld.
Von dort aus geht es zu Fuß zum
Lagerplatz. Anmeldungen liegen in
den katholischen Kirchen in Halle
und Werther aus, dort stehen auch
die Boxen, in die die ausgefüllten
Anmeldungen eingeworfen werden
können. Anmeldeformulare können
auch unter www.pastoralverbund-
stockkaempen.de runtergeladen wer-
den. Fortschrittlicher geht es auch
per E-mail: Unter Voli72@web.com
oder atnagel@t-online.de kann man
sich ebenfalls anmelden. Anmelde-
schluss ist der 12. Mai 2013. Wei-
tere Informationen gibt es bei Volker
Spira, Telefon 05203/9189520 oder
bei Anke und Thomas Nagel 05203/
917052. Anrufe bitte nur bis 20 Uhr.
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Volles Fahrtenprogramm der

Osning-Bahn im Frühling

Das neue Fahrtenprogramm 2013 der
Osning-Bahn steckt auch dies Jahr
wieder voller interessanter Aus-
flüge. Im Mai sind Fahrten zu den
Feiertagen im Angebot. Zum Vater-
tag (9. Mai) geht es zum Besucher-
bergwerk in Kleinenbremen, das der
Zug direkt anfährt. Nach der Besich-
tigung der alten Bergwerksstollen
bewirtet das Team der Osning-Bahn
die Fahrgäste an der Grillhütte des
Museums. Zu Fronleichnam (30.
Mai) geht die Reise zum Spargelhof
Winkelmann in Rahden oder ins Uch-
ter Moor zur Fahrt mit der Moor-
bahn. Am 15. Juni gibt dann eine
etwas längere Fahrt: Ziel ist Ham-
burg, wo dieses Jahr die Internatio-
nale Gartenausstellung stattfindet.
Bei die Osning-Bahn gibt es dafür
ermäßigte Eintrittskarten, alternativ
kann das bekannte Miniaturwun-
derland - ohne Wartezeiten - besucht

werden. Auch im weiteren Jahres-
verlauf bietet die Osning-Bahn at-
traktive Ziele wie das Kinder- und
Gauklerfest in Attendorn (21.7.) oder
zur Zeche Zollverein (12.10.) an. Die
längste Fahrt führt zu einem 5-
Tages-Urlaub an die Mecklenburger
Seenplatte - vom 25.-29.9. nach
Waren/Müritz. Die 750-jährige Stadt
liegt direkt am größten deutschen
Binnensee und dem Nationalpark
Müritz, wo sich im Herbst die Kra-
niche zum Flug gen Süden sammeln.
Das Jahr endet schließlich mit den
Fahrten zu den Weihnachtsmärkten
Goslar, Kleinenbremen und Bremen.
Weitere Informationen über die
Fahrten sowie Fahrscheine gibt im
Internet (http://www.osningbahn.
de), telefonisch (Tel. 0521/3274601)
oder in der DB-Agentur im Bahnhof
Halle.

Schienenbus bei Halfing/Chiemgau (29.7.2012).

Und es lohnt sich doch!

Mit der Riester-Rente fürs Alter vorsorgen

Die in letzter Zeit vermehrt verbrei-
tete Behauptung von staatlich finan-
zierten Verbraucherschutzorganisa-
tionen, Riestern lohne sich nicht, ist
falsch! Sie sendet zudem ein fal-
sches Signal in Sachen Vorsorgebe-
reitschaft der Bevölkerung und un-
terläuft damit die Bemühungen vom
Staat und Anbietern, Altersarmut zu
vermeiden. Die Behauptung, Riester-
Renten lohnen sich oft nicht mehr
als ein Sparstrumpf, oder gar die
Empfehlung der Briefmarkensamm-
lung als Altersversorgung (Verbrau-
cherschutz Hamburg) sind völlig
realitätsfern und unverantwortlich.
Dass zudem die Zulagen in den
„Rentabilitästbetrachtungen“ voll-
kommen unberücksichtigt bleiben,
ist nicht nachvollziehbar und geht
an der Perspektive der „riestern-
den“ Bürger völlig vorbei. Nur auf-
grund dieser fehlerhaften Annahme
ist das fatale und falsche Signal zu
verstehen, Riesterverträge würden
sich für viele Bürger gar nicht loh-
nen. Richtig ist, dass sich für die
allermeisten Bürger, insbesondere
Geringverdiener und Familien, keine
Vorsorge so gut rechnet wie die Ries-
ter-Rente. Hier nochmal die Förder-
kriterien: 154 Euro Grundzulage jähr-
lich für Alleinstehende, Verheiratete
erhalten das Doppelte. Hinzu kom-
men 185 Euro Kinderzulage jährlich
für jedes kindergeldberechtigte Kind,
für seit 2008 geborene Kind sogar
300 Euro. Der Gesamtbetrag (Eigen-
beitrag plus Zulagen) für die volle Zu-
lagenförderung liegt bei 4 Prozent
des Vorjahres-Bruttoeinkommens.

Bis zu 2.100 Euro können jährlich ge-
fördert werden. Das Finanzamt prüft
darüber hinaus, ob sich eine zusätz-
liche Steuerersparnis durch Abzüge
der Beiträge als Sonderausgaben
ergibt. Dadurch können auch Allein-
stehende über die feste Zulage hin-
aus eine Steuererstattung als zusätz-
liche Förderung erhalten. Förderbe-
rechtigte, die spätestens im Jahr ihres
25. Geburtstags erstmals Riester-
Beiträge leisten, erhalten zusätzlich
eine einmalige Zulage von 200 Euro.
Förderberechtigt sind insbesondere
alle Pflichtversicherten in der gesetz-
lichen Rentenversicherung und
Beamte sowie deren Ehepartner.
Der von sogenannten „Verbraucher-
schützern“ suggestiv nahe gelegte
Verzicht auf eine Riester Rente be-
deutet nicht nur Verzicht auf eine at-
traktive staatliche Förderung, son-
dern vor allem Verzicht auf ein zu-
sätzliches Alterseinkommen, das
wie die gesetzliche Rente lebens-
lang gezahlt wird. Durch staatliche
Vorschriften und Kontrolle bekom-
men die Bürger gerade bei der Ries-
ter-Rente ein Höchstmaß an Sicher-
heit sowie eine gesetzlich festge-
schriebene Beteiligung an allen er-
wirtschafteten Überschüssen. Es
gibt wohl kaum ein Finanzprodukt,
das so intensiv reguliert ist wie die
Riester-Rente. Weitere Informatio-nen
zur Riester-Rente gibt es bei den Ex-
perten des Versicherungsbüros Saal-
feld & Wolf, T. 05204-887388, selbst-
verständlich inklusive Transparenz bei
Produkt und Kosten. 
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Borreliose - was nun?

Mit den so ersehnten wärmeren Tem-
peraturen kommen auch die kleinen
Plagegeister wieder zum Vorschein,
die Zecken. Nicht jede Zecke und
nicht jeder Zeckenbiss überträgt Bor-
reliose, aber eine gewisse Infektions-
gefahr besteht. Oftmals werden spä-
ter auftretende Symptome auch nicht
mit einem Zeckenkontakt in Verbin-
dung gebracht, weil dieser schon so
lange zurückliegt. Oftmals lassen
aber auch die Beschwerden gar nicht
an eine Infektion mit Borrelien den-
ken, weil das Symptombild ebenso
vielfältig ist, wie der Erreger des Zek-
kenbisses veränderungsfähig. Der
Erreger der Borreliose, Borrelia bur-
gdorferii, ist ein Meister der Tarnung
und in der Lage, sich in vielfältigen
körperlichen Geweben zu verstecken.
Dazu zählen nicht nur Gelenke son-

dern z.B. auch Muskeln, Bänder, Seh-
nen und Nervengewebe. Ebenso
können Konzentrationsstörungen
und Kopfschmerzen, Fieber/Fieber-
schübe, allgemeines Schwächege-
fühl, Bindehautentzündungen und
Lymphknotenschwellungen zu den
Symptomen einer akuten oder auch
alten Infektion gehören. Über die
komplexen Zusammenhänge von
Zeckenbissen und deren Sympto-
men informiert die Heilpraktikerin
Petra Linnenbrügger am Dienstag,
14. Mai 2013, 19.00 Uhr in ihrer
Praxis Schlossweg 10 in Halle-
Hörste. Den Zuhörer erwarten viele
Informationen rund um das Thema
„Zecke - was tun?“ von der Erstver-
sorgung, wenn es zu einem Zecken-
biss gekommen ist über mögliche
Diagnoseverfahren bis hin zu natur-
heilkundlichen Behandlungsmög-
lichkeiten insbesondere aus dem
Bereich, Homöopathie, Spagyrik
(Heilpflanzenessenzen) und der Bio-
resonanztherapie. Für Fragen und An-
meldungen steht Petra Linnenbrüg-
ger unter der u.g. Telefonnummer ger-
ne zur Verfügung. Kosten 5,- € pro
Person, um Anmeldungen wird ge-
beten, da die Plätze begrenzt sind.
Telefon: 05201/669367.

Die Karde, eine Schlüsselpflanze in der Behandlung von Borreliose.

Fußball um Mitternacht

Das ursprüngliche Konzept kommt
aus den USA. Um Jugendliche von
der Straße zu holen, öffnete man
Sporthallen zu untypischen Zeiten
und bot ihnen an, nachts Basketball
zu spielen. Mit Gründung des Mehr
GenerationenHauses kam diese Idee
vor etwa 6 Jahren nach Halle - damit
das vielfältige Angebot nicht nur für
Kleinkinder und Senioren etwas zu
bieten hat, sondern auch für Jugend-
liche. Allerdings wurde aus dem
Basketball recht schnell ein Fußball.
„Der Bedarf, Fußball zu spielen, war
einfach größer,“ berichtet Marcus
Rauch, Mitarbeiter des Jugendzen-
trums Halle, der die Veranstaltung
seit Juli letzten Jahres leitet. „Sport
kann einen positiven Einfluss auf
viele Lebensbereiche haben,“ er-
klärt er das Ziel der Veranstaltung.
„Er hilft, Aggressionen abzubauen,
stärkt und fördert das Selbstvertrau-
en, schult Toleranz und lehrt, Verant-
wortung zu übernehmen.“ So biete
„Fußball um Mitternacht“ vielfältige
Möglichkeiten, sozialen Problemen
von Jugendlichen - wie z.B. Krimi-
nalität und Drogenkonsum entge-
genzuwirken. „Sport allein kann die
Probleme nicht lösen, aber zumin-

dest einen großen Beitrag zur Inte-
gration des Einzelnen leisten.“   Etwa
40 bis 50 Jugendliche und junge Er-
wachsene  ab 14 Jahren - alle unter
16 Jahren brauchen eine Einver-
ständniserklärung der Eltern - tref-
fen sich an jedem letzten Freitag im
Monat zwischen 22 Uhr und Mitter-
nacht in der Sporthalle des Schul-
zentrums Masch in der Wasserwerk-
straße 1. Dabei übernehmen Marcus
Rauch und seine Kollegin Natalie
Dück die Funktion der Beobachter
und schreiten nur ein, wenn etwas
nicht funktioniert. Eigentlich organi-
sieren sich die Jugendlichen selbst.
„Respekt, Toleranz und Fair Play sind
die goldenen Regeln dieser Veran-
staltung,“ betonen die beiden. Ein-
mal im Jahr, im Dezember, findet zum
Jahresabschluss ein Weihnachts-
turnier statt - mit netten, altersge-
rechten Preisen. Fußball um Mitter-
nacht“ ist eine Kooperationsveran-
staltung des Jugendzentrums der
Stadt Halle und dem MGH der Dia-
konie im Kirchenkreis Halle. Weitere
Informationen erhält man bei Mar-
cus Rauch (Tel. 05201-16548) oder
im MGH (05201-666 209).    -sig-

Karin Elsing (MGH), Marcus Rauch und Natalie Dück (v.l.) laden Jugendliche und
junge Erwachsene ab 14 zum Fußball um Mitternacht ein.
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Alles neu macht der Mai…

…ist das Motto im reha fit für die
neuen Kurse „Kognitives Training -
Fit im Gehirn“  und “Azidosebehand-
lung - weg mit den Säuren“ hin zu
einer besseren Leistungsfähigkeit,
Lebensfreude und Frische. Bei dem
kognitiven Training oder auch  der
geistigen Fitness erarbeiten die Teil-
nehmer unter der Leitung der Ergo-
therapeutin Melissa Leopold Mög-
lichkeiten die Hirnleistung zu stei-
gern und diese Fähigkeiten zu er-
halten. Während der einzelnen Se-
quenzen stehen die geistigen Fähig-
keiten und Bedürfnisse der Teilneh-
mer im Vordergrund um gezielt The-
menbereiche aufzugreifen, die viel-
fach schwerfallen. Ausdauernde
Konzentration,  Aufmerksamkeit,
Merkfähigkeit und verschiedene
Gedächtnisleistungen sind dann
häufig angesprochene Bereiche, die
Melissa Leopold in den einzelnen
Kursstunden für die Hirnleistung
schult. Der Kurs startet am Mitt-
woch, den 15.5.2013 um 8.30 Uhr.
Insgesamt werden sechs aufeinan-
derfolgende Einheiten angeboten.
Interessenten können sich ab sofort
anmelden- der Kurs ist limitiert auf
10 Teilnehmer. Bei der „Azidose-
behandlung - weg mit den Säuren“
sind die Grundüberlegungen der Azi-
dose-Therapie,  dass die meisten
chronischen und auch akuten Erkran-
kungen durch eine latente Über-
säuerung des Körpers entstehen.

Diese latente Übersäuerung bildet
somit Nährboden für die Entwick-
lung bzw. das Fortschreiten der
Krankheitsprozesse und bildet das
Fundament vor allem für chronische
Schmerzen. Eine Azidose-Therapie
verfolgt das Ziel, die abgelagerten
Säurekomplexe aus dem Körper zu
lösen und dadurch eine Änderung
der Stoffwechsellage des gesamten
Organismus zu erreichen. Marion
Stöppelwerth-Giljohann leitet die
Teilnehmer an, welche Veränderun-
gen im Alltag notwendig und mög-

lich sind, um den Körper besser
„pflegen“ zu können. Der Kurs star-
tet am Dienstag, den 14.5.2013 um
18.00 Uhr - 10 Einheiten sind ge-
plant. Interessenten, die sich bis
einschließlich 8.5.2013 anmelden,
erhalten den Azidosekurs zum Vor-
zugspreis von 119,90 € sowie das
Kognitive Training zum Preis von
69,90 €. Weitere Informationen er-
halten Sie im reha fit unter der
Telefonnummer 05201/665403 oder
auf der Internetseite www.reha-fit-
halle.de.

Machen Sie den Vorsorge-Check!
Fast jeder Mensch in Deutschland
weiß heute, dass die Versorgung
durch den Staat im Falle eines Fal-
les nicht ausreicht und dass jeder
sich um eine private Zusatzabsiche-
rung kümmern muss. Aber kaum
jemand kennt seine Ansprüche an
die gesetzliche Versicherung. Wie
bin ich abgesichert, wenn ich berufs-
unfähig werde? Wie hoch sind meine
Rentenansprüche im Alter? Wie ist
meine Familie abgesichert, wenn ich
versterbe? Unser Tipp: Nutzen Sie
die jährliche Renteninformation der
Deutschen Rentenversicherung. Sie
gibt Auskunft über die Versorgungs-
situation im Alter, im Falle einer Be-

rufsunfähigkeit sowie die Hinterblie-
benenvorsorge. Das Problem ist nur:
Ohne kompetente Beratung wird
kaum jemand aus der Renteninfo
„schlau“. Wie sind die genannten
Renten zu interpretieren? Mit wel-
chen Abzügen müssen Sie rechnen
und sind die Hochrechnungen reali-
stisch? Nutzen Sie den Service Ihrer
Haller LVM-Versicherungsagenturen
Grüner und Fliegel: Auf Grundlage
Ihrer individuellen Werte kann Ihr Be-
rater errechnen, wie es um Ihre Ab-
sicherung steht, wo Versorgungs-
lücken sind und wie sich diese sinn-
voll schließen lassen.
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ZeitSprünge
Stadtspaziergang in historischen Ansichten

Wo war das wohl? - Und was pas-
siert dort gerade? Fragen, die sich
die Besucher einer Fotoausstellung
des Museums Haller ZeitRäume in
der Sparkassen-Passage womög-
lich stellen werden. Die Ausstellung
führt auf einen kleinen Spaziergang
rund um das Haller Herz in die Jah-
re 1900-1950. Dabei stehen sich
jeweils zwei Bilder gegenüber: Eine
Panoramaaufnahme und ein Foto,
das Menschen und Ereignisse an
diesem Ort zeigt. Es handelt sich
dabei fast ausschließlich um unver-
öffentlichte, historische Fotos aus
Privatbesitz und um Schätze aus
dem Stadtarchiv. Die Ausstellung ist
zu sehen vom 3. - 24. Mai 2013 auf
der Aktionsfläche in der Sparkassen

Passage in Halle. Die Ausstellung
wendet sich bewusst auch an „zu-
fällige“ Besucherinnen und Besucher.
Manche der gezeigten Gebäude und
Plätze scheinen zunächst ganz un-
bekannt oder stehen in einem ande-
ren Kontext als heute. Die Bilder
überraschen. Sie regen zum rätseln,
erinnern und zum gegenseitigem
Austausch an. Alle Erläuterungen
werden deshalb als verdeckte Klapp-
karten angebracht und fordern dazu
auf: erst raten, dann gucken! Ein
Preisrätsel begleitet die Ausstel-
lung. Zwei bis drei Fotos haben
keine Beschriftung. Die Preisfrage
lautet: Worum handelt es sich hier?
Die Antworten nimmt das Museum
entgegen. 

Illusion und Wirklichkeit

Die Gütersloherin Marlene Richter
studierte Design und Freie Malerei
an der FH Bielefeld. In einem zwei-
ten Studiengang Philosophie, Sozio-
logie und Kunst an der Unversität
Bielefeld. Ihren beruflichen Werde-
gang begann sie als Kunsterzie-
herin am Gymnasium Gütersloh.
Anschließend bekam sie einen
Lehrauftrag an der Fachhochschule
Lippe, FB Architektur. U.a. hielt sie
eine Gastvorlesung an der Univer-
sity of Iowa. Parallel dazu war Mar-

lene Richter freiberuflich tätig für die
Industrie. Es folgten Beteiligungen
an nationalen und internationalen
Ausstellungen u.a. Grand Palais,
Paris. In der Galerie Remise der
Stadt Halle/Westf. beginnt ihre
Ausstellung unter dem Titel “Illusion
und Wirklichkeit”. Mit dieser dialek-
tisch-philosophischen Frage setzt
sich Marlene Richter in ihren Bildern
auseinander. Zu sehen ab dem 5.
Mai in der Galerie Remise in Halle/
Westfalen.
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Babysitter-Börse und Baby-Sitting-

Sprechstunde

„Sie suchen eine zuverlässige, en-
gagierte und liebevolle Babysitterin
oder einen ebensolchen Babysitter?
Sie möchten als BabysitterIn tätig
sein? Wir unterstützen Sie dabei!“
Mit diesem Aufruf möchte das Haller
MehrGenerationenHaus in Koope-
ration der städtischen Kindertages-
stätte Beckmanns Hof und der
Gleichstellungsstelle der Stadt Halle
diejenigen, die eine kurzfristige Be-
treuung für ihr Kind suchen mit den-
jenigen, die sich für diese Tätigkeit
anbieten, zusammenbringen. Hierzu
ist immer donnerstags von 16 bis
17.30 Uhr eine Babysitting-Sprech-
stunde eingerichtet, in der Mitar-
beiterin Waltraud Müller für Fragen
und Vermittlungswünsche von Eltern
und BabysitterInnen zur Verfügung
steht. Außerdem bietet das MGH die
Qualifizierung zum Babysitter und
führt eine Babysitting-Kartei. Ein
persönliches Kennenlernen beider

Seiten ist zudem bei dem Spiele-
nachmittag möglich, der parallel zur
Sprechstunde stattfindet und von
Waltraud Müller sowie den Babysit-
terInnen betreut wird. Hier werden
Brett-, Gesellschafts- und Gemein-
schaftsspiele angeboten - für die Ent-
wicklung von Kindern schon im
Kleinstkindalter sehr wichtig. „Wir
möchten Erwachsenen mit ihrem
Nachwuchs die Möglichkeit bieten,
alte Spiele neu zu entdecken,“ be-
schreibt Leiterin Karin Elsing den
Inhalt des Angebotes. Memory, Do-
mino, Würfelspiele und auch viele
neue Ideen werden an diesem Nach-
mittag gemeinsam ausprobiert. „Kin-
der im Alter von eineinhalb Jahren
sind mit ihren Großeltern, Paten,
Mama, Papa willkommen!“ Weitere
Informationen finden Interessierte
auf der Internetseite www.mehrge-
nerationenhäuser.de/halle.    -sig-

Beim Spielenachmittag können erste Kontakte geknüpft werden. Luca, Klara und
die Babysitterin Leonie Schäfer lernen sich beim Angelspiel schon einmal etwas
näher kennen.                                                                            Foto: Westfalenblatt

Einführungsseminar in das

Enneagramm

Das Enneagramm (Griechisch: 9 Zah-
len) ist eine Persönlichkeitstypolo-
gie, die  sehr differenziert neun Per-
sönlichkeitsmuster und ihre unter-
schiedliche Art zu denken, zu fühlen
und zu handeln beschreibt. Es trägt
der Tatsache Rechnung, dass es
Menschen gibt, die sich in ihren
Charakterzügen und Energiezentren
auffallend ähneln; es weiß aber
auch um die Einmaligkeit eines je-
den Menschen, die sich nicht in ein
Schema pressen lässt. Wenn Jesus
sagt: “Liebe deinen Nächsten, wie
dich selbst”, dann kann es nicht
schaden, meinen Nächsten und mich
selbst etwas besser zu kennen.”
Unter dieser Prämisse lädt Ennea-
grammtrainer und Pastor Friedrich-
Karl Völkner zu einer Kurzeinfüh-
rung in das Enneagramm ein, die
am 25. Mai 2013 von 10 - 17 Uhr im
Martin Luther Haus in Halle stattfin-
det. Das Enneagramm zeigt die

speziellen Gaben eines jeden „Typs“,
konfrontiert zugleich mit Festle-
gungen und Automatismen, unter
denen Menschen unbewusst leben
und zeigt unterschiedliche Wege
der Weiterentwicklung und Verän-
derung auf. Im Rahmen des christli-
chen Glaubens kann das Ennea-
gramm dabei helfen, dem Bild ähn-
licher zu werden, zu dem Gott uns
geschaffen hat. Der Tag soll helfen,
einen ersten Eindruck vom Ennea-
gramm zu bekommen und vielleicht
zu entdecken, wo man selbst im
Enneagramm zu Hause ist. So kann
man sich selbst und auch andere
besser verstehen lernen. Anmel-
dung bitte an FKVoelkner@t-online.
de unter Angabe von Namen und
Emailadresse oder telefonisch unter
05201/ 3087. Die Unkosten betra-
gen 25 Euro, inklusive Material, Mit-
tagessen und Kaffeetrinken. -HW-

Pastor und Enneagrammtrainer Friedrich-Karl Völkner lädt zu einem Nachmittag
im Zeichen des Enneagramms in das Martin-Luther-Haus ein.
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„Der Stress, beginnt im Kopf!“

„Raus aus dem Stress“ lautet die
Kurzformel, um unsere Gesundheit zu
schützen. Unser modernes Leben
ist komplexer denn je und das
Bedürfnis nach Entlastung ist rie-
sengroß. Aber wie genau kann man
dem Stress entgegenwirken? Es gilt
für sich selbst, aus einem bunten
Angebot von alten und neuen „We-
gen“ das Richtige zu finden. Die
Kempo-Akademie in Halle an der
Bahnhofstraße 34  bietet Angebote
aus den Asiatischen Körperkultu-
ren, moderne Methoden wie Kine-
siologie und Kinästhetik sowie Ent-
spannung und Meditation. Die be-
kanntesten asiatischen Übungsfor-
men sind wohl der indische Yoga,
das chinesische Tai Chi Chuan und
Qi Gong. Das asiatische Körperbild,
nach dem der physische Körper noch
von einem feineren „elektrischem“
Körper durchdrungen ist, liegt all
diesen Übungsformen zugrunde.
Vielen ist dieses Konzept aus der
Akupunktur bekannt. Nach asiati-
schem Verständnis bleiben wir ge-
sund wenn wir - am besten präven-
tiv - unseren elektrischen inneren Kör-

per gut pflegen. Das erreichen wir,
indem wir uns auf kluge (asiatische)
Art und Weise bewegen, Atmen und
Konzentrieren. Die Übungs- Program-
me wie Yoga oder Qi Gong folgen
besonderen Grundlagen. Die Kunst
bei der Anleitung einer asiatischen
Übungsstunde liegt in der allmähli-
chen Verinnerlichung des Übens, um
eine Wirkung auf das Meridiankör-
perkonzept zu erreichen. Das glei-
che Konzept verfolgen kinästheti-
sche Übungsformen in moderner
Version. Die modernen Bewegungs-
wissenschaften haben viele Anlei-
hen bei den alten asiatischen Kultu-
ren entnommen und diese klug in
ein modernes Gewand gehüllt. Die
neurologischen Wissenschaften be-
gleiten diese Entwicklung, so dass
wir heute wissen, wie wirksam der
Einklang zwischen Körper und Geist
tatsächlich ist. Der Stress beginnt
im Kopf, wirkt auf Körper und Ge-
müt und stört im Laufe der Zeit un-
sere Lebensführung mehr und mehr.
Die Kinesiologie arbeitet in persön-
lichen Einzelbalancen auf allen Ebe-
nen: Körper, Seele, Geist und Um-
welt, als erster Schritt zur neuen
Orientierung und Lebensvitalität für
das eigene Leben. In den gemütli-
chen Räumlichkeiten der Kempo-
Akademie findet man persönliche
Begleitung und Übungsstunden, in
denen auch Freude und Humor
nicht zu kurz kommen. Der Leiter
der Gruppen, Peter Wilmsen-Bült-
mann verfasste bereits 1987 eine
Diplomarbeit zum Thema, unter-
richtete 10 Jahre in der Altenpflege
als Fachreferent für Prävention und
Rehabilitation und ist ausgebildeter
Lehrer für asiatische Körper- und
Geisteskulturen. Weitere Informatio-
nen findet man unter www.zen-do.de.

-HW-

Was ist eine CMD?

Haben Sie Kopfschmerzen, Verspan-
nungen im Hals-Nacken-Bereich,
Kiefergelenk-Knacken, Gesichts-
schmerzen oder auch Tinnitus und
die Ursachen sind nicht wirklich ge-
klärt? Dann kann es sein, dass auch
Sie unter einer CMD leiden. CMD ist
die Abkürzung für Cranio-Mandibu-
läre Dysfunktion und bezeichnet ein
komplexes Krankheitsbild, das auf
eine Fehlfunktion zwischen Schädel
(Cranium) und Unterkiefer (Mandi-
bula) zurückzuführen ist. Hierbei
führt eine fehlerhafte Bisslage zu ei-
nem verstärkten Druck auf die
Muskulatur im Kieferbereich. Durch
eine dauerhafte Belastung entste-
hen Verspannungszustände und
Schmerzen, die sich auf weite Teile
des Bewegungs- und Stützappara-
tes ausbreiten können. Verschiede-
ne Untersuchungen belegen, dass
bei 50 bis 75 % der Bevölkerung
klinische Anzeichen einer CMD vor-
handen sind. Eine wesentliche Ur-
sache bei dieser Erkrankung ist oft
ein falsch koordiniertes Zusammen-
spiel der beteiligten Muskulatur
(neuromuskuläre Dyskoordination).

Diese Fehlfunktion kann dabei nicht
nur den Kopf-Hals-Bereich betref-
fen, sondern hat auch Einfluss auf
den gesamten Bewegungsapparat
des Betroffenen. Die CMD Behand-
lung zählt zu den krankengymnasti-
schen und manualtherapeutischen
Techniken und kann grundsätzlich
von jedem Arzt verschrieben wer-
den. Zuständig für die Untersu-
chung und Behandlung ist in erster
Linie Ihr Zahnarzt! Meistens bindet
der Zahnarzt aber zusätzlich Phy-
siotherapeuten, Orthopäden und
auch Ärzte für Psychosomatik in
eine umfassendere Behandlung ein.
Vom Zahnarzt selbst wird die CMD
Behandlung häufig in Kombination
mit einer Schienenversorgung ver-
ordnet. Sprechen sie Ihren Zahnarzt
an und lassen sich beraten, ob eine
CMD Behandlung bei Ihrem Symp-
tomkomplex sinnvoll ist und zur Lin-
derung oder Behebung Ihrer Schmer-
zen beitragen kann. Nähere Infor-
mationen erhalten Sie auch direkt
bei Saluto im Gerry Weber Sportpark
oder unter 05201-815057.

Eine CMD kann bei Saluto auch physiotherapeutisch behandelt werden.
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„Wir lernen Fahrrad fahren“

Für die meisten von uns ist Fahrrad
fahren eine Selbstverständlichkeit.
Sogar, wenn man lange nicht im
Sattel saß, klappt es nach ein paar
gerollten Metern wieder. Es gibt aber
auch Menschen, die das Fahrradfah-
ren aus den verschiedensten Grün-
den nie gelernt haben oder sich nicht
mehr trauen, zu fahren. Deshalb bie-
tet das MehrGenerationenHaus re-
gelmäßig Fahrrad-Kurse speziell für
Frauen an. Der nächste Kurs startet
am 18. Mai und umfasst insgesamt
sechs Termine, an denen die Teilneh-
merinnen in geschütztem Rahmen
und in netter Atmosphäre das Rad-
fahren erlernen. „Fahrradfahren dient
nicht nur der Fortbewegung, son-
dern eröffnet ein völlig neues Le-
bensgefühl,“ berichtet Karin Elsing,
Leiterin des MehrGenerationenHau-
ses, das die Kurse in Zusammen-
arbeit mit der Gleichstellungsstelle
der Stadt Halle und der Radstation
des Ravensberger Jugendbildungs-
hauses anbietet. Dabei ist den Ver-
anstaltern auch das Miteinander sehr

wichtig. So beginnen die Samstage
jeweils um 9 Uhr mit einer kleinen
Kaffeerunde und enden um 11.30
Uhr mit einem kurzen Gesprächs-
kreis zum Reflektieren des Gelern-
ten. Um die Ängste abzubauen, das
Gleichgewicht zu finden und ein
sicheres Gefühl auf zwei Rädern auf-
zubauen, werden die Fahrräder zu-
erst ohne Pedalen gefahren. „Es ist
wie ein Laufrad,“ beschreibt  Diplom-
Pädagogin Wanda Sokalski die
ersten Schritte bis zum richtigen Fah-
ren. Die Kursleiterin wird von Adel-
heid Nunnenkamp unterstützt. Zum
Kursabschluss wird sogar eine klei-
ne Radtour unternommen - gekrönt
von einem kleinen Picknick - und
jede Teilnehmerin erhält ein Ab-
schlusszertifikat. Veranstaltungsort
ist die Grundschule Gartnisch. Die
Gebühr beträgt 30 Euro, (mit Stadt-
pass 15 Euro) und beinhaltet neben
dem Kurs und der Fahrradnutzung
auch einen Fahrradhelm für die Teil-
nehmerinnen.                       -sig-

Wanda Sokalski und Adelheid Nunnenkamp (li) veranstalten einen neuen Fahr-
radkurs für Frauen mit und ohne Migrationshintergrund.

28. Volksradfahren am 26. Mai

Der RC Teuto und die Kreissparkas-
se Halle laden auch in diesem Jahr
traditionell wieder zum Volksradfah-
ren ein. Neben Einzelstartern wer-
den besonders Familien angespro-
chen, sich auf die Sättel zu schwin-
gen und die neuen Routen durch
den Altkreis Halle zu erkunden. Die
Touren, von rund 33 und 55 km Län-
ge, führen auf verkehrsarmen Stras-
sen und Radwegen durch die land-
schaftlich schöne Umgebung von
Halle. Man darf gespannt sein, wo-
hin die Wegweiser die Radfahrer in
diesem Jahr führen. Für die Sicher-
heit der Radler ist ein Fahrzeug des
DRK vor Ort, Kontrollfahrzeuge des
RC Teuto sind auf der Strecke im
Einsatz und Zweirad Thomas über-
nimmt kostengünstig den Pannen-
dienst. Ein verkehrstüchtiges Fahr-
rad ist Bedingung und es wird drin-
gend empfohlen, einen Helm zu tra-
gen. Ellen Haase von der Kreispoli-
zeibehörde wird wieder allen inter-

essierten Radfahrern Tipps zur rich-
tigen Einstellung des Helmes geben.
Zwischen 10 und 13 Uhr wird aus
dem Innenhof des Rathauses Halle,
Ravensberger Str. 1, gestartet. Auf
die längere Strecke kann man bis
12 Uhr abbiegen, die Entscheidung,
welche Route man fahren möchte
kann bequem unterwegs gefällt und
von Lust und Laune abhängig ge-
macht werden. Das Startgeld beträgt
3,50 Euro für Erwachsene, 2,50 Euro
für Schüler und Jugendliche bis 18
Jahre, 8,00 Euro für Familien. Jeder
Starter erhält ein Verpflegungs-
paket, kostenlose Getränke gibt es
an den 3 Kontrollstellen der Strecke.
Im Zielbereich erhält jeder Fahrer
auf Wunsch eine Urkunde und die
Teilnehmer können sich nach der
Rückkehr bei Kaffee und Kuchen,
Bratwurst und Getränken stärken.
Der RC Teuto und seine Helfer freu-
en sich auf zahlreiche Teilnehmer!
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Ein Paradies für Liebhaber

schöner Dinge 

Das ist „Die Sommersprosse“, die
seit nunmehr zwei Jahren in Wer-
ther in der Bergstraße 21 viel Fröh-
liches für Haus und Garten bietet. In
allen Winkeln der ehemaligen Wa-
genremise und in dem herrschaftli-

chen Garten rund um die ehemalige
Potthoff-Villa präsentieren sich wun-
derschöne und geschmackvolle
Dekorationsideen, die den Kundin-
nen und Kunden ein Lächeln ins
Gesicht zaubern. Hier können sie
lustwandeln, Ideen sammeln und
Anregungen für den eigenen Garten
entdecken. Außergewöhnliches reiht
sich neben Alltäglichem, Dekorati-
ves neben Nützlichem. Sehr beliebt
sind die Topf- und Schalenhalter,
die man an beliebiger Stelle in den
Boden stecken kann sowie die un-
zähligen Rankhilfen aus Metall oder
Weide, die dem Beet das gewisse
Etwas geben. Praktische Küchen-
helfer wie Apfelschäler und Pizza-
Schere findet man neben farbenfro-
hem Kunststoffgeschirr für den Gar-
tengebrauch, tollen Taschen in ver-
schiedenen Größen und Windlich-
tern in vielfältiger Form. Auch die
türkise Keramik käme bei der

Kundschaft gut an, erklärt Inhaberin
Alexa Krebs. „Die ersten Rosen sind
vorrätig,“ freut sie sich außerdem,
dass es nun endlich wärmer gewor-
den ist und sie ihrer Kundschaft ein
kleines ausgesuchtes Pflanzenpro-
gramm bieten kann. „Und Horten-
sien, weil ich die so liebe!“ Und weil
man sich all die schönen Dinge lei-
sten können sollte, ist ihr wichtig:
kleine Preise für große Freude. Für
die begleitenden und meist nicht
ganz so Sortiment-interessierten
Männer wird es demnächst etwas
ganz Besonderes geben. Im Dach-
geschoss der Remise richtet Ehe-

mann Stephan Krebs zur Zeit ein
Motorsägen-Museum ein, in dem er
mehr als 400 Geräte präsentieren
wird. Die Fertigstellung ist für den
Sommer geplant. Passend zum
Wertheraner Stadtfest feiert „Die
Sommersprosse“ ihren zweiten
Geburtstag. Am 10. und 11. Mai ist
von 10 bis 19 Uhr  Tag der offenen
Türen und Tore, mit Mai-Bowle, lek-
keren Crêpes und den vielen schö-
nen Dingen, die Haus, Hof und Herz
ein bisschen bunter machen. -sig-

Alexa Krebs hat ein Händchen für die Auswahl an außergewöhnlichen Dingen,
die in Haus und Garten nicht nur dekorativ sondern auch sehr nützlich sind.

Eiscafé La Stazione lockt mit

neuen Eisideen

Jede neue Eissaison, die nach der
Winterpause folgt, startet Martin
Gök mit einer Neuigkeit. Nachdem
er das Eiscafé La Stazione am
Haller Bahnhof in 2009 übernom-
men hatte, setze er bereits 2010 neue
Ideen um: die großzügige Sommer-
terrasse bekam eine neue Markise
und vor allem wurde sie kindersi-
cherer gestaltet. Eine kleine ge-
schmackvolle Mauer umfasst seit-
dem die zahlreichen Sitzplätze unter
freiem Himmel und bietet gleichzei-
tig eine nette Sitzgelegenheit für
diejenigen, die eine Eiswaffel auf die
Hand wählen. 2011 kreierte der Eis-
Experte für die kühlere Jahreszeit
köstliche, eisgekrönte Crêpe- und
Waffelspezialitäten. Den nachfolgen-
den Winter nutzte Martin Gök dann
für die Renovierung der Räumlich-
keiten, die seit Februar letzten
Jahres zum Genuss der eiskalten
Leidenschaften in ganz neuem Am-
biente einladen. Auch die Kaffeesorte
wechselte er und ist zufrieden mit
der Resonanz der Kunden. „Es wird

mehr Kaffee getrunken,“ freut er
sich über den guten Geschmack der
Hausbrand-Bohnen, aus denen die
verschiedenen Kaffeespezialitäten
hergestellt werden. Und auch die
Eiszeit 2013 bringt Neuheiten in die
Bahnhofstraße 40. Neben dem Stan-
dard-Eisprogramm gibt es auch in
diesem Jahr neue Eissorten. Zu den
Geschmacksrichtungen Snickers,
Eierlikör mit Himbeer, Cherry Bonita
und Kiwi bietet Martin Gök vor
allem Kindern mit der Sorte Kinder-
überraschung und Jugendlichen mit
Red-Bull eine ganz besondere Eis-
Spezialität. Und das besonders Be-
sondere: das Eis präsentiert sich in
Form appetitlicher Eisberge in einer
speziellen, neu installierten Eistheke.
Freundliche Mitarbeiter in freundli-
cher Kleidung, die außerdem Na-
mensschilder für mehr Persönlich-
keit tragen,  gehören mit zu dem Kon-
zept des Inhabers: „Die Wünsche
des Gastes stehen im Vorder-
grund!“ Das Eiscafé öffnet täglich
ab 10 Uhr.                           -sig-

Die Auswahl ist größer, die Möglichkeiten vielfältiger: Alejandru Candano, Martin
Gök und Daniel Popescu (v.l.) hinter der nagelneuen Eistheke, in der sich die
Eissorten als appetitliche Berge präsentieren.
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Fußpflege Tanja Meyer ist seit

einem Jahr mobil

„Ich bin seit 23 Jahren Kosmetikerin
und wollte nie etwas anderes ma-
chen,“ erklärt Tanja Meyer, die nach
der Schulzeit mit gerade 17 Jahren
die Ausbildung zur Kosmetikerin be-
gann, um ihre Berufung zum Beruf
zu machen. Dann kam sie nach dem
Besuch einer Heidelberger Kosmetik-
schule als 19jährige von der Mosel
nach Halle-Künsebeck in das Haus
ihrer Großmutter. Schon immer habe
sie in ihrem Berufsleben zu den Kos-
metikbehandlungen auch Fußpflege
angeboten. Dass dieser Service vor
einem Jahr mobil wurde, hat sie
ihrer Oma zu verdanken. Zu Ilse
Bartsch kam regelmäßig eine Fuß-
pflegerin ins Haus, die schließlich
krank wurde. „Warum machst du
das eigentlich nicht,“ fragte sie ihre
Enkelin. Ja, warum nicht? Ein klei-
nes Weilchen dauerte es, bis das
richtige Handwerkszeug für mobile
Behandlungen zur Verfügung stand,
aber dann startete Tanja Meyer am
1. Mai mit dem neuen Service
durch. Ihrer Oma konnte sie nur

noch zweimal die Füße pflegen, be-
vor diese im gesegneten Alter von
98 Jahren verstarb, doch inzwi-
schen hat sich auch ein beachtli-
cher Kundenstamm aufgebaut, der
diese bequeme Dienstleistung gern
in Anspruch nimmt. Neben Maiküre
und kleinen kosmetischen Behand-
lungen, wie Augenbrauen zupfen,
färben und Enthaarung - „Eben alles,
was man mobil machen kann“ -
setzt Tanja Meyer ihren Schwerpunkt
auf Fußpflege, die sie mit einer klei-
nen Massage und auf Wunsch ab-
schließt. „Das gehört dazu,“ findet
sie und erntet großes Lob. „Ich
schwebe wieder,“ ist die Kund-
schaft oft vom Resultat begeistert.
Und deshalb ist Tanja Meyer mit
großer Leidenschaft in ihrem Beruf:
„Ich kann die Menschen innerhalb
von einer halben Stunde glücklich
machen!“ Terminabsprachen sind
unter der Telefonnummer 05201- 1
56 46 28 möglich. Ein Anrufbeant-
worter nimmt Gespräche jederzeit
entgegen.                            -sig-

Tanja Meyer ist Kosmetikerin aus Leidenschaft und seit einem Jahr mit einer
mobilen Fußpflege unterwegs

Gerholds lockt in den wirklich

grünen Biergarten

Seit dem 1. Mai ist die Biergarten-
saison in der Hörster Gaststätte Ge-
rholds gestartet. Hier kann man in
dem gemütlich gestalteten, wirklich
grünen Biergarten die leckere Spei-
senkarte und auch die Spezialitäten
der neuen Extra-Karte, die alle zwei
Wochen mit drei verschiedenen,
besonderen Gerichten aufwartet,
genießen. Und auch die Zigarette
danach, denn ab sofort gilt in allen
Gaststätten - Dank militanter, nicht-
rauchender Politiker - das absolute
Rauchverbot. Im Gerholds sind
Raucher immer herzlich willkom-
men - zumindest im Biergarten. Wie
in jedem Jahr wird an bestimmten
Tagen - bei Partys, Festen oder
Veranstaltungen - die Grillstation im
Garten aktiviert, in der die Gäste
frisch gegrillte Spezialitäten direkt
vom Rost auf den Teller bekommen.
Wer es ganz bequem mag, kann
sich einen Platz im Strandkorb oder
auf einer Sonnenliege sichern - in
der Sandlandschaft „Sandy`s Beach“,
die seit dem letzten Jahr zum
„Chillen“ und Genießen einlädt. Für
die kleinen Gäste lockt neben dem
Kinderspielplatz, der noch um eini-
ge lustige Geräte und einem bunten

Bauwagen als Spielhaus erweitert
wurde, ein Rasenplatz  z.B. für Bad-
minton und zum Bolzen.  Zum Haller
Willem-Fest präsentiert sich zudem
wieder der knallgelbe Bierwagen
auf dem Ronchinplatz unter dem
Motto„Gerholds unterwegs“, bevor
es auch im Herzen von Hörste  am
29. und 30. Mai zum Hörster Bummel
recht turbulent zugeht. Am 29.5.
lädt das Gerholds zur traditionellen
Bummelparty ein. Geöffnet - inklu-
sive Küche - ist ab 17 Uhr, die Disco
beginnt ab 22 Uhr. Am 30. Mai kann
man - nach einem gemütlichen
Bummel rund um die Hörster Kirche
- ab 11 Uhr zu einem Frühschoppen
einkehren. Vorher hofft Gastronom
Michael Ockert noch auf ein war-
mes Pfingstwochenende, an dem
Sonntag und Montag ab 12 geöff-
net ist - ebenfalls mit Küche. Ein
Termin zum Vormerken: am 22. Juni
findet die erste Full-Moon-Party im
Gerholds statt. „Bei Vollmond hof-
fentlich im Biergarten als schöne
Sommerparty,“ wünscht sich der
Gerholds-Inhaber. Unter www.ger-
holds.de findet man wie immer viele
weitere Informationen.          -sig-

Im Gerholds ist am 1. Mai die neue Biergartensaison gestartet - mit vielen
Neuheiten und Altbewährtem kann man hier den Sommer genießen.
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Kaffeegenuss in Bio- und

Trans-Fair-Qualität

Dank der großen Nachfrage konnte
Scarlett Mantei, Inhaberin des
Haller Tee- und Kaffee-Paradieses,
ihr Kaffeesortiment um drei Beson-

derheiten erweitern. Ab sofort bietet
sie zu ihrem umfangreichen Kaffee-
Sortiment außerdem für jede Auf-
brühart ein Kaffeeprodukt in Bio-
und Trans-Fair-Qualität. Den mexi-

kanischen Hochlandkaffee der Marke
„Tatico“ gibt es für Filterkaffee-
Herstellung, für Vollautomaten und
als Espressi. Durch den kontrollier-
ten, biologischen Anbau des Kaf-
fees garantiert der Hersteller beste
Qualität der Ernte, ohne Chemi-
kalien und Gentechnik und frei von
Zusatzstoffen. Außerdem werden
die Mitarbeiter fair behandelt und
bezahlt. Die sorgfältig ausgewähl-
ten Kaffeebohnen werden mit Be-
dacht geröstet, schonend verarbei-
tet und entfalten so das natürliche
Aroma der Kaffeebohne für einen
besonderen Kaffeegenuss. An kon-
ventionellen Sorten hält Scarlett
Mantei in ihrem Geschäft in der
Rosenstraße 16 insgesamt 14 unter-
schiedliche Kaffeesorten bereit -
ebenfalls für Kaffeeautomaten oder
Filterkaffee, der auf Wunsch immer
ganz frisch gemahlen wird. Außer-
dem findet die Kundschaft unzähli-
ge Tee-Spezialitäten, Pralines, Scho-
koladen und eine Vielzahl an hüb-
scher und leckerer Muttertagsge-
schenkideen.                       -sig-

Ab sofort bietet Scarlett Mantei Bio- und Trans-Fair-Kaffees für einen besonde-
ren, unbeschwerten Kaffeegenuss.

Kaiser Veranstaltungstechnik 

sorgt für Ihre perfekte Feier

Seit über zwei Jahren bietet Fabian
Kaiser einen umfangreichen Service
für Feierlichkeiten und Veranstal-
tungen. Mit langjähriger Erfahrung
und einer stattlichen Veranstal-
tungstechnik rund um Beleuchtung
und Beschallung ausgestattet, sorgt
der 22jährige Haller bei Geburts-
tagen jeden Alters, Hochzeiten, Sil-
berhochzeiten, Firmenfesten und
anderen Veranstaltungen für die
richtige Musikauswahl, die er dem
Geschmack der Kundschaft und
ihren Gästen anpasst. „Angefangen
hat alles mit einer Schularbeitsge-
meinschaft in der 5. Klasse “, so
erklärt er den Beginn seiner Leiden-
schaft. „Schnell merkte ich, dass
Beschallung und Beleuchtung und
schließlich auch das Musik auflegen
zu einem tollen Hobby werden,“
erinnert er sich an die Zeit, als er mit
anderen Jugendlichen die damals
sehr gefragten Jugenddiscos in der

Oase organisierte. In den letzten 10
Jahren betreute und begleitete er
unzählige private und öffentliche
Veranstaltungen - technisch und
musikalisch und in verschiedenem
Umfang. „Ein bunt gemischtes
Publikum aus allen Altersklassen
liegt mir am Besten,“ erklärt er. Aber
auch bei speziellen Wünschen oder
besonderen Mottopartys kann
Kaiser Veranstaltungstechnik den
richtigen DJ stellen - aus dem eige-
nen Pool von inzwischen sechs DJs.
Auf Wunsch setzt die Firma die
Feierlichkeit zudem mit besonderen
Beleuchtungseffekten ins richtige
Licht, das Fabian Kaiser auf  neuste
LED-Technik umgestellt hat. „Für
buntes, stimmungsvolles Licht und
eine tolle Atmosphäre,“ beschreibt
er den Effekt.  Die Lichttechnik setzt
er für eindrucksvolle Dekobeleuch-
tung, für indirekte Beleuchtung der
Räumlichkeiten und/oder für Archi-
tekturbeleuchtung ein. Das breite
Leistungsspektrum rund um Veran-
staltungstechnik kann der Kunde
auch in einzelnen Bausteinen buchen.
So besteht die Möglichkeit, sowohl
die Musikanlage als auch die Be-
leuchtung separat zu mieten - gern
mit der Installation vor Ort, aber
auch zum Selbstabholen,  z.B für
die Gartenparty daheim. Weitere
Informationen findet man unter
www.kaiser-veranstaltungstech-
nik.de. Zudem ist Fabian Kaiser
mobil unter 0177 – 61 35 770 oder
unter info@kaiser-veranstaltungs-
technik.de zu erreichen.      -HW-

Immer mit Stil, Charme und guter Laune: Fabian Kaiser als Disc Jockey für Ihre
Feierlichkeit jeder Art. 
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Tag der offenen Ausbildung

bei Gerry Weber

Am 4. Mai 2013 können Schüler-
innen und Schüler in der Unterneh-
menszentrale des Mode- und Life-
styleunternehmens in Halle/West-
falen erfahren, wie sie den Einstieg
in ihren Traumberuf perfekt selbst
„schneidern“. An diesem ersten
Samstag im Mai lädt die Gerry Weber
International AG alle Interessierten
zum „Tag der offenen Ausbildung“
ein und stellt ihre vielfältigen Ausbil-
dungsmöglichkeiten vor.  Schüler-
innen und Schüler, die in den kom-
menden Jahren ihren Abschluss
machen, aber auch Studierende und
Absolventen, Eltern und Lehrkräfte
können zwischen 11 und 16 Uhr auf
einem Rundgang durch das Unter-
nehmen an vielen Stationen span-
nende Einblicke in die verschiede-
nen Berufszweige erhalten und erle-
ben, was sich hinter dem Karriere
Motto des Modeunternehmens „Lei-
denschaft zieht an“ alles verbirgt.
Die Gerry Weber-Gruppe bietet in
jedem Jahr bis zu 25 jungen Men-
schen einen Ausbildungsplatz als
Industriekaufmann/frau, Einzelhan-
delskaufmann/frau, Veranstaltungs-
kaufmann/frau, Informatikkaufmann/
frau oder als Modeschneider/in.
Beim Tag der offenen Ausbildung er-
fahren die Schülerinnen und Schü-
ler, welcher Ausbildungsberuf am
besten zu ihnen passt. Auszubil-
dende, die Geschäftsführung und
viele Mitarbeiter beantworten den
Besuchern ihre Fragen und stellen
ihren Ausbildungsalltag, aber auch
Karrierechancen und Perspektiven
nach der Ausbildung vor. Ehemalige
Auszubildende berichten über ihre
Erfahrungen im Ausland im Rahmen

von „Azubi International“, über das
Duale Studium oder den Einstieg
ins Trainee Programm. Auch die
praktische Seite kommt nicht zu
kurz: In simulierten Bewerbungsge-
sprächen oder beim Blick auf die
Bewerbungsunterlagen geben Ex-
perten wertvolle Tipps für die Be-
werbungsphase und den erfolgrei-
chen Einstieg in die Modebranche.
Außerdem sind die Interessenten
der technischen Ausbildungsberufe
eingeladen, selbst einmal an der
Nähmaschine ihre Fähigkeiten aus-
zuprobieren. Alle fünf erfolgreichen
Modemarken Gerry Weber, Gerry We-
ber Edition, G.W., Taifun und Sa-
moon by Gerry Weber entstehen in
der Haller Unternehmenszentrale
unter einem Dach. Neben dem De-
sign, Einkauf, Vertrieb und Abteilun-
gen wie Retail, Marketing oder IT
sorgen am Unternehmenssitz in
Halle auch über 100 technisch aus-
gebildete Mitarbeiter in der Muster-
näherei, im Zuschnitt oder in der
Schnittabteilung zum Beispiel für
die perfekte Passform der Kollek-
tionsteile. Im modernen Kreativ-
center und Showroom können die
Besucher der Frage nachgehen, wie
eine Kollektion entsteht und welche
Aufgaben - vom Design bis zum
Vertrieb - damit für die weltweit
rund 4.750 Gerry Weber Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter verbunden
sind. Für das leibliche Wohl der
Gäste ist am Tag der offenen Aus-
bildung bestens gesorgt. Weitere In-
formationen finden Sie unter: www.
gerryweber.com/tag-der-ausbil-
dung/.

Malerbetrieb Udo Hackenberg

startet wieder durch

Wenn Udo Hackenberg aus seinem
(Berufs-)Leben berichtet, dann bleibt
die Zeit stehen. Der Steinhagener
Maler hat viel erlebt und - leider -
nicht nur Gutes. Vor allem die
Gesundheit machte ihm immer wie-
der einen Strich durch die Rech-
nung seines gut gefüllten Termin-
kalenders. Gleich nach der Schule
absolvierte Udo Hackenberg eine
Ausbildung zum Malergesellen im
Steinhagener Malerbetrieb Volk-
mann. Nach zahlreichen Gesellen-
jahren in Bielefeld und Steinhagen
machte er sich 1986 mit dem Maler-
betrieb Udo Hackenberg selbstän-
dig.  22 Jahre war er im Altkreis unter-
wegs, um Malerarbeiten aller Art für
die Kundschaft auszuführen. Strei-
chen, Tapezieren, Fußböden und
Laminat verlegen bestimmten sei-
nen Arbeitsalltag - bis 2008, als er
krankheitsbedingt sein Gewerbe ab-
melden musste. „Jetzt bin ich wie-
der fit,“ freut sich der Handwerker
auf die neue alte Herausforderung,
der er sich seit dem 1. April diesen
Jahres erneut stellt und die seine
werktägliches Tun bis zur Rente aus-
füllen wird. Neben den Malerarbei-
ten führt Udo Hackenberg zudem
Leistungen rund um Vollwärme-
schutz mit verschiedenen, jeweils

zum Objekt passenden Systemen
aus. Außerdem bietet er die Reini-
gung von Terrassen, Gehwegen,
Balkonen etc. mit einem professio-
nellen Hochdruckreiniger an, der
mit Heißwasser arbeitet und so
auch hartnäckigen Schmutz lösen
kann. Bei starkem Moos- oder Pilz-
befall können spezielle Reinigungs-
mittel das Ergebnis optimieren. „Der
Chef kommt persönlich,“ ist sein
Anspruch der Kundschaft gegen-
über. Ein Kundengespräch gehe
jeder Arbeit voran. „Damit habe ich
immer gute Erfahrung gemacht.“ Der
Malerbetrieb Udo Hackenberg ist
unter der mobilen Telefonnummer
0174–79 30 111 zu erreichen.-sig-

„Der Chef kommt persönlich,“ verspricht Udo Hackenberg seinen Kundinnen und
Kunden, denen er nach einer krankheitsbedingten Pause  nun wieder gern mit
seinen Dienstleistungen zur Verfügung steht.
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demeisterin - wie die Blätter von ei-
nem Baum, wie ein Lindenblatt eben.
„Jedes wird einzeln angefertigt!“
Außerdem präsentiert die Meister-
goldschmiede einen Anhänger mit
einem Lindenbaum als Herzstück,
der wie ein Scherenschnitt aus dem
Edelmetall gesägt wurde. Ebenfalls

jedes ein exklusives Einzelstücke
als ganz besonderer Blickfang. Zum
Stadtfest spielen als kleine Extra-
Einlage zudem die „Späten Jungs“
direkt vor der Goldschmiede hand-
gemachte Akkustik-Musik, bevor
sie am Abend auf der Bahnhofs-
Bühne mit voller Technik das Stadt-
fest rocken.                         -sig-

Herzblätter aus der Lindenstadt

„Pünktlich zum HallerWillem-Fest
präsentieren wir eine neue Idee,“
macht Goldschmiedemeisterin Sina
Feuerstake neugierig auf das, was
in den letzten Wochen in der Haller
Goldschmiedewerkstatt in der Ro-
senstraße 11 entstanden ist. Vor zwei
Jahren kreierte das Team den inzwi-

schen sehr beliebten Haller Stadt-
ring - 2013 präsentieren Sina Feuer-
stake und ihr Team hübsche Herz-
blätter aus der Lindenstadt und den
Lindenbaum als ganz besondere
Anhänger. Die stilisierten Linden-
blattformen sind aus 925er Silber
mit Feingold gearbeitet. „Jedes Blatt
ist anders,“ erklärt die Goldschmie-

Sina Feuerstake, Eva Schulte und Nora Schulz (v.l.) entwickelten gemeinsam die
schönen Herzblätter und die Lindenbäume als ganz besondere Anhänger.

Pappelkrug präsentiert

kulinarische Woche

Die neuen Öffnungszeiten lassen In-
haber Jörg Haskenhoff mehr Spiel-
raum für neue Ideen. So präsentiert
er seinen Gästen in der Pappel-
straße 4 ab sofort eine kulinarische
Woche, die am Mittwoch mit einem
Pasta-Tag startet. Nudelfreunde ha-
ben die Auswahl zwischen fünf
unterschiedlichen Nudelgerichten
mit verschiedenen Saucen und
Beilagen, die man ganz nach Belie-
ben und Geschmack zu seinem
individuellen Gericht variieren kann.
Das Angebot ist vor allem für
Familien gedacht, denn man kann
von der kleinen Portion bis hin zum
üppigen Pastagericht wählen - im-
mer frisch zubereitet. Bis Mitte Juni
lockt immer donnerstags der Spar-
geltag, mit hochwertigem Spargel
aus regionalem Anbau - Lieferant ist
der Hof Lange in Versmold. Dazu
reicht das Team um Jörg Hasken-
hoff Kartoffeln, Knochenschinken,
Schnitzel mit Rührei und Sauce
Hollandaise. Auch hier kann man
sich sein Gericht nach eigenem
Geschmack und Hunger zusam-

menstellen. „Ab Mai servieren wir
Ihnen sonntags einen Brunch zum
Genießen in mehreren Gängen am
Tisch,“ beschreibt der Küchenmeis-
ter das neue Angebot im Pappel-
krug. Vom klassischen Frühstück
mit hausgemachten Brötchen und
Brot, über Suppen bis hin zu
Hauptgang, Dessert und Obst fin-
det hier jeder den passenden kuli-
narischen Start in einen schönen
Sonntag. Dazu gibt es Prosecco,
Kaffee und Saft. Auch Eltern kön-
nen sich entspannen, denn auf der
Deele bietet eine Kinderspielecke
Kurzweil für die kleinen Gäste und
neben dem Biergarten ist - ganz
neu - ein Kinderspielplatz eingerich-
tet. Die Öffnungszeiten sind mitt-
wochs bis samstags ab 17.30 Uhr
mit Küche von 18 bis 21.30 Uhr so-
wie an Sonn- und Feiertagen von 11
bis 14 und ab 17.30 Uhr mit Küche
von 12 bis 14 bzw. 17.30 bis 21.30
Uhr. Tischreservierungen sind unter
der Telefonnummer 05201- 7479
möglich.                              -sig-

Familie Haskenhoff freut sich auf den Sommer, der sich auch für kleine Gäste des
Pappelkrug sehr interessant gestalten kann.                             Foto: Nicole Donath
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“Nach dem Stadtfest auf

in die Taverne!”

“Wir feiern das Frühlingserwachen,”
lädt Thipan Thiru am 8. Mai all die-
jenigen in die Taverne in der Langen
Straße 28 ein, die nach dem Besuch
des HallerWillem-Festes eine gute
Adresse für eine fröhliche Nacht er-
leben möchten. Neben Getränken
zu Frühlingspreisen gibt es außer-
dem die passende Musik. Gute
Stimmung garantiert Veranstaltungs-
experte Fabian Kaiser, der an die-
sem Abend als Live-DJ für die rich-
tigen Lieder zum richtigen Zeitpunkt

sorgen wird: aktuelle Charts und
Party-Klassiker. Seit dem 1. Februar
ist Thipan Thiru neuer Inhaber der
Taverne. „Ich habe in Sri Lanka In-
formatik studiert,“ berichtet er aus
seinem 27 Jahre jungen Leben. An-
schließend kam er 2007 nach
Deutschland, um in Bielefeld Wirt-
schaft zu studieren, belegte einen

Sprachkurs …. und jobbte für den
Lebensunterhalt in der Taverne.
Hier verlor er sein Herz sowohl an
die Gaststätte als auch an die
Stammgäste. Er arbeitete in der
Küche, hinter der Theke und im
Service - die richtige Vorrausset-
zung für die Geschäftsübernahme
vor drei Monaten. Thipan Thiru hat
seine eigenen Ideen umgesetzt, da-
bei aber das ursprüngliche Ambien-
te erhalten. Er heißt weiterhin die
Fußball-Fans in der Sky-Sports-Bar
willkommen, bietet zu Fußball-
Zeiten „Weizen-Time“ und  versetzt
die Taverne zu ganz besonderen
Gelegenheiten in Fußball-Fieber.
Nur der Biergarten bleibt verschont.
Hier kann man unter neuen Son-
nenschirmen laue Abende genießen.
Die Speisenkarte bietet Pizza, Pasta,
Schnitzel, Aufläufe, Salate, ameri-
kanische Spezialitäten, Steaks,
Fingerfood und Pfannengerichte.
Jeden Dienstag ist Schnitzeltag und
das Wochenende  lockt mit Happy-
Hour. Zudem serviert das Team um
den Inhaber saisonale Spezialitä-
ten, wie zur Zeit verschiedene Spar-
gelgerichte. Sehr beliebt ist die haus-
gemachte Limonade, die nach eige-
ner Rezeptur immer frisch angemixt
wird. Seit Anfang des Jahres ist die
Gaststätte auch wieder täglich ab
18 Uhr geöffnet, sowie samstags ab
15.15 Uhr und an Sonn- und Feier-
tagen ab 17 Uhr. Aktuelle Informa-
tionen gibt es immer unter www.
taverne-halle.de.                  -sig-

Thipan Thiru und Fabian Kaiser (re) wollen am 8. Mai mit zahlreichen Gästen das
Frühlingserwachen mit einer Spring-Time-Party feiern.

Vodafone-Shop Halle feiert

3. Geburtstag

Im Rahmen des diesjährigen Haller
Willem-Festes möchte Tobias Grund
den dritten Geburtstag des Voda-
fone-Shops in Halle feiern. Den La-
den gab es schon wesentlich länger,
doch im Mai 2010 übernahm der
fröhliche und kompetente Ge-
schäftsmann den etwas vernach-
lässigten Standort für Telefonie-
Dienstleistungen am Ronchinplatz 3.
„Halle ist genial, es gibt tolle Men-
schen hier,“ freut er sich über sei-
nen beruflichen und später auch
privaten Umzug in die Lindenstadt.
„Ich bin wirklich froh, dass ich den
Sprung gemacht habe, von Minden
nach Halle zu ziehen.“ Fair, nett und
zuvorkommend beschreibt der die
Haller und genießt die familiäre At-
mosphäre in der Innenstadt. Neben
dem umfangreichen Telefonie-An-
geboten aus dem Hause Vodafone
und einem vielfältigen Programm an
Mobiltelefonen und Tabletts bietet
Tobias Grund mit Unterstützung sei-
nes Mitarbeiters Okan Cambazoglu
außerdem besondere Dienstleistun-
gen an - wie z.B. den Datentransfer
von einem alten auf ein neues Ge-
rät, Schulungen für die Handhabung
von Handy, Smartphone und Tab-
letts sowie auf Wunsch die Mes-
sungen für LTE direkt vor Ort. Am  9.

Mai wird im Haller Vodafone-Shop
eine Tresor-Aktion für Aufregung sor-
gen. Wer die Zahlenkombination rich-
tig eingibt, gewinnt ein hochwertiges
Mobiltelefon. Die Öffnungszeiten des
Haller Geschäftes sind montags bis
freitags von 9.30 bis 13.30 Uhr und
14.30 bis 18 Uhr sowie samstags
zwischen 9.30 und 14 Uhr    -sig-

Tobias Grund und Okan Cambazoglu bieten zur Zeit attraktive Preisangebote –
und zum HallerWillem-Fest eine spannende Tresoraktion.
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stände? Natürlich war auch dafür
gesorgt! Im Ausstellungscafé und
auf dem Außengelände wurden Tor-
ten, Wraps, Reibekuchen und vieles
mehr angeboten. Lief der Samstag
wegen des wenig frühlingshaften
Wetters noch relativ ruhig an, mach-
ten sich am Sonntag zahlreiche Be-
sucher aus nah und fern auf den Weg.
Wie das Ehepaar Niekamp aus Bie-
lefeld. „Wir sind schon zum zweiten
Mal an diesem Wochenende hier.
Die Vielfalt ist so riesig, wir haben
gestern am Samstag nicht alles
geschafft. Aber wir möchten nichts

auslassen, alles ist so interessant!“
Für Unterhaltung sorgte Norbert Hen-
ze, alias „Jonathan“, der eine Show
mit Feuer und Eisen zeigte. Eine
zauberhafte Idee hatte Dorothea
Wenzel: sie gestaltete Hut-Kreatio-

nen aus Papier für die Besucher. Ulli
Ernst bot Workshops für den Tadel-
akt (marokkanische Kalkputz-Tech-
nik) an und Guido Wehmeyer gab
Schnupperkurse auf der Rockgitarre.
Eine spontane Idee hatte Karin
Klasing, die sich der Malerei von spi-
rituellen Bildern verschrieben hat:
Warum nicht etwas gemeinsam un-
ternehmen? „Wir sind alle ganz in-
dividuell, können aber trotzdem ver-
netzt sein“, so die Künstlerin. Für
die Zukunft plant sie weitere Aktio-
nen und ist dafür bereits auf offene
Ohren bei der Stadt Halle gestoßen.
Beim Frühlingserwachen teilte sie
sich ein Atelier mit Kirsten Nägler-
Luft, die schöne Accessoires aus
der „Villa Kulla“ in Steinhagen mit-

gebracht hatte sowie mit Ika Wag-
ner-Heinze. Sie betreibt die Mal-
schule „Wings of Down“ in der Alten
Lederfabrik. Beim Frühlingserwachen
wurden einige der ausdrucksstarken
Bilder der kleinen KünstlerInnen ge-
zeigt. Wer seine Kreativität im Ma-
len ausprobieren möchte: Mittwochs
findet der Offene Malnachmittag
(15-18 Uhr) und samstags die Kin-
dermalschule ab 6 Jahren (10.30 -
13 Uhr) statt. Informationen dazu
gibt es unter 05203 - 5605. „Wir
konnten eine Vielfalt für den Be-
trachter bieten. Ein Besucher hat
ein Bild von mir gekauft und sich
gleichzeitig für Ikas Malschule an-
gemeldet“, berichtete Karin Klasing
erfreut.                               -dag-

Kreissängertag 2013

Zum alljährlichen Kreissängertag
traf sich der Sängerkreis in diesem
Jahr im Henry-Dunant-Haus in Halle.
Geladen sind hier die Kreisvor-
standsmitglieder und die Vereins-
vorsitzenden und Dirigenten der
Gesangsvereine. Die Versammlung
begann mit einer musikalischen
Einstimmung des gemischten Chores
„Mezzoforte“ unter der Leitung von
Lukas Zieschè. Außer den üblichen
organisatorischen Dingen wie Be-
richten aus Vorstand und Geschäfts-
führung stand in diesem Jahr die
Vorstandswahl auf dem Programm

der Sänger. Alle drei Jahre wird der
Kreisvorstand neu gewählt und bei
dieser Wahl gab es einige personel-
le Veränderungen, denn der bisheri-
ge Kreisvorsitzende, Karl-Heinz We-
ber, stellte sein Amt zur Verfügung.
Nachfolger werden seine beiden
Wunschkandidaten für dieses Amt:
1. Vorsitzende wurde Hannelore
Petschulat, bisherige Frauenbeauf-
tragte (dieses bleibt sie zusätzlich
für ein weiteres Jahr) und 2. Vorsit-
zender wurde Rainer Torweihe. Auch
die langjährige Geschäftsführerin,
Irene Seidel, stellte ihr Amt zur Ver-
fügung - ihre Nachfolgerin wurde
Gabriele Stiegmann. Ihr wird der
Einstieg aber dadurch erleichtert,
dass Frau Seidel ihr im ersten Amts-
jahr als 2. Geschäftsführerin zur
Seite steht. Kreischorleiter ist Diet-
mar Gerbaulet, sein Stellvertreter
und EDV-Beauftragter Ulrich Herse.
Der scheidende Kreisvorsitzende
wurde zum Beauftragten für Sänger-
kreis-Reisen gewählt, sein Stellver-
treter ist Jürgen Wolff. Zum Ende der
Versammlung wurde noch über ver-
gangene und die für 2014 geplante
Sängerreise berichtet.         -sge-

Der aktuelle Kreisvorstand des Sängerkreises: Hinten (v. l):Jürgen Wolff
(Stellvertreter SK-Reisen), Ulrich Herse (stellv. Kreischorleiter), Rainer Torweihe
(2. Vorsitzender), Karl-Heinz Weber (Beauftragter SK-Reisen), Hans-Dieter
Panser (Protokollführer), Dietmar Gerbaulet (Kreischorleiter). Vordere Reihe (v. l.):
Klaus Schwentker (Schatzmeister), Gabriele Stiegmann (Geschäftsführerin),
Horst Kehl (Öffentlichkeitsarbeit), Hannelore Petschulat (1. Vorsitzende), Irene
Seidel (stellv. Geschäftsführerin) und Wilfried Brinkmann (Ehrenvorsitzender).  

Beim Frühlingserwachen in der Alten Lederfabrik

wurde Genuss für alle Sinne geboten

Am letzten April-Wochenende öffne-
ten die KunsthandwerkerInnen und
KünstlerInnen ihre Ateliers und Werk-
stätten in der Alten Lederfabrik. Aus-
serdem bereicherten viele Gastaus-
teller aus ganz Deutschland das An-
gebot. So waren es insgesamt 79
Aussteller, die im Innen- und Außen-
bereich an ihren Ständen Skulp-

turen, Bilder, Lederwaren, Schmuck
sowie Textildesign präsentierten.
Schöne Dinge für Garten und aus
dem Landschaftsbau sowie Künst-
lerisches aus Filz, Holz, Glas oder
Papier rundeten das Angebot ab.
Was ist ein Genuss mit allen Sinnen
ohne Schlemmer- und Genießer-

Teilen sich ein Atelier (v.l.): Kirsten Nägler-Luft von der „Villa Kulla“, Karin Klasing prä-
sentiert spirituelle Malerei und Ika Wagner-Heinze von der Malschule „Wings of Down“

Leon ist wenig erfreut darüber, dass er
die schönen glitzernden Steine nicht
mit nach Hause nehmen darf!

Ein Unikat: Pflanzschale von Ingrid Deh-
mel, deren Unterbau gleichzeitig Stau-
raum bietet.
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„Service macht den

Unterschied!“

„Wir haben immer sehr stark auf Re-
paraturen gesetzt,“ erklärt Thomas
Musolf, Radio- und Fernsehtechni-
ker-Meister, der das gleichnamige
Geschäft gemeinsam mit seinen
Eltern Karin und Hans-Walter führt.
Ursprünglich 1975 in der Steinha-
gener Bahnhofstraße gegründet,
wechselte der Standort vor mehr
als sieben Jahren in die Rostocker
Straße 1a, wo die großzügigen Räum-
lichkeiten ausreichend Platz für
handwerklichen Dienstleistungen
bieten. „Aus langjähriger Erfahrung
wissen wir, wie wichtig der direkte
und persönliche Kontakt zum Kun-
den ist,“ beschreibt Thomas Musolf
das Konzept des Betriebes, in dem
Kundenservice im Vordergrund steht.
Ob es um die zügige Bearbeitung
von Anfragen, um eine individuelle
Beratung oder um technische Pro-
bleme geht. „Als örtliches Unter-
nehmen sind wir ganz nah dran an
den Wünschen und Problemen un-
serer Kunden. Für den Radio- und
Fernsehtechnikermeister - heute
heißt der Beruf Informationselek-
troniker - ist die Reparatur von alten
Röhrenfernsehern, neuen Flachbild-
schirmen und von anderen Geräten
aus der Unterhaltungselektronik kein
Problem, auch wenn gerade Billig-
geräte oft ohne Ersatzteilversor-
gung hergestellt würden. „Viele kann
man trotzdem für wenig Geld repa-
rieren,“ erfährt er immer wieder und

empfiehlt, das defekte Gerät wenig-
stens prüfen zu lassen. An Neuge-
räten hält TV-Musolf fast ausschließ-
lich Metz-Modelle bereit - der älte-
ste deutsche Hersteller von Blitz-
und Fernsehgeräten. Aus Überzeu-
gung, denn zum Einen garantiert die
Marke einen hohen Qualitätsstan-
dard und zum anderen bevorratet
das Unternehmen alles an Ersatz-
teilen, was für eine mögliche Repa-
ratur nötig ist. Die Geräte sind zu-
dem sehr bedienfreundlich und bie-
ten unterschiedliche Ausstattungen
für jeden Anspruch. Zum Leistungs-
spektrum von TV-Musolf gehört zu-
dem Satellitenschüssel- und Anten-
nenbau und die Instandsetzung vor-
handener Anlagen. Zu erreichen ist
die Steinhagener Firma unter der
Telefonnummer 05204-921004.-sig-

Thomas Musolf ist u.a. Spezialist für die Reparatur von Röhren- und Flachbild-
Fernsehern - unter dem Motto:  „TV, Video, Hifi, Antennen …. Persönlich.“.

Elke Hardiek erzählt spannende

Lebensgeschichte

Im Rahmen des Erzählcafés, das an
jedem dritten Donnerstag im Monat
zwischen 15 und 17 Uhr in der Dia-
konie Halle stattfindet, hatten die Or-
ganisatoren zum 18. April die Hallerin
Elke Hardiek eingeladen. „Als Mensch
und Person, aber auch als stellver-
tretende Landrätin im sozialen und
ehrenamtlichen Bereich,“ beschrieb
Pastor Lothar Becker den Anlass der
Einladung. Gemeinsam mit Elke
Hardiek und den interessierten Gäs-
ten unternahm er eine kleine Reise
durch das spannende Leben, das
seinen Ursprung in Breslau fand.
Elke Hardiek, geborene Frank, kam
auf der Flucht vor der näher rücken-
den Front kurz hinter dem Riesen-
gebirge zur Welt. Die Großmutter
rettete sie und ihren Bruder in den
Westen, die Mutter verstarb kurz
nach der Geburt. Eine dramatische
Zeit, die schließlich in Detmold ein
gutes Ende fand, wo auch der Vater
später eintraf. Startkapital für eine
neue Existenz war der Schmuck der
Frauen, erinnert sich Elke Hardiek.
Schließlich siedelte Familie Frank
nach Halle/Westfalen. Nach dem
Abitur im Bielefelder Ursulinen-
Gymnasium, hatte sie große Pläne:

ein Medizinstudium in Tübingen. „Ich
dachte, Halle werde ich so schnell
nicht wiedersehen,“ erzählt Elke
Hardiek von ihrem Drang, hinaus in
die Welt zu kommen. Doch daraus
wurde nichts. Sie lernte Udo Har-
diek kennen, wurde seine Ehefrau
und das 1. Mannequin der Firma
Hardiek und Weber und stieg schließ-
lich in das Unternehmen der Schwie-
gereltern mit ein. In die Politik kam
Elke Hardiek durch die Schulzeit
der Kinder, in der sie sich bereits als
Schulpflegschaftsvorsitzende en-
gagierte. Inzwischen ist die Hallerin
stellvertretende Landrätin, schulpo-
litische Sprecherin der CDU im
Schulausschuss und setzt sich für
das Thema „Frauen und Beruf“ ein.
Ein Herzensthema sei außerdem die
A 33. Dann gab sie einen kleinen
Einblick in ihren Arbeitsalltag und
stellte sich zum Abschluss einem
kleinen, teilweise augenzwinkern-
den Fragebogen von Lothar Becker.
Am 16. Mai wird Katja Kosubeck
über das virtuelle Museum berich-
ten und für den Juni-Termin ist
Sportwissenschaftler Elmar Wien-
ecke eingeladen.                  -sig-

Ein kleiner Fragebogen zum Abschluss eines spannenden undintersannten
Nachmittages: Pastor Lothar Becker stellte Elke Hardiek viele Fragen zu
Frühstück, Tagesbeginn, Lieblingsbuch, Reisekoffer und Traumurlaub.
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Andreas Redeker Ihr Fliesenleger
für Bad, Küche, Wohnzimmer und
Terrasse - Silikonarbeiten, Osna-
brücker Str. 82 • 33790 Halle Tel.
05201/665719 o. 0173/5118512*

Thermofloc-Einblasdämmung,
nachträgliche Wärmedämmung v.
ausgebauten Dachschrägen, Hohl-
decken o. zweischaligem Mauerwerk
Fa. EHD Haring, Tel. 05425- 954 78
17 o. 0151-111 64 387. www.ehd-
haring.de

Mosaik-Computer/Deutsche Post
DHL-Service, Lange Str. 52, Halle,
Tel. 669612. mosaik-computer@ gmx.
de, mo-fr 9-19 Uhr, sa 9-15 Uhr

Putze Ihre Fenster. Preiswert und
gut. Tel. 0 52 04/ 8 03 50 ab 14 Uhr*

Buchhaltung, Belege ordnen, prü-
fen, kontieren und buchen lfd. Ge-
schäftsvorfälle, Abwicklung lfd. Lohn-
u. Gehaltsabrechnungen. Ausführ-
liche Auswertungen. Vollständig PC-
gestützt, datev-kompatibel. Prof.
Bürodienstleistungen f. d. kostenbe-
wußten Unternehmer. Düe Büro
dienstleistungen, Tel. 05204-889883*

Gitarrenschule bietet individuellen
Unterricht - v. Liedbegleitung bis
Flamenco, von Klassik bis Jazz,
auch E-Gitarre, E-Bass und Violine,
Hausbesuche mögl. Tel. O5201-
8741804 oder 0177-7644786

Klavierspielen lernen. Ausgebildete
Klavierlehrerin ereilt Einzelunterricht
für Anfänger, Fortgeschrittende und
Wiedereinsteiger. Auch Hausbesuche.
Tel. 05204-9233832 oder 0160-
95759559

Faltenglätter Bügelservice Sie
suchen einen zuverlässigen Partner
für Ihre Bügelwäsche??  Ich über-
nehme gerne diese Aufgabe.
05204-8808877

Änderungsschneiderei Branca Jan-
covic, Änderungen aller Art (auch Le-
der) Gartenstr. 34, Tel. 0 52 01/1 04 86*

Karaoke, Disco, Bingo, Glücksrad
u. Eventausstattungen! Ihre Gäste
erwarten immer wieder etwas Neues
f. Ihre Weih nachts feiern, Geburtstge,
Firmenfeiern usw. Mit unseren Pro-
dukten erfüllen Sie diese Wünsche.
Wir vermieten Even t ausstattungen,
Neon theken, Neon  flaschen säulen,
Fro zen  maschinen, Bingogeräte,
Glück sräder, Schluck kegelbahnen,
Discos, Kara oke an la gen, mit u. ohne
Disc- Jockeys. Info u. TMT-Verleih
0171/4594931 o. www.backbo.de*

Jeden Sonntag ab 9 Uhr Frühstücks-
buffet i. Niedersachsen. Wurst-,
Fisch- u. Käseplatten, Rührei, Ba-
con, Würstchen, Obst, Müsli, Marme-
lade, Dessert uvm, m. Orangensaft
u. warmen Getränken alles incl.
14.50. Bäckerbörse, 49219 Glandorf,
Johannisstr. 15, Reservierung u.
05426/2163 www.backbo.de 

DJD-Discjockey, Egal ob Geburts-
tag, Polterabend, Hochzeit oder
Betriebsfest - Ich mache „Party-
mu-sik“ für jeden Anlass u. vom
Allerfeinsten f. Sie und Ihre Gäste.
Kontakt unter Tel. 05201/2459*

Klaviergalerie im Kirchspiel
Matthias Brokamp, Klaviere und
Flügel neu u. gebraucht, Zubehör,
Klavierstimmungen, Tel  (0 52 47)
23 05. www.Klaviere-Brokamp.de*

Tischlerarbeiten vom Fachmann,
Sonderanfertigungen, Phono-Sys-
temmöbel, Raumteiler u. begehbare
Schränke m. Schiebetüren, Verlegen
v. Parkett/ Laminat, Montage v. Kü
chen u. Zimmertüren, Ab- u. Aufbau
v. Möbeln Jochen Quirin, Tischlerei,
Neuer Kamp 24, Halle, Tel. 05201
/734491,mobil0160/ 970 86209*

Feiern im Gerhold’s Gemütlicher
Saal f. Partys, Feiern u. Veranstal-
tungen v. 40-100 Personen m. eige-
ner Theke, DJ-Anlage u. Lichtanla-
ge, Buffetvorschläge in verschiede-
nen Variationen. Lassen Sie sich von
uns beraten! Gaststätte Gerhold’s
05201/2442 Schauen Sie auch i.
Internet u. www.gerholds.de*

Wasser ist teuer! Brunnenbau,
Erdwärme, Filter einspülen für den
Garten. Pumpen-Service vom Fach-
mann 0172-42 13113*

KLEINANZEIGEN
Mobile Fußpflege, Manicure und
Enthaarungen. Ich komme gerne zu
Ihnen nach Hause. Termine bei Tanja
Meyer Tel. 05201-1564628

Mach mal 20 Minuten Pause – in der
vitalobia-Wellnessoase in Borgholz-
hausen können Sie sich für nur 4.-
im brainLight-Entspannungssystem
spontan o. mit Termin regenerie ren.
Weitere Infos siehe www.vitalobia.de
o. Tel.: 05425/954900

Angst?Probleme?Depressionen?
Wohin damit? Rufen Sie die Tele fon-
mission an. Heukelbach Deutsch
landweit (0180/5 64 77 46)  Tag u.
Nacht ! Jeden Frei. neues Thema!*

Mobiler Massageservice, Fußzo-
nenmassage, Wirbelsäulenmassa-
ge, Gesichtsmassage, Teil- u. Ganz
körpermassage, Rückenmassage,
Termine unter 05201- 734964 o.
0162-9204874

Ich möchte Menschen mit der
Seite www.poesie-des-herzens.
jimdo.com erfreuen. Schauen Sie
doch einmal rein und tanken Sie ein
bisschen Lebensfreude!

Ayurvedische Massagen, Anwen-
dungen und Beratungen, Ernäh-
rungsberatung u. individuelle Ernäh-
rungsanalyse. SAMANYA Ayurveda +
Bonvita Marita Habel, Termine unter
05204-9941500
www..samanya-ayurveda.de

Urlaub 2013: neues komfort. Ferien-
haus an der Ostsee für 2-6 Pers. frei,
2 Bäder, 3 Schlafz, HD-TV, Spülm.,
Fahrr., Garten, Hausprospekt Tel.
05245-2526  www.nach-Fehmarn.de

Auf geht’s an die Ostsee, Fehmarn,
Neubau 2007, Obergeschoss mit Bal-
kon, 2-4 Pers., 2 Schlafzimmer, EBK,
Kamin, gehob. Ausstattung, 500 m z.
Strand, Tel. 0173/3161293, www.
fehmarn-inseltraum.de*

Nordseeküste - kuscheliges Ferien-
haus bis zu 3 Personen, auch für Aller-
giker geeignet, Nichtraucher, Tel.
0174-9954625*

„Urlaub im Alltag“ in der vitalobia-
Wellnessoase in Borgholzhausen.
Spontan oder mit Termin. Tel.:
05425/954900 www.vitalobia.de

Ferienwohnung in Cuxhaven/Nord-
see, zentral gelegen, nahe Grimmers-
hörnbucht/Stadtstrand, Hafen u. Bahn-
hof, 2 Fahrräder (kostl.). Gartennutzung
m. Terrasse u. Grill möglich. Tel.:
0175/8711473. www. cuxangebote.de/
f-e-w-o-s-e-e-s-i-c-h-t/wilhelmstra-
ße/ oder unter avevio cuxhaven.

Top-Ferienwohnung mit Seesicht
unter www.urlaub-in-duhnen.eu

Gartenbau Alfred Eich übernimmt
für Sie: Gartenplanung, Pflege,
Gehölzschnitt, Neuanpflanungen,
Rodungen, Platten- u. Pflasterar-
beiten,Teiche, Pergolen, Zäune Baum-
fällungen usw.   Tel. (0 52 01) 5915*

RC-Schotter i. gr. Mengen, preis-
günstig abzugeben. Lieferung
möglich. Tel. 0171-6111 587

Super Kaminholz, Hof Hesseltal,
Tel. 05201- 849092

Klassische Gitarrenmusik und Fla-
menco für Ihr Fest. Tel. 05201-
8741804 o. 0177/ 7644786

Professionelle Büglerin bügelt
gerne ihre Wäsche aller Art.
Tel.015234575338

Haarmode Pohl im Außendienst
Alle Friseurleistungen bei Ihnen zu
Hause. Termine n. tel. Absprache.
Birgit Pohl, Tel. 0160-841 25 45

Klassische Homöopathie-Fußre-
flexzonenmassage-Entsäuerung:
Termine nach Vereinbarung bei
Heilpraktikerin Karin Wiedemann,
Ravensberger Str. 25 in  Werther,
Tel.  05203/919579.

Das Frühjahr naht! Bringen Sie
Ihren Körper in Form mit Umfang-
reduzierung mittels Ultraschall,
Lymphdrainagen, pflegenden Kosme-
tikbehandlungen und wohltuender
Fußpflege. Beauty Form, Studio für
Kosmetik & Bodyforming, Freistr. 3
in Borgholzh. Tel: 05425 9538660
www. beautyform-studio.de

Gebäudeenergieberatung Dipl.Ing
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-Energie-
beratung m.bis zu 50 % Zuschuss
v.Bundesamt Fördermittelberatung,
E-Ausweise, Tel. 05425-932113

Fenster- und Gebäudereinigung
Wilfried Schlegel: Reinigung von
Fenstern aller Art, Reinigung rund
ums Haus - für privat und Gewerbe.
Preisgarantie für 3 Jahre. Tel. 05423
-6924 o. 0171-4595774

Suche Personen, die ihr Gewicht
ernsthaft u. 5-40 kg reduzieren u.
halten möchten. Gerne auch schwie-
rige Fälle. Termin zur Ananlyse nach
Vereinbarung. Anja Tischler, 05204-
925522

Gelish Harmony!! Anwenden wie
Lack -Haftung wie Gel- kein Bre-
chen - kein Splittern- absolut flexi-
bel- einfaches Ablösen. Jetzt ab
sofort bei mir erhältlich! Gelish - der
Gel-Lack! Das neue Nagelprodukt
"Gelish" verwendet man wie einen
Nagellack auf den Nägeln oder
Fussnägeln. Es haftet so gut wie
Gel, ist absolut flexibel und ist ohne
Modellage wochenlang haltbar. Pro-
bieren Sie es einfach aus ! Es lohnt
sich, Sie werden begeistert sein!
Infos und Terminvereinbarung jeder-
zeit unter :Tel.05201-663766 oder
0174-4208938. Magdalena Schütte,
www.schuettes-fashion-nails.de, E-
Mail: schuettesfashionnails@online  .de

Lichttherapie bei Depressionen,
Schlafstörungen, Stimmungsschwan-
kungen, Lustlosigkeit, Müdigkeit.
Tanja Schreiber, Heilpraktiker f.
Psycho-therapie, Voßheide 29,
Steinhagen, Tel. 05204-888 177*

Edelsteinbehandlung zur Lösung
innerpsychischer Blockaden u. see-
lischer Spannungen.Termine n. Ab-
sprache! Tanja Schreiber, Heilprak-
tiker f. Psychotherapie, Voß-heide
29, Steinhagen, Tel. 05204-888 177*

Individuelle Rückführungen z.
Bearbeitung unbewußter Blockaden
u. innerpsychischer Konflikte. Ter-
mine n. Absprache! Tanja Schreiber,
Heilpraktiker f. Psychotherapie,
Voßheide 29, Steinhagen, Tel.
05204-888 177*

DIENSTLEISTUNGEN

URLAUB

HAUS & GARTEN

WELLNESS-GESUNDHEIT

Private und gewerbliche Kleinanzeigen

Private Kleinanzeigen: (bis 5 Zeilen) 5 €, jede weitere Zeile 50 ct
Gewerbliche Kleinanzeigen: (bis 7 Zeilen) 10 €, jede weitere Zeile 1 €
Die Preise verstehen sich inklusive 19 % Mehrwertsteuer. Wir bitten um
Überweisung des entsprechenden Betrages auf das Konto 170 110 800
bei der Volksbank Halle, BLZ 480 620 51.
Anzeigenannahme per Post an HallerWillem, Holtfelder Str. 17, 33829
Borgholzhausen, per Fax an 05425-1576 oder per email an info@haller-
willem.net. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir Kleinanzeigen
NICHT telefonisch aufnehmen können. Ihre Anzeigenaufgabe versehen
Sie bitte mit der gewünschten Ausgabe und mit dem Hinweis, dass Sie
den Betrag überweisen werden, damit wir Ihre Anzeige berücksichtigen
können. Eine Bezahlung in Form von Briefmarken ist nicht erwünscht!!

im
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Archivar sucht alte Panzer oder
Flugzeugfotos sowie Militärfoto-
alben aus dem 2. Weltkrieg.
Tel: 0151 - 52429307

Rennrad zu verkaufen, Farbe:
blau, 3 Jahre alt, Schimmano Gang
schaltung, VB 300 Euro, Telefon
05201- 735 64 13, ab 16 Uhr

Für den FeinschmeckerTägliche
frische Wachteleier zu verkaufen.
Wachtelzucht Anne Klein, 33803
Steinhagen, Schweriner Str. 21, Te.
05204-3151*

www.landschildkroetenbabies.de

Zwergkaninchen aus liebev.
Hobbyzucht suchen verantwor-
tungsv. Möhrchengeber! Intens.
Beratung, Urlaubspfl.,
Futterverkauf, Impfaktion.
www.schlappohrbande.de Tel:
05204/880497 o. 0171/8538457

Verkaufe günstig lebendige u.
geschlachtete Kaninchen (versch.
Größen u. Rassen), Tel.05201-2532

Naturheilpraxis für Tiere, Christia
ne Anders, Tierheilpraktikerin, Bio-
resonanztest- u. Therapie, Homö-
opathie, Allergiebehandl., Blutegel,
Akupunktur, etc. Geschw.-Scholl-
Str. 12/Halle, 05201-8741794,
www.tierheilpraxis-anders.de

Berliner treffen Berliner, jeden 2.
Dienstag im Monat in Gütersloh
“Zum Türmer” an der Stadsthalle
um 18 Uhr. Auskunft: 05241-29334

Reinigungskräfte auf 450,- Euro
Basis für die ambulanten Hausge-
meinschaften des Daheim ev. In
Halle gesucht. Melden Sie sich
gerne bei: Sonja Buschmann, Molt-
kestr.40, 33790 Halle, Tel.: 05201-
971081  

Wir suchen Koch oder Küchen-
kräfte mit Erfahrung in der Gastro-
nomie. Tel 05201-2442 ab 17 Uhr

Wir suchen Servicekräfte für die
Gastronomie, gern mit Erfahrung,
Gerholds Tel. 05201-2441 ab 17
Uhr

Wirtschaftsdienst Halle, Vesich-
erungsmakler vor Ort, Ferienim-
mobilien Spanien, www.wirtschafts-
dienst-halle.de, T. 05201/ 849722*

Wir suchen Kellnerin für Service
und Küchenhilfe auf 400-Euro-Ba-
sis. Tel. 05201- 828 538

Subunternehmer für Glasreini-
gungsarbeiten gesucht. A.SToo
GmbH, Tel. 05204-914715

Suche Putzstelle freitags u./o.
dienstags ca. 2 Stud ab  Uhr. Tel.
05201-16045

Suche/ kaufe alte Dinge aus
Omas Haushaltsauflösungen, z.B.
Porzellan, Silberbesteck und
Anderes. Tel. 05201-1877374*

Achtung!  Hallo Teppichliebha-
ber! Wir führen durch: Verkauf,
Reparatur u. Reinigung aller Art von
Orient-Teppichen. Tel: 05 21 /
17 78 63,: 0 52 01/168 78*

Sammler sucht Postkarten, Mün-
zen, alte Fotos - auch von Soldaten
Münzen, Millitaria-Orden, Notgeld,
Schmuck. 0521-322516 Fax.

Werthers Second-Hand Stöber-
stube - Für Jedermann und jeden
Geldbeutel. Teutoburger Waldweg
3, Werther. Jeden 1. Samstag Trödel-
markt, Tel. 0151-25864266 oder
5203-9187691

Ankauf Soldatennachlässe - 1945
Orden, Abzeichen, Dolche, Fo tos,
Alben,Mützen,Helme,Urkunden,Päs
se. Gerne ganze Nachlässe. Schnell
& Diskret - Sofort Bargeld. T: 05423
- 472294

BAUMASCHINENVERLEIH, ERD-
UND LANDSCHAFTSBAU GER-
DES, Minibagger (1t bis 13 t) Rad-
lader, Rüttelplatte, Stampfer, Holz-
spalter, Gartenfräse u.v.m. Alle Ge-
räte auch mit Mann. Ausführungen
aller Pflasterarbeiten zu fairen
Preisen. Halle, Wertherstr. 93, Tel.
0 52 01/73 48 38 o. 0171-744 03
42   o.  0160-90 95 54 41*

Renoviere preiswert Ihre Parkett-
und Dielenböden - jahrelange
Handwerkserfahrung vorhanden.
Tel. 0176- 24 000 767

Heizen Sie auch Ihren Garten?
Die meisten Fenster & Türen sind
heute mit kurzlebigen undichten
Dichtbändern versehen. Zu dem
Wärmeverlusst kommt noch das
Wespen, Spinnen und anderes
Getier hier ihr neues Zuhause
haben. Unsere zugelassene Ab-
dichtung hält nach heutigem Stand
bis 40 Jahre und wo möglich, farb-
lich der Klinkerfuge angepasst ist.
UKS-Siliconfugenbau 05204 920
934 /0171 365 7901

Andreas Werner - Dachdeckermeister
Wir reparieren die Schäden v.
Winter a. ihren Dächern u. Dach-
rinnen.  Tel. 05204- 7688, Fax
05204-4429, mobil 0170-4817696

Bodenbeläge aller Art f. alle Ein-
satzgebiete. Malermeister Norbert
Gerdes, Steinhagen, T. 05204-5751

Mit frischen Ideen Lust auf den
eigenen Garten. Schon kleine Ver-
änderungen erzielen große Wir-
kung. Es muss nicht immer alles
raus und neu. Anspruchsvolle Gar-
tengestaltung u. Pflege a. Wunsch
auch z. Festpreis. Aktuell: Pflanz-
zeit! Thema? Entdecken Sie IHR
Thema! Stefan Schubert Garten-
gestaltung, Tel. mobil 0177 -
5229225 Büro: 05201-734701

Modernisieren, Renovieren, Iso-
lieren. Malermeister Norbert Gerdes,
Steinhagen, Tel. 05204-5751

Die neuen Tapeten-Trends stellen
wir Ihnen gerne vor. Malermeister
Norbert Gerdes, Steinhagen, Tel.
05204-5751

Kartoffeln aus eigenem Anbau.
Verschiedene Sorten und Gebinde.
Jürgen Tarner, Postweg 31, 33790
Halle Tel.05201-9766  www.hof-tar-
ner.de 

Ihr Küchenumzug lohnt immer,
von den Kosten oder den Aufwand
her. Bei dieser Gelegenheit könnte
wir Ihre Einbauküche auf Wunsch
auch modernisierten, ob neue
Fronten neue E-Geräte, neue
Arbeitsplatte, neue Auszüge oder
den Fliesenspiegel als
Glasrückwand gestalten.  Rufen Sie
uns an, wir unterbreiten Ihnen gerne
kostenlos ein Angebot.  Tischlerei
Klaus Zwiener Tel. 05241-97824
oder 0170-8072095

Steinhagen, DG-Wohnung, 2ZKB,
55m², Pkw-Stellplatz. KM 270  +
NK ab sofort zu vermieten. . Tel.
05204-89636. 

WERTHER: Ländliches, erschlos-
senes Grdst. in Werther-OT mit
traumhafter Fernsicht, zum Süden

hin unverbaubar. 1.000 m², bebau-
bar mit EFH. KP 109.900 EUR zzgl.
3,57% Prov. inkl. MwSt. Infos:
05204/9252870 oder info@afib-
immobilien.de

WERTHER: Großes, erschlossenes
Bau-Grdst., 1.513 m², mit unverbau-
barem Fernblick zum Teutoburger
Wald. Sofortige Bebauung mit EFH
oder DHH möglich. KP 149.800
EUR zzgl. 3,57% Prov. inkl. MwSt.
Infos: 05204/9252870 oder afib-
immobilien.de

HALLE: Ladenlokal mit günstiger
Lage an B68 + 10 KFZ-Stellpl., ideal
für Handel, Gastronomie oder
Dienstleistung. Gesamt 761 m²,
davon 542 m² Verkaufsfl.; KM 2.490
EUR zzgl. NK. 2,38 KM Makler-
Prov. Info: 05204/9252870 oder
info@afib-immobilien.de

HALLE: Gewerbe-Grdst. an B68,
neben Tankstelle, ideal für Werkstatt
und/oder Autohandel. Ca. 2500 m²,
KP auf Anfrage zzgl. 3,57% Makler-
Prov inkl. 19% MwSt. Info:
05204/9252870 oder info@afib-
immobilien.de

Wir suchen dringend für eine
Familie mit zwei Kindern: Einfami-
lienhaus in Halle + Ortsteile zum Kauf
vivalog Immobilien & mehr Anja
Sperlich e.Kfr. 05201-859421 oder
info@vivalog.de

vivalog Immobilien & mehr bietet
Ihnen die Möglichkeit einen moder-
nen Tagungsraum für Meetings und
Seminare bis zu 20 Personen zu
buchen. Das behagliche Ambiente
schafft eine angenehme Arbeitsat-
mosphäre und ermöglicht Ihnen alle
Voraussetzungen für eine erfolgrei-
che Durchführung Ihrer Veranstaltung.
Rufen Sie uns an: 05201-859421

Hausteil zu vermieten. Wohnflä-
che 145 m², 6 Zi, Garage für Wohn-
mobile geeignet, kl. Garten, Reno-
viert, ruhige Lage, zentrumsnah, Halle,
Werther Str., Tel. 01761-9330301

Wir suchen eine Reinigungskraft
für unseren Gastronomiebetrieb
als Aushilfe auf  450 Euro.
Arbeitstage nach Absprache
Arbeitszeit von 5.00 Uhr bis 10.00
Uhr oder 11.00 Uhr bis 15.00 Uhr
oder 18.00 Uhr bis 23.00 Uhr.
Adresse und Telefon.

Reinigungskräfte für die
GerryWeber-Open vom 8.-16.6.13
in Halle gesucht. Arbeitszeit ab 5
Uhr oder ab 14 Uhr, versiche-
rungspflichtig. Artur Stoll GmbH,
Tel. 05204-914722

Subunternehmer

STELLENMARKT

IMMOBILIENMARKT

KONTAKTE

TIERMARKT

HAUSHALT - ANTIQUARES
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Wo ist Was in Halle?
Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo-Mi 7.30-13 u. 14-17 Uhr, Do 7.30-
13 u. 14-18 Uhr, Fr 7.30-12.30 Uhr
Bürgerbüro
Mo-Mi 7.30-13 u. 14-17 Uhr, Do 7.30-
13 u. 14-18 Uhr, Fr 7.30-12.30 Uhr

Sprechzeiten der Bürgermeisterin
Kinder-Jugend-Familie:
jd. 1. Di 15.30-16.30 im MGH
BürgerInnen: jd. 1. Fr 9-10, jd. 3. Do
16-17.30, Rathaus I - Zi.106 

Stadtbücherei - Tel.183-252
Kiskerstr.2, Archiv:Tel.-53
Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-18, Do
10-13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr

Deutsche Post AG
Partnerfiliale Neukauf, Klingenhagen 18
Mo-Fr 8-20 Uhr, Sa 8-18 Uhr

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz
Ortsverein Ravensberg, Bismarckstr.1,
Tel. 8154-0, Mo-Fr 8.30-12 Uhr,
DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant-
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-14

Museum Halle - Tel. 103 33, Do-So
10-17 Uhr und Mi nach Vereinbarung

INTEGRAL - Ambulant betreutes Wohnen
Bethel, i.Hs.d. Kirchenkreises, Tel. 971323

Landwirtschaftlicher Kreisverband GT
GS. Hörste, Fliederstr.4, Tel. 81 52 10

Musikschule Halle e.V., Klingenhagen
15 Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 81090,
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo-Do 14-17 Uhr

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung
und Förderung älterer Menschen
Oldendorfer Str. 2,Tel. 66 62 34, Tages-
pflege: Mo-Fr 8-16.30, Sa 8-14 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16,  Mo. - Fr. 14.30 - 17.30 Uhr

Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 9-
17 Uhr, Schulstr. 18, Halle, Tel. 811344

Kostenlose Pflegeberatung der
Stadt Halle,  Tel. 18 32 32, Di-Fr 10-
12 + Do  14-17.30 Uhr

Diakoniestation Halle , Bahnhofstr.
33a, Tel. 9829, Fax 2055, stationsbe-
zirk.halle@diakonie-halle.de

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-
17.30Uhr i.d. Remise, T.  (05241) 994070

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs-
u. Kulturtreff, Kaiserstr. 23, T. 167 96,
Weiter- bildung f. Lehrkräfte, Sprach-
kurse f. Kinder, Seminare, Ausbil-
dungsbegleitende Hilfe

Weißer Ring-Verein z. Unterstützung
v. Kriminalitätsopfern u.z. Verhütung
v. Straftaten, T. (05242) 90 89 163
Fax 5 71 17

Generationen Netzwerk e.V.
Mensch zu Mensch, Bahnhofstr. 17,
Tel. 84 98 99 ÖZ: Mo-Fr 10-12 Uhr

Die Telefonketten - Kontaktbrücken
gegen Einsamkeit, Ingrid Gerner,
Tel.84 98 99, Ingrid Pleye, Tel. 5161 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.
Wohnraumberatung f. ältere u. behin-
derte Menschen, Hohenzollernstr.28,
Sprechstd: Mi 9-12+14-16Uhr, Tel.
(0 52 41) 90 3517

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 167 50,
email: intal-halle@intal.de, ausbil-
dungsbegleitende Hilfen (abH) f.
Azubis, Förderunterricht

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle
f. Menschen m. geistiger Behinderung,
psychischen  u. Suchterkrankungen,
Angehörigen u. Einrichtungen, Rosen-
str.1, Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18,
Fr 14-16, Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20
Uhr Angehörigentreffen. Tel. 818565

Arbeitskreis Pflege in Halle:
Generationen-Netzwerk
I. Gerner, T. 849899
Sozialdienst Krankenhaus Halle
Heike Browarski u.
Anni Kreiner, T. 1880
Sozialamt H. Bußmeyer, T. 183232
Krisendienst f. d. Kreis GT, Tel.
(0 52 41) 531 300, Sorgentelefon f.
pflegende Angehörige, Mo -Fr 19-
7.30 Uhr sowie 24 Std. an Sa./So. u.
Feiertagen)
Job-Dialog, Einführung i. d. metall-
verarbeitende Ausbildung f. Schüler,
Jugendliche u. Erwachsene, Lange-
str.29, Tel. 663695. Mail: georg.woer-
mann@de.storck.com, Mo-Fr 8-12,
Di+Fr 14-17 Uhr, G. Wörmann
MehrGenerationenHaus i. Bürger-
zentrum: Di 10-12, Mi 15-16, Do 17-
18 Uhr, (10-12 Uhr Flüchtlingsbera-
tung), Mo+Fr n. Vereinbarung, Kontakt:
K. Elsing u. B. Gunia, T. 666209
Anwaltsprechstunde jd. 1.+3. Mi 17-
18 Uhr m.d. RAen W. Stieghorst, G..
Uflerbäumer u. D. Wollnik f. allgemei-
ne Rechtsfragen! 
"Ein Herz für Künsebeck" - Unter
www.kuensebeck-online.de informiert
die Interessengemeinschaft Künse-
becker Bürger über Vereine, Termine,
Veranstaltungen, Angebote u.v.m. -
immer brandaktuell
Hospizgruppe Halle Westfalen
Tel. 0175 330 34 68
www.hospizgruppe-halle.de

Luise Nicolas feiert

104. Geburtstag

Nachfolgende Szene spielte sich vor
einiger Zeit im Marienheim ab: Frau
Nicolas (z.Z. 103 J.)  begleitete ihren
Sohn (über 80 J.) zur Haustür und
nestelt beim Abschied an seiner
Jacke herum: „Nein Junge, wie Du
wieder rumläufst…!“ Diese recht
humorvolle Begebenheit macht uns
eines klar: Wir selbst können noch
so alt werden, aber solange noch
ein Elternteil lebt, bleiben wir eben
„ewig nur Kind“. Aber wer hat schon
eine Mutter, die ihren 104. Geburts-
tag noch recht rüstig feiern kann.
Genau das machte Luise Nicolas

am Sonntag, dem 21. April tun,
auch wenn ihr nach großem Rum-
mel nicht zu Mute ist.  Frau Nicolas
wurde als Luise Konrad am 21.4.
1909 in Babenhausen im Landkreis
Bielefeld in Preußen(!) geboren.
Damals gab es in Deutschland noch
einen Kaiser, der in Berlin in seinem
Schloss residierte. Die großen Um-
wälzungen und Katastrophen in der
Geschichte mit zwei Weltkriegen
standen im April 1909 der ganzen
Welt und Deutschland im Beson-
deren noch bevor. Durch alle Wirren
dieser Zeit, mit zwei Weltkriegen,
einem  Deutschland  zerschlagen in

Trümmer,  zieht sich der biografi-
sche Faden von Luise Nicolas. Be-
scheiden und couragiert und mit
einem unglaublichen Lebenswillen
meistert sie alle Herausforderungen
ihres Lebens, heiratet, gründet eine
Familie mit zwei Söhnen, muss
lange auf die Rückkehr ihres Man-
nes aus der Gefangenschaft in
Russland warten und… verliert nie
den Mut, „… obwohl es mir doch
manchmal zum Heulen zu Mute
war. Es war wirklich nicht nur leicht
in meinem Leben… “ Dann aber
muss sie schon wieder darüber herz-
lich lachen. Bevor sie vor genau fünf
Jahren ins Marienheim zog, wohnte
sie bei ihrem ältesten Sohn in der
Hauptstraße in Halle. „Hier im Ma-
rienheim bin ich gut versorgt und
muss mich um nichts kümmern. Es
ist aber nicht schön, dass ich nun
fast nichts mehr sehen kann und
das Hören auch immer schlechter
wird!“ Das hielt Frau Nicolas aber
nicht davon ab sich noch bis vor
kurzem frei und selbständig im
Haus zu bewegen mit einer körper-
lichen Spannung und Rüstigkeit, die
sich manch jüngerer wünschen
würde. „Aber nach meinem letzten
Krankenhausaufenthalt wird es mir
doch immer schwerer. Ich kann
nichts mehr so wie vorher.“ Was sie
sich zu ihrem Geburtstag wünsche?
„Ich habe doch alles was ich brau-
che und ich glaube auch nicht, dass
mich der liebe Gott vergessen
wird…!“ Herzlichen Glückwunsch,
liebe Frau Nicolas!  -Martin Boes-
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Restaurant Schlemmerstuben
Edles aus dem Meer & mehr. 
Ab 18 Uhr. Ruhetag So. u. Mo. 

Barbara-Keller 
Bier - Wein - Cocktails - Musik. Ein
Tipp für Ihre Festlichkeiten. Halle,
Klingenhagen 6, Telefon 05201/9062
www.barbara-keller.de

Grill-House-Alex
Ravensberger Straße 4, 33790
Halle Telefon 05201/2414 
Südländische Spezialitäten, Holz-
kohlegrill und Steinofen. 
Öffnungszeiten: montags - don-
nerstags 11 - 22.30, freitags +
samstags 11 - 23 Uhr, Sonn- und
Feiertage 12 - 22.30 Uhr

Pizzeria Taormina da Donato
Kirchplatz 13, 33790 Halle,
Tel.: 05201/16752
Inh. Donato
Feine italienische Spezialitäten wie
Pizza, Nudeln und Salate. 
Geöffnet: Di. - Fr. 12- 14 Uhr und
17- 22 Uhr, Sa., So. und Feiertag 17
– 22 Uhr. Montag Ruhetag 

Restaurant Aphrodite
Lettow-Vorbeck-Str. 1,T. 05201/16459
Griechische Spezialitäten 
Di.-Sa. geöffnet von 18 bis 24 Uhr,
sonntags zusätzlich von 12 bis
14.30 Uhr und 18 bis 24 Uhr, Mon-
tag Ruhetag (außer an Feiertagen) 

Bistro Haller Willem
-Raucherclub- Gartenstr. 2, Halle
Öffnungszeiten: Mo-Do 10-24 Uhr,
Fr/Sa 10-2 Uhr, So 16-23 Uhr

KÜNSKER GRILL
Pizzeria da Domenico
Kreisstraße 17, 33790 Halle-
Künsebeck Telefon 05201/73313
Italienische Küche: Pizzen, Pasta,
Auf-läufe, Salate und Imbiss-
Gerichte. Öffnungszeiten: Mo. bis
Fr. 11.30 - 14 Uhr u. 17 - 22 Uhr, Sa.
18-22 Uhr, So. 17-22 Uhr, Kein
Ruhetag

Restaurant Brune
Bahnhofstraße 10, Halle, Telefon
05201/2406. Familienfeiern mit Re-
staurantbetrieb. Deutsche Speziali-
täten. Öffnungszeiten: Mo.- Fr. 17 -
24 Uhr, Sa. + So. 11 - 14 und 18 - 24
Uhr, Di. Ruhetag. Mittags und
abends á la carte Spezialitäten:
Westfälische Gerichte und frische
Küche mit Ideen

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15 • 33790 Halle
-Tatenhausen  •  Tel. 05201/3321
Restaurant, Café, Saal, Biergarten,
Catering, Fest-Scheune. Wir haben
für Sie geöffnet: Mi. bis Sa. von 12 -
21 Uhr. So. von 12 - 20 Uhr.
www.gasthof-tatenhausen.de 

Landpension Dröge
Ascheloher Weg 72, Tel.
05201/87333 Küche: Gourmet-
Frühstücks-Buffet und gutbürg.
Küche in gehobener Qualität. Öff-
nungszeiten: Mo bis Fr 7 - 10.30
Uhr und 17 - 22 Uhr, Sa 8 - 10.30 u.
17 - 22 Uhr, So 8 - 15 Uhr

Beuken Schmedt
Alleestraße 41 • 33790 Halle Telefon
05201/5111. Selbstgebackener Ku-
chen und Brot, belegt mit Produk-
ten aus der Hausschlachtung,
Westfälischer Pickert und andere
leckere Spezialitäten. Jetzt auch
reichhaltige Auswahl an Frühstück
von 8.30 – 12 Uhr. Öffnungszeiten:
Di - Sa 14 - 19 Uhr, So 10 - 19 Uhr
(10 - 13 Uhr Frühstücksbuffet mit
Anmeldung) Bei Biergartenwetter
bis 22 Uhr, Mo Ruhetag

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4 • 33790 Halle 
Telefon 05201/736873. www.jas-
min-pizza-grill.de. Internationale Spe-
zialitäten: Ciabatta, Pizza, Schnit-
zel, Salate, Nudeln, Fleischgerichte,
Grillspezialitäten, Rollo, Aufläufe,
TexMex und gefüllte Pizza Brötchen.
Mo-Fr 11.30-14.30 Uhr, 17-23 Uhr
Sa, So und Feiertage 13-23 Uhr.
Alle Gerichte auch außer Haus.

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-
Partyservice   Telefon 05201/
971710 eMail: info@rossini-halle.de,
Eggeberger Str. 11, Halle/Westf.
„Wohlfühlen und genießen am
Haller Golfplatz. Täglich ab 10 Uhr
geöffnet (Küche von 12 - 21.30
Uhr), Kein Ruhetag. Besuchen Sie
uns auch im Internet unter
www.rossini-halle.de

China Imbiss - „China Garten“
Der erste China-Imbiss in Halle
gegenüber der Kreissparkasse Bahn-
hofstraße 22, 33790 Halle Telefon
05201/828538. Mittags-angebot:
Di. - Sa. in der Zeit von 11.30 bis
14.30 Uhr zu jedem Hauptgericht
eine Frühlingsrolle oder eine chine-
sische Gulasch-suppe gratis. Öff-
nungszeiten: Tägl. 11 bis 14.30 u.
17 bis 22 Uhr, So & Feiertage 13-22
Uhr. Montag Ruhetag. 

Haller Schlemmergrill
Lange Straße 21 (am Jibi), Halle
Telefon 05201/85 99 566. Imbiss-
Gerichte, hausgemachte Saucen und
Salate, deutsche Spezialitäten, tägl.
wechselnder Mittagstisch. Öffnungs-
zeiten: Mo-Fr 11.30-14.30 u. 17-21 Uhr,
Sa 11.30-21 Uhr, So und Feiertage
geschlossen

Gaststätte Gerhold’s
Alte Dorfstraße 3, 33790 Halle-
Hörste Telefon 05201/24 42, Det-
molder, Herforder, Diebels, König Lud-
wig u. wechselnde Angebotsbiere
vom Fass, Cocktails. Küche: Pizza,
Salate, Aufläufe, Fleischgerichte, Tex-
Mex, wechselnde Angebote Alle Ge-
richte auch außer Haus, siehe www.
gerholds.de  Öffnungszeiten: Di-Do
17-1 Uhr (Küche 17-23 Uhr), Fr-Sa
17-1 Uhr (Küche 17-24 Uhr), So 16-
24 Uhr (Küche 16-23 Uhr), So (Mai-
August) 12-24 Uhr (Küche 12-23 Uhr).
Montag Ruhetag. Von Mai bis Okto-
ber großer gemütlicher Biergarten mit
Kinderspielplatz

City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • 33790 Halle
Telefon 05201/664074. Öffnungs-
zeiten Mo-Fr 11-22 Uhr, Sa/So/
Feiertage 16-22 Uhr. Internationale
Imbiss-Spezialitäten Döner, Kebap,
Pizza, Lahmacun, Salate und vieles
mehr. 5 Kegelbahnen haben noch
Termine frei - nach Vereinbarung

Gasthof „Rundheide“
Rundheide 8, Halle-Kölkebeck
Telefon 05423/945020, Inh. Heinrich
Hawerkamp, Öffnungszeiten: täg-
lich ab 17 Uhr Sonntag Mittagstisch
11 - 14 Uhr, Donnerstag Ruhetag,
Familienfeiern und Gesellschaften
von 10 bis 120 Personen nach Ver-
einbarung Fremdenzimmer, Kegel-
bahn und Biergarten - gut bürgerli-
che Küche -

Taverne am alten Markt
Lange Str. 28 (direkt an der B 68),
33790 Halle (Westf.), Tel. (05201)
3588. Sky Sportsbar. wechselnde
internationale Gerichte sowie Pizzen,
Burger Salate und Aufläufe, frisches
Bier vom Fass. Öffnungszeiten: Di-
Fr. ab 18 Uhr, Sa. ab 15.15 So. ab
17 Uhr. 

Landgasthof Pappelkrug
Fam. Haskenhoff Pappelstr. 4,
Halle-Künsebeck Tel. 05201/7479
Westfälische Küche mit mediterra-
nen Einflüssen. Großer Biergarten

Gasthaus Pallmeier
Inh. Panagiotta Spyrow, Bielefelder
Str. 56, 33790 Halle, T. 8563610
Mittagstisch, Abends á la carte,
Feierlichkeiten aller Art, Trauerfeiern
Griechische und internationale Küche.
Gerichte auch außer Haus. Öffnungs-
zeiten: 11-14.30 Uhr und ab 17 Uhr

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, 33790 Halle
Westfalen Telefon 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in
gemütlicher Atmosphäre.

Eiscafé La Stazione
Bahnhofstraße 40, Halle, Telefon
05201/665181 Über 100 verschiede-
ne Kunstwerke aus Eis

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 1 • 33790 Halle-
Künsebeck Telefon 05201/70151 
Küche: Griechische Spezialitäten
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11.30
bis 14.40 und 17.30  -23.00 Uhr,
Dienstag Ruhetag

Heiner’s Imbiss
Alleestr. 34 •  Halle, Tel. 05201/669904 
www.heinersimbiss.de
Burger, Schnitzel, Snacks, Original
Steinofen-Pizza, Imbiss-Spezialitäten,
Salate, Kinder-Menüs, Mittagsan-
gebote, Mittwoch Eintopftag. ÖZ:
Mo-Fr 11.30-14 Uhr u. 17-21.30 Uhr,
Sa/So/Feiertage 17-21.30 Uhr

Bistro Le Gog
Lettow-Vorbeck-Straße 1 
Café-Bistro mit reichhaltiger Spei-
senkarte, Snacks, Griechischen Spe-
zialitäten und Biergarten ÖZ: Di - Do
16 - 2 Uhr, Fr 16 - 4 Uhr, Sa 14 - 4 Uhr
(Fr + Sa Küche bis 2 Uhr), So 12 - 2
Uhr, Mo Ruhetag

Kultur-Bistro Serdar
Bahnhofstr. 106, 33803 Steinhagen
Tel. 05204-9279633. Jeden Freitag
ab 21 Uhr Jam Session, jeden Sams-
tag ab 21 Uhr Ethno Rock & Jazz,
Jeden Sonntag ab 21 Uhr Türkische
Klassik-Musik. Mediterrane Küche
mit Serdars Spezialitä-ten. Montag
Ruhetag. Di.-Do. 17.30 Uhr bis 23
Uhr, Fr. Sa. So. 17.30 Uhr bis 03 Uhr.

!Wo ist Was in Halle
Gaststätten · Restaurants · Hotels

Gästehaus Quartier "Fuchsbau"
Lange Str. 4, Halle, Tel. 05201 663
604, Fax 6639925, www.quartier-
halle.de, info@quartier-halle.de. Woh-
nen in historischem Ambiente!
Individuelle DZ/EZ/ FeWo. 400 m
zum Gerry-Weber-Stadion, 5 Min.
Fussweg in die Innenstadt. Wlan
kostenlos, Hunde kein Problem.

Gerry Weber Landhotel
Osnabrücker Str. 52, 33790 Halle,
Tel. 05201/9712302, Fax  05201/
9712301, landhotel@gerryweber-
world.de. 16 moderne Einzel- und
Doppelzimmer, Mo-So durchge-
hend geöffnet 6:00-24:00 Uhr, tägl.
Frühstück 6-9.30Uhr, tägl. Abend-
tisch 17.30-24.00 Uhr (warme Küche
bis 22.00 Uhr), Mittagstisch Sonn-
tag/z.T. Feiertage 10-14 Uhr (Brunch-
buffet), Biergarten (Mai-September)
bei schönem Wetter Sa/So/Feiertag
ab 11.00 Uhr

Hotel St. Georg Garni
Internethotel, Internet: www. sankt-
gorghotel.de, E-mail:  sanktgeorg-
hotel@gtelnet.net, Winnebrock-
straße 2, 33790 Halle, Tel. 05201/
81040, Fax 8104132. Zentral, aber
sehr ruhig gelegen. 27 modernisierte
Raucher- und Nichtraucherzimmer
(auch behindertenfreundlich) mit
allem Komfort.  Üppiges Früh-stücks-
buffet mit reichhaltiger Auswahl. Kein
Ruhetag. W-Lan kostenlos in allen
Zimmern!

Hotel Hollmann
Inhaber: Antje Siekendiek
Alleestraße 20, 33790 Halle, Telefon
05201/81180, Fax 811831. 37 mo-
derne Hotelzimmer, Appartements,
Fahrstuhl, behindertengerecht. Kein
Ruhetag, Sonntags Langschläfer-
Frühstück bis 12.30 Uhr

Sauerzapfes Junge Küche
Das Restaurant im Hotel Hollmann,
Inhaber René Sauerzapfe, Allee-
straße 20, 33790 Halle, Telefon
05201/7356250, Telefax 7356251.
Restaurant, Bierstube, Lounge, Bier-
garten, Sonnenterrasse, Familien-
feiern, Tagungen Veranstaltungen,
Saisonale Küche. Mittagstisch Mo-
Fr 11.30-14 Uhr, Mo-So 11.30-14
Uhr, ab 17 Uhr geöffnet, Sams-tag-
vormittag geschlossen. www.sauer-
zapfes.de, info@sauerzapfes.de

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, 33803 Stein-
hagen-Amshausen, Tel. 05204/ 2256
Bierstube, Restaurant, Saal, Winter-
garten, Sonnenterrasse, Kegelbah-
nen. Küche: gut bürgerliche Gerichte.
Öffnungszeiten: täglich von 11-14
Uhr u. 17-23 Uhr, montags ab 17 Uhr

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 8,
Halle-Künsebeck, Tel. (0 52 01)
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail:
info@landhotel-jaeckel.de, Internet:
www.landhotel-jaeckel.de. Modern
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

Gerry Weber Sportpark Hotel
Roger-Federer-Allee 6, Halle/ Westf.
Restaurant La Fontana
• Monatlich wechselnde Aktionskarte
• Front Cooking jeden Freitag
• Lunch Buffet jeden Sonntag 
• “Gourmet Wellnes” jeden Sonntag
• … und außer Haus Catering
Wellness & Beauty

• Tageseintritt 15 Euro
• entspannende Pool- & Saunaland-

schaft
• vielfältige Kosmetik- und Massagean-

gebote
• Öfnungszeiten 9 bis 22 Uhr
GERRY WEBER Sportpark Hotel

• 101 Zimmer und fünf Suiten
• acht Veranstaltungsräume
• Familien- und Firmenfeiern
• Spieker & Palmengarten
• Seeterrasse
Telefon (0 52 01) 899-0 

Telefax (0 52 01) 899-440
Email: infohotel@gerryweber-world.de
www.gerryweber-sportparkhotel.de

Hotels?
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Ersthelfer am Unfallort. Außerdem
werden hier Ersthelfer für Betriebe
und Erzieherinnen, Tagesmütter
und Eltern zum Thema „Erste Hilfe
für Säuglinge und Kinder“ ausgebil-
det. Einem neuen Feld haben sich
aktuell Maik Randau und Jannik
Upmann von der Rotkreuzgemein-
schaft verschrieben - sie wollen das
Jugendrotkreuz  in Halle wieder an
den Start bringen. Einsteigen kön-
nen junge Menschen zwischen 10
und 16 Jahren um sich für „Ge-
sundheit, Umwelt, Frieden und
internationale Verständigung zu
engagieren“, so die beiden sehr
motivierten Initiatoren. Der erste
Treff ist am 23. Mai 2013 und
danach trifft man sich jeden 2. und
4. Donnerstag im Monat von jeweils
17 bis 18 Uhr. Junge Menschen, die
sich einbringen möchten, die etwas
über den Umgang mit Notfallsitua-
tionen lernen möchten und einfach
ihre Freizeit sinnvoll verbringen wol-
len, sind gefragt!                 -sge-

Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 9.00 bis 9.00 Uhr Dienstbereitschaft.

Ärztlicher Notdienst für Halle/Westf.
(Haus-, Frauen-, HNO- und Augenarzt)

0180 / 50 44 100
Dieser Anschluss ist rund um die Uhr mit einem Rettungssanitäter besetzt. Der Anruf

kostet 14 ct/Min. Von dort kann der Patient direkt in die Arztpraxis einbestellt werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst für den gesamten Kreis

Gütersloh Telefon (0 52 41) 2 62 84 und (0 52 41) 2 62 22.

01 Sonnen-Apotheke ! 05203/ 88599
Rosenstraße 1 · 33824 Werther

02 Linden-Apotheke ! 0 52 01/49 89
Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle  

03 Westfalen-Apotheke ! 0 54 25/13 37
Kaiserstraße 11-15 · 33829 Borgholzhausen

04 Hubertus-Apotheke ! 0 52 01/5161
Bahnhofstraße 38 · 33790 Halle

05 Sonnen-Apotheke ! 0 52 04/92 89 97
Bielefelder Straße 84 · 33803 Steinhagen

06 Adler-Apotheke ! 0 52 03/ 33 16
Ravensberger Straße 27 · 33824 Werther

07 Haller Herz-Apotheke ! 0 52 01/82 85 55
Gartenstraße 2a · 33790 Halle

08 Apotheke am Markt ! 0 52 04/72 61
Am Markt 23 · 33803 Steinhagen

09 Zieglersche Apotheke ! 0 54 25/2 21
Freistraße 7 · 33829 Borgholzhausen

10 Hansa-Apotheke ! 0 52 01/32 31
Alleestraße 2 · 33790 Halle

11 Mühlen-Apotheke ! 0 52 04/76 75
Mühlenstraße 2 · 33803 Steinhagen

12 Markt-Apotheke ! 0 52 03/ 274
Alte Bielefelder Straße 12 · 33824 Werther

13 Osning-Apotheke ! 0 52 01/76 12
Hauptstraße 19 · 33790 Halle-Künsebeck

14 Apotheke Hollefeld ! 0 54 23/94 65 0
Ravensberger Str. 5 · 33775 Versmold

15 AVIE Bahnhof Apotheke! 0 54 23/85 16
Münsterstraße 35 · 33775 Versmold

16 Sonnen-Apotheke ! 0 54 23/47 40 50
Münsterstraße 11a · 33775 Versmold

17 Bären-Apotheke ! 0 54 23/66 67
Ravensbergerstr. 18 · 33775 Versmold
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DRK Ortsverein Ravensberg -

seit 125 Jahren

Gleich ein Doppeljubiläum gibt es in
diesem Jahr zu feiern: Das Deut-
sche Rote Kreuz wird 150 Jahre und
der Ortsverein Ravensberg 125
Jahre alt. Zu diesem Jubiläum wird
es im Juni ein großes Sommerfest
rund um das Henry-Dunant-Haus
an der Bismarckstraße geben, bei
dem sich alle aktiven Gruppen vor-
stellen werden. Dieses Alter merkt
man der funktionierenden Gemein-
schaft mit all seinen Facetten  in
keiner Weise an. Allein im Henry-
Dunant-Haus geht es zu „wie in
einem Bienenstock“, so die Leiterin
des Hauses, Silvia Baars. Hier fin-
den wöchentliche sportliche Veran-
staltungen statt: Yoga, Gymnastik,
Rückenschule und Zumba, aber
auch gesellige Gruppen wie Schach,
Kartenspiele und eine Theater-

gruppe gibt es. Es gibt hier die Klei-
derkammer, die „Tafel“ und die VHS
Halle macht Kursangebote - kurz:
hier gibt es einen Treffpunkt für sehr
viele Menschen, besonders für
Senioren. Das reicht Frau Baars, die
sich Gedanken um die nächste
Generation macht, aber noch nicht,
sie ist unermüdlich auf der Suche
nach neuen Ideen, neuen Gästen
und Übungsleitern. Menschen, die
sich hier qualifizieren möchten,
haben die Möglichkeit, dieses  über
das Bildungsinstitut des Landesver-
bandes Münster zu erreichen. Feste
Termine für viele Bürger sind die vier-
mal im Jahr stattfindenden Blut-
spende-Termine. Hier ist Silvia
Baars ebenfalls das „Gesicht“ des
DRK. „Ich nehme es persönlich,
wenn die Veranstaltungen schlecht
besucht werden“, verrät sie lä-
chelnd. Zu den Terminen setzt sie

regelmäßig ein Team aus etwa 100
ehrenamtlichen HelferInnen zusam-
men und schon laufen die Blut-
spenden in Halle, Brockhagen,
Steinhagen, Borgholzhausen und
Werther „wie am Schnürchen“. Das
Henry-Dunant-Haus ist auch „Stütz-
punkt“ der DRK-Gemeinschaft,
jener Gruppe, die das DRK nach
außen vertritt. Sie sind z.B. bei
Veranstaltungen im Gerry-Weber-
Stadion vor Ort, sie sind Ersthelfer
bei Unfällen und Katastrophen, sie
fahren Einsätze mit den hier statio-
nierten Rettungsfahrzeugen und sie
geben Erste-Hilfe-Kurse für Fahrs-
chüler und dazu passende Auffri-
schungskurse. Die beiden Spezia-
lis-ten für Erste Hilfe, Oliver Völz
und Heike Genausch sind sich
einig: Sofortmaßnahmen am Unfall-
ort sind ein guter Einstieg, machen
aber nicht lebenslang einen guten

Der Vorsitzende des DRK Ortsvereins
Ravensberg Claudius A. Bündgen und
die Leiterin der DRK Begegnungsstätte,
Silvia Baars freuen sich auf die Feier-
lichkeiten zur 125-Jahr-Feier.

Bei der Gewerbeausstellung in Gart-
nisch präsentierte das DRK eines ihrer
Einsatzfahrzeuge, in dem man sich
auch fotografieren lassen konnte. Hier
stellten sich einige Helfer des Tages
zum Foto: Sebastian Brandt und Silvia
Baars (hinten), in der Mitte (v.l.) Jannik
Upmann, Maik Randau und Sandra Heff-
mann, vorne (v. l.) Marina Schulte, Tors-
ten Lechner und Elisabeth Kröning. 
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St. Johanniskirche

ist wieder geöffnet

Seit Dienstag, 16. April ist die St.
Johanniskirche wieder verlässlich ge-
öffnet. Das kündigte Superinten-

dent Walter Hempelmann am Sonn-
tag im Gottesdienst zur Wiederer-
öffnung der renovierten Kirche an.
Hempelmann zeigte sich sehr er-
freut darüber, dass das Gotteshaus
jetzt in neuem Glanz erstrahlt. Er
bezeichnete die Kirche als ein
Kleinod im Herzen von Halle. Die
Presbyterinnen Ulrike Hallen und
Gudrun Plöger sprachen im Gottes-
dienst davon, was ihnen die Kirche
bedeutet: Ein Ort der Stille, der Nä-
he Gottes, wie ein Nachhause-Kom-
men. - Die Öffnungszeiten: diens-
tags, mittwochs und donnerstags
von 15 bis 17 Uhr, freitags und sams-
tags von 10 bis 12 Uhr. Während
des Stadtfestes am Himmelfahrts-
tag (9. Mai) wird die Kirche während
des bunten Treibens in der Stadt als
eine Oase der Stille von 12 bis 18
Uhr geöffnet. 

Ferienfreizeiten der Sportjugend

- Einige Plätze sind noch frei

Ferien mal ohne die Eltern, dafür mit
dem besten Freund/der besten Freun-
din oder gleich mit der gesamten
Clique - bei der Sportjugend im
Kreissportbund Gütersloh ist das
möglich. Wir bieten Sommer, Sonne,
Wasser und viel Action mit Gleich-
altrigen in Ungarn am Balaton, auf
der holländischen Insel Ameland, am
Ostseestrand Lenste und in Mareda
Novigrad, Kroatien. Interessierte kön-
nen sich gerne für die folgenden Frei-
zeiten noch anmelden: Ungarn - Für
Jugendliche von 14 bis 17 Jahren
bietet Balatonakali am Plattensee
eine sonnige Urlaubsmöglichkeit.
Jeweils 50 Jugendliche können vom
24. Juli bis 9. August und vom 07.
bis 23. August ihren Sommerurlaub
in Ungarn genießen. Der moderne
Campingplatz verfügt über einen lan-
gen Uferabschnitt, Sonnenstege und
einen bewachten Badestrand mit
Liegewiese und großer Wasserrut-
sche. Er hält Dinge wie Tretboote,
Beachvolleyball- und Beachsoccer-
Plätze, Trampoline, Tischtennis so-
wie einen umfangreichen Gastro-
nomie-bereich bereit. Attraktionen
wie ein Partyschiff und ein Hochseil-
garten stehen als mögliche Aktio-
nen zur Verfügung. Balatonfüred lockt
darüber hinaus mit seiner Strand-
promenade und vielen kleinen Ca-
fes und Geschäften zum abendli-
chen Shoppen. Die Gruppe wird in
10 Personen Zelten des KSB unter-
gebracht und von der eigenen Cam-
pingküche verpflegt. Höhepunkt der
Freizeit wird die Fahrt nach Buda-
pest sein, eine der schönsten Städte
der Welt. Lenste - Der Lenster Strand
in Grömitz bietet in diesem Jahr für
Kids im Alter von 9 bis 13 Jahren vom
20. Juli bis 02. August viel Spiel,
Spaß und Spannung. Der Zeltplatz
liegt nur 5 Gehminuten vom Strand
entfernt und hält viele Dinge wie Fuß-
ballfelder, ein Soccerfeld, ein Vol-
leyballfeld und ein Beachfeld für Fuß-
ball oder Handball bereit. Weitere
Möglichkeiten sich auszupowern
bietet tagsüber die Turnhalle, die an
zwei Abenden in der Woche zur Dis-
co umfunktioniert wird. Kreative Work-
shops mit Angeboten, wie Drachen
bauen, Gipsmasken oder einen Bu-
merang basteln und vielem mehr sor-

gen dafür, dass garantiert keine Lan-
geweile aufkommt. Abends stehen
bunte Gruppen- und Spielaktionen
auf dem Programm. Das Highlight,
die Fahrt in den Hansa-Park, rundet
die Freizeit zum Ende hin ab. Ame-

land - Diese Insel hat für alle Alters-
stufen so viel zu bieten, dass die
Freizeit gleich drei Mal über den
gesamten Ferienzeitraum angebo-
ten wird. Jeweils 70 Jugendliche
von 12 bis 15 Jahren können auf
Ameland vom 22. Juli bis zum 05.
August  und vom 05. bis 19. August
eine herrliche Urlaubszeit verbrin-
gen. Die Jugendlichen schlafen in
10 Personen Zelten auf Feldbetten
und können ein ähnliches Angebot
genießen, wie die Freizeit am Lens-
ter Strand. Vormittags werden ver-
schiedene Workshops angeboten,
bei denen immer etwas für die
Sportlichen und die Kreativen dabei
ist. Am Nachmittag stehen Groß-
gruppenaktionen wie Olympiaden,
Rallyes, Dünenspringen oder ähnli-
ches auf dem Programm. Die Fahr-
radrallye über die ganze Insel, die
Treckerfahrt am Strand und die
Wattwanderung gehören mit zu den
Highlights der Freizeit. Natürlich
wird darauf geachtet, dass bei den
„Großen“ noch genügend Zeit für
das gemeinsame Quatschen auf
den Dünen oder zum „Chillen“ übrig
bleibt.  Die dritte Gruppe von 9 bis
13 Jahren startet am 19. August
und wird dann schließlich am 28.
August wieder in Gütersloh eintru-
deln. Die Einsteigerfreizeit, mit gut
50 Plätzen, wendet sich vornehm-
lich an Kinder, die das erste Mal Ur-
laub ohne Mama und Papa machen
wollen. Nähere Infos und Anmeldun-
gen für die Fahrten beim Kreissport-
bund, Fr. Brüseke 05241/85-1441.
Weitere Bilder und Informationen fin-
den sich auch auf den Internetsei-
ten www.ksb-tours.de oder www.
ksb-gt.de des Kreissportbundes.
Die Sportjugend im Kreissportbund
Gütersloh freut sich auf eine fröhli-
che Urlaubszeit 2013!
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Halle und Steinhagen bieten

gemeinsamen Fahr-Service

Zwei Kommunen ziehen an einem
Strang, wenn es um einen gemein-
samen besseren Fahr-Service in Sa-
chen Anrufsammel-Taxi (AST) und
TaxiBus (TB) geht. Die Stadt Halle
und die Gemeinde Steinhagen stel-
len die Disposition der, wie es heißt,
bedarfsgesteuerten Verkehre vom
1. Mai an um. „Das AST in Steinha-
gen sowie das AST und der TB in
Halle sind seit Jahren eine sinnvolle
Ergänzung zum öffentlichen Bus-
und Schienenverkehr.“ Friedhelm Ko-
renke, zuständiger Abteilungsleiter
bei der Stadt Halle, fuhr im Rahmen
eines Pressegesprächs fort: „Trotz
guter Buslinien sind aber nicht alle
Ortsteile zu jeder Zeit untereinander
erreichbar beziehungsweise an das
Zentrum angeschlossen.“ Das soll
sich nach Korenkes Worten nun än-
dern. Im Auftrag von „go.on“, der
Gesellschaft für Bus und Schienen-
verkehr mbH, hat die Steinhagener
Funktaxi Weber GmbH die Koor-
dinierung und Reservierung der
Taxi-Fahrten übernommen. Wie
go.on-Geschäftsführer Christoph
Lünser und der Inhaber des Taxiun-
ternehmens Weber, Frank Tischler,
übereinstimmend erklärten, sind
künftig Buchungen für das AST und

den TB unter Servicenummern der
jeweiligen Telefonanlage der Rat-
häuser möglich. Die neuen Rufnum-
mern lauten: 05204/997-123 für Stein-
hagen und 05201/183-183 für Halle.
Alle telefonischen Vorbestellungen
sind spätestens 30 Minuten vor Ab-
fahrtzeit vorzunehmen, weist Ellen
Stephan, Leiterin des Steinhagener
Ordnungsamtes, darauf hin. Zugleich
hofft sie, den Bürgern ein besseres
Serviceangebot gemacht zu haben.
Beim AST ist man mit dem „her-
kömmlichen“ Taxi unterwegs. Das
Taxi fährt von den Haltestellen bis
zur gewünschten Haustür des Fahr-
gastes und fährt nach einem Fahr-
plan zu festgesetzten Uhrzeiten. Für
diesen Service muss der Kunde
einen Aufpreis zahlen. Der TB fährt
wie ein Bus nach Fahrplan im Stun-
dentakt von Haltestelle zu Haltestelle.
Die Kommunen subventionieren den
Service. In 2012 hat die Stadt Halle
rund 97.000 Euro für 5.900 Fahr-
gäste aufgewendet. Steinhagen ließ
sich die Förderung der rund 7.900
Fahrgäste rund 46.000 Euro kosten.
Die Fahrpläne liegen in den beiden
Rathäusern aus. Ferner gibt es wei-
tere Informationen unter der Telefon-
nummer 05204/6555.        -josch-

Stellten das neue Fahr-Serviceangebot in Sachen Anrufsammel-Taxi (AST) und Taxi-
Bus vor: Silke Schröder von der Verwaltung Steinhagen, Taxi-Unternehmer Frank
Tischler (im Fahrzeug), die Leiterin des Steinhagener Ordnungsamtes, Ellen Ste-
phan, sowie Abteilungsleiter Friedhelm Korenke und go.on-Geschäftsführer Chris-
toph Lünser.

Veranstaltungen
Kiskerstraße 2

Tel. 66 62 09

Mo - Do

14 - 15.30 Uhr
Hausaufgabenbetreuung
in der Grundschule Gartnisch

Montag

10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle

10 - 11.30 Uhr
„Bridge-Runde“ im Treffpunkt

10 - 11.30 Uhr
Krabbeltreff für unsere Jüngsten

Dienstag

10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle

9.30 - 11.30 Uhr (1.+3. Di im Monat)
„Internationales Frauenfrühstück“

10 - 11.30 Uhr (2. Dienstag im Monat)
Still- und Fläschchentreff

10 - 11 Uhr (4. Dienstag im Monat)
Müttercafé

11 – 12 Uhr
Babybesuchsdienst-Sprechzeit
im Anschluss an das Müttercafé

10 - 12 Uhr
Sprechzeit im Büro

15.30 - 16.30 Uhr (1. Di im Monat)
Sprechstunde der Bürgermeisterin

Mittwoch

10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle

10 - 12 Uhr
Woll - Café im Treffpunkt

15 - 16 Uhr
Sprechzeit im Büro

17 - 18 Uhr (1.+3. Mittwoch im Monat)
Anwaltssprechstunde

Donnerstag

10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle

10 - 12 Uhr
Flüchtlingsberatung im Büro

10 - 11.30 Uhr
Offener Krabbeltreff

11.30 - 13.30 Uhr
Mittagstisch im „Treffpunkt“

15 - 17 Uhr (3. Donnerstag im Monat)
Erzählcafé in der Diakoniestation

16 - 17.30 Uhr
Spielenachmittag
mit Sprechzeit der Babysitterbörse

17 - 18 Uhr
Sprechzeit im Büro

17 - 18 Uhr
Sprechzeit Babysittingbörse

Freitag

15 - 18 Uhr (2. o. 3. Freitag im Monat)
GROSS + klein
Kulturelle Angebote für ALLE

19 - 21 Uhr (2. + 4. Freitag im Monat)
„Märchenstunde im Pyjama“

22 - 24 Uhr (Letzter Freitag im Monat)
Fußball um Mitternacht

Samstag

Sonderaktionen siehe Tagespresse

Sonntag

15 - 17 Uhr (2. Sonntag im Monat)
Alleinerziehenden - Treff

Termine auf Anfrage:
Gesprächskreis „Pflege- und Adoptivkinder“ 
Selbsthilfegruppe Zöliakie, Krabbelgruppen
Sonntagsfrühstück, Jahreszeitliche Angebote

Mittagstisch für GROSS + klein
Jeden Donnerstag wird ein gesundes + leckeres Mittagessen aus biologischen
Zutaten gekocht. Von 11.30 bis 13.30 Uhr sind uns Alle willkommen, nach dem
Kindergarten, der Krabbelgruppe oder Schule, in der Mittagspause, … Die nächsten
Termine: 16.05./23.05./06.06.2013.

Sonntagsfrühstück am 12.05.2013 von 9 - 12 Uhr
Wir laden GROSS + klein zu unserem Sonntagsfrühstück ein. Zum Start in den Sonn-
tag, vor oder nach dem Gottesdienstbesuch, gibt es für alle bei uns in gemütlicher
Atmosphäre ein gesundes und leckeres Frühstück. Anmeldungen sind erforderlich!
Bitte persönlich oder telefonisch im MehrGenerationenHaus melden! Kosten: 8,- €
für Erwachsene und 4,- € für Kinder bis 10 Jahre.

Kinobus für GROSS + klein „Die Abenteuer des Huck Finn“
Huck Finn sitzt jeden Tag brav geschniegelt und gestriegelt bei Witwe Douglas und
Miss Watson am Tisch und wird vom gehorsamen Haus-Sklaven Jim bedient, geht
in die Schule und auch regelmäßig in die Kirche. Schließlich sind er und sein bester
Kumpel Tom Sawyer, seit sie bei ihrem letzten Abenteuer einen Schatz gefunden
haben, sehr wohlhabende Jungs. - Was hier nicht stimmt? - Richtig! Jungs wie Tom
& Huck sind doch nicht geschniegelt und gestriegelt! Huck Finn liebt nichts so sehr,
wie unter freiem Himmel in seiner Regentonne zu leben, Fische zu fangen und sie
am Lagerfeuer am Stock zu braten. Wann immer es geht, stehlen sich die beiden
davon. Doch eines Tages ist es vorbei mit dem idyllischen Dorfleben und den klei-
nen Freiheiten... Datum:Freitag, 17.05.2013; Abfahrtszeiten: 14.30 Uhr  Grundschule
Künsebeck, 14.45 Uhr  Grundschule Gartnisch, 15.00 Uhr Lindenschule, 15.15 Uhr
Brockhagen Kirche . Rückkehr: ca. 18.30Uhr. Die Karten für diese Veranstaltung
kosten: 8,- € / Stadtpassermäßigung: 4,- €. Bitte persönlich in den Vorverkaufsstellen
abholen!
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freut sich Heinrich Ordelheide, der
die Veranstaltung gemeinsam mit
einem 8-köpfigen Team organisiert,
über die positive Resonanz der Acht-
klässler. „Die Meisten sind mit einem
fröhlichen Gesicht unterwegs.“-sig-

liche der 8. Jahrgangsstufen den Be-
rufsparcours  absolvieren und Ein-
drücke gewinnen, die sonst nicht
möglich sind. Unter dem Motto
„Nicht nur über Berufe reden, son-
dern sie praktisch begreifbar machen“
probierten sie für den jeweils ange-
botenen Ausbildungsberuf typische
Aufgaben. Die Veranstaltung soll
helfen, zu erkennen, was man auf

gute Gelegenheit, ins Berufsleben
hineinzuschnuppern und die eigenen
Möglichkeiten und Talente zu ent-
decken. So stellten sich am 16. April
in der Aula des Berufskolleg Halle
über 40 Betriebe mit insgesamt 80
verschiedenen Ausbildungsberufen
vor. An 53 Ständen konnten zwischen
7.45 und 13 Uhr etwa 450 Jugend-

der einen Seite beruflich möchte
und was auf der anderen Seite nicht
in Frage kommt. Diese Erfahrung
lässt die SchülerInnen das spätere
Praktikum gezielter angehen, er-
leichtert die spätere Berufswahl und
erhöht die Chance, einen geeigne-
ten Ausbildungs- oder Praktikums-
platz zu finden. Nicht selten wäre

der Berufsparcours der Start zu
einem erfolgreichen Muster: der
erste Kontakt, Schulpraktikum und
schließlich die Ausbildung in dem
Betrieb. „Ich bin immer wieder be-
geistert davon, wie die Schüler an
den Ständen etwas ausprobieren,“

„Entdecke deine Möglichkeiten!“

Qualifizierte Nachwuchskräfte zu ge-
winnen, ist für Betriebe sehr wich-
tig. Der alljährliche Berufsparcours,
den der „Arbeitskreis Übergang
Schule-Beruf“ im April diesen Jah-

res bereits zum 9. Mal veranstaltete,
bietet Ausbildungsbetrieben eine
gute Gelegenheit, interessierte und
begabte Jugendliche kennenzuler-
nen - und er bietet Jugendlichen eine

In der Aula und den Nebenräumen des Berufskolleg Halle wurde...

… geschnitten … 

… gecremt … 

… geschraubt … 

… zugehört ... 

... und fotografiert.
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SC Halle Volleyball

Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 1. Juni 2013

Anzeigenschluss ist am 22. Mai 2013

jeden Montag:
• Seniorinnengymnastik 13.45–14.45 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
• Kindertanzen 5-7 J. 16–17 Uhr, Leitung: Nina Penner, Tel. 730155
• Sportabzeichen (Mai - Sep t.), 17.30 Uhr, Renate Deumlich, Tel. 7683
• Wirbelsäulengymnastik 18-19 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel. 70508
• Wirbelsäulengymnastik 19-20 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
jeden Dienstag:
• StepAerobic & Workout 20-21 Uhr, Leitung: Elke Neumann, Tel.: 3852
• Wirbelsäulen-Gymnastik 17-18 Uhr, Grundschule Gartnisch
jeden 2. Dienstag:
• Trampolinspringen für 6-9j., 16–17 Uhr, ab 10j., 17–18 Uhr

Ansprechpartner: Katrin Flöttmann 05204/888432, Nina Penner T. 730155

jeden Mittwoch:
• Mutter-Kind-Turnen 1-2jährige, 16-17Uhr, K. Flöttmann, T. 05204/888432
• Kinderturnen 3-4j.,15–16 Uhr, Kita Hochstr., Tel. 7719
• Kinderturnen 5-6j.,17–18 Uhr, Katrin Flöttmann, T. 05204/888432
• Ausdauergymnastik 19.45–21.15 Uhr, I. Krause-Strothenke, 05204/8001901
jeden Donnerstag:
• Kinderturnen 6-8j., 15–16Uhr, • Kinderturnen 8-12j.,16–17 Uhr
• Kindertanzen 8-12j.,17–18 Uhr, Leitung: Nina Penner, Tel. 730155
• Walking/Nordic Walking 18.30 Uhr, 

Leitung: Petra Köhne Tel. 70329 und Tanja Kowalski Tel. 73388
Die Termine finden alle in der Sporthalle in Künsebeck statt

• Volleyball 13-16j., 18.30–20Uhr, Nina Penner
• Sport für Menschen mit geistiger Behinderung 17-18 Uhr, FS Gartnisch
• Schwimmen f. Menschen m. g. Behinderung 18-19 Uhr, FS Gartnisch
• Hockergymnastik Senioren 16-17 Uhr, Lindenschule
• Sport ab 40 18.30-20 Uhr, KGH Turnhalle 2

jeden Samstag:
• Wassergymnastik 10.30-11.15 Uhr, Schwimbad Förderschule
• Wassergymnastik 11.15-12.00 Uhr, Schwimbad Förderschule
• Wassergymnastik 12.00-12.45 Uhr, Schwimbad Förderschule

TV„Deutsche Eiche„ Künsebeck e.V.

Leitung: Björn Kranenberg (bjoernkranenberg@googlemail.com)

1. Damen Mo 18-20 Uhr, MII Anfänger w+m Mo 16-18, MII

Bezirksklasse, Do 19-21 Uhr MII A/B-Jugend w. M0 16-18 Uhr, MII

2. Damen Mo 18-20 Uhr, MII C/D-Jugend w. M0 16-18 Uhr, MII

Kreisliga, Mi 18-20 Uhr, KGH Hobby Leistung Mi 20-22,  RBG

1. Herren Do 18.30-20.30 Uhr, MII Hobby Mixed I Di 20-22 Uhr, LS

Bezirksklasse, Di 20-22 Uhr RBG Hobby Mixed II Mi 20-22 Uhr, KGH

2. Herren Mo 18-20 Uhr, MII Hobby Mix III Do 18.30-20.30 Uhr, MII

Bezirkskl., Do 18.3-20.30 Uhr, MII

Abkürzungen: GSG - Grundschule Gartnisch • LS - Lindenschule • RBG - Halle Ravensberg

• MII - Masch II • KGH - Kreisgymnasium

V e r e i n s l e b e n

Karate Dojo Mushin Halle e.V.
Trainingszeiten:
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Anfänger
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Weißgurt
• Mo 18-19.30 Uhr - Erwachsene

Anfänger & Unterstufe
bis Grüngurt

• Mo 19.30-21Uhr - Oberstufe 
ab Blaugurt

• Di 18-19.30 Uhr - Kinder 
Gelb-Blaugurt

• Mi 18-19 Uhr - Kinder Anfänger
• Mi 19.30-21 Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Do 18-19.30 Uhr - Kinder 

Weißgurt & Gelb-Blaugurt
• Do 19.30-21 Uhr - Erwachsene

Anfänger & Unterstufe bis 
Grüngurt

• Fr 19.30-21 Uhr - Oberstufe
ab Blaugurt

Alle Trainigs finden in der neuen Turn-
halle der Grundschule Gartnisch statt.
Weitere Informationen bei:
Detlef-Hans Serowy
T. 05201/665119 o. 0171/3133307
www.karate-mushin.de

Karate Dojo Halle e.V. 1984 
Trainingszeiten:
• Mo 18.30-20 Uhr Kita Künse-

beck - Spezial (nach Absprache)
bei Martin

• Mo 20-21.45 Uhr KGH große
Halle - Oberstufe ab 3. Kyu
Braungurt bei Ulrich

• Di 17-18.30 Uhr KGH Spiegel-
saal - Kindertraining bei Frank

• Di 20.15-21.45 Uhr KGH
Spiegelsaal - Unterstufe bei
Martin, Uwe oder Peter
Jederzeit Neuanfängerteil-
nahme möglich.

• Do 18.30-20 Uhr KGH große
Halle - Mittelstufe ab Grüngurt
bei Peter

• Fr 18-19.30 Uhr Lindenschule -
Kindertraining bei Elena und 
Marc-Oliver

• Freitag 19.30-21 Uhr KGH 
nach Absprache SV bei Martin 
oder Friedrich

Kontakt: www.karate-dojo-halle.de
Informationen Erwachsene:
Martin Bohnenkamp
Telefon: 0 54 25/95 43 69

Kampfkunst-Vereine

Turngemeinde Hörste e.V. 1932

Union 92 Halle Handball

Eltern-Kind-Turnen Do 17-18.30 h Damengymnastik Mo  18.30-20 h
Turnhalle Hörste Turnhalle Hörste Di    20-21.45 h
Karin Zöllner T. 05201/9090 Monika Schlamm T. 05201/2107
Kinderturnen 3-6J Stepp/T'e Bo/Bodystyling
Turnhalle Hörste Di 16.15-17.15 h Turnhalle Hörste Mi   18.30-20 h
Karin Zöllner und Elke Herkströter Anja Schwabe T. 05201/663972
Kinderturnen, 6-9J Gymnastik Männer
Turnhalle Hörste Di 15-16 h Turnhalle Hörste Do  20-21.45 h
Karin Zöllner und Elke Herkströter Hans Schlamm T. 05201/2107
Ballspiele Turnen Jugendliche
Turnhalle Hörste Di 17.30-18.30 h Turnhalle Hörste Do 18.30-19.30h
Katrin Kisker T. 05201/10711 R. Oberluggauer T. 05201/16835
Karate w+m Tennis w+m
Turnhalle Hörste Mo 17-18.30 h Turnhalle Hörste Fr          18-20 h
Frank Kleinhans T. 05201/16422 H.J. Wilhelm T. 05201/5412
Fußball D-Jugend Mi 17.30-18.30 h Fußball Minikicker Mi 16-17.30 h
Turnhalle Hörste T. 05201/666044 Turnhalle Hörste T. 05201/730314
gem. MiniMinis 4-6 J gem. F-Jugend 6-8 J
Turnhalle Hörste Fr 15-16.15 h Turnhalle Hörste Fr 16.15-18.30 h
Heidi Schäper Thomas Wöstmann
weibl. E-Jugend I 8-10 J männl. E-Jugend I 8-10 J
KBS   Do 16-17.30 h KBS Do    17-18.30 h
Elke Panofen Werner Klack
weibl. D-Jugend I+II 10-12 J männl. D-Jugend I+II 10-12 J
Masch I/II Di 16.30-18 h Masch I / II Di 17.30-19.15 h
Kerstin Gerdes       +Fr 16.30-18 h C. Borgelt Fr     16.30-18 h
weibl. C-Jugend I 12-14 J männl. C-Jugend I 12-14 J
Masch II / I Di 18-20 h Masch I / KBS Mo  18.30-20 h
Sonja Schäper       +Mi 16.30-18 h F. Panofen/M. Eich + Fr    17.30-19 h
männl. B-Jugend I+II 14-16 J männl. A-Jugend 16-18 J
Masch I Mo 17-18.30 h Masch I/KBS Mo    20-21.30 h
F. Fronemann         +Mi        18.-20 h A. Schäper            + Fr          19-21 h
3./4./5. Herren 2. Herren
Masch I Mo ab 20.30 h Masch I / KBS Di   19-20.30  h
Timo Klack M. Kölkebeck/C. Wöstmann Do 19.30
1. Herren 2. Damen
Masch I / KBS Di 20.30-22 h Turnhalle Hörste Mi        20-22 h
Th. Lay/R. Brinkmann Do19.30-21.30 h
Behindertersport-Abteilung der TG Hörste Henry-Dunant-Haus,  Di  15.45-17.15h
Sport für MS- und Parkinson-Betroffene Diana Ostlangenberg 05248/824588

Kempo Akademie/Zen Do e.V.
Angebote für Kinder:
• Mo 16 - 18 Uhr Karate (6-9 J., 9-12 J.)
• Mi, Fr 15 - 18 Uhr Karate (3-6 J., 6-9 J., 9-12 J.)
Angebote für Jugendliche:
• Mi 18 - 19.15 Uhr Kampfkunst
• Fr 18.15 - 19.30 Uhr Chan Shaolin Si (freie Trainingsgruppen)
Angebote für Erwachsene:
• Mo 18.15 - 19.30 Uhr Yoga
• Mo 20 - 21.30 Uhr Shaolin Karate
• Do 18 - 19 Uhr Chi Gong
• Do 19 - 20 Uhr Karate für alle (von 30 - 99 J.)
• Do 20 - 22 Uhr Chan Shaolin Si (chinesische Kampfkunst)
Kontakt: Zen Do e.V., Bahnhofstraße 34, 33790 Halle
Tel. 05201/ 971272, info@zen-do.de, www.zen-do.de

Bei den Trainingseinheiten der Jugendmannschaften sind jederzeit hanballinter-
essierte Kinder und Jugendliche willkommen. Ansprechpartner und Trainer fin-
det ihr auch auf unserer Homepage (www.union-halle.de). Auch bei den Spielen
der Mannschaften sind Zuschauer immer herzlich willkommen. Die Termine fin-
det ihr ebenfalls auf unserer Homepage.
Abkürzungen: RGB - Ravensberg • KGH - Kreisgymnasium • KBS - Kreisberufsschule • M - Masch

1. Damen Di 19.45-21.30 Uhr, KBS
Do 20.00-22.00 Uhr, M1
Fr 18.30-20.00 Uhr, M1

2. & 3. Mo 20.00-22.00 Uhr, M2
Damen Do 20.00-22.00 Uhr, M1

A-Jgd w. Di 18.00-19.45, KBS
Do 18.00-20.00, M1

B-Jgd w. Di 18.00-19.45, KBS
Do 18.00-20.00, M1

C-Jgd w. Di 16.30-18.00, RBG
Mi 17.00-18.30 Uhr, M2

D-Jgd w. Mo 18.00-20.00, KGH
Do 16.30-18.00, M2

E-Jgd w. Di 16.30-18.00, KBS

F-Jgd w. Fr 15.00-16.30, RBG

1. Herren Mi 20.00-21.30 Uhr, KBS
Fr 19.30-21.00 Uhr, M1

2. Herren Fr 20.00-21.30 Uhr, RBG

3. Herren Mi 20.00-22.00 Uhr, M2

B-Jgd m. Mo 18.00-20.00, KBS
Mi 18.00-20.00, KBS

C-Jgd m. Mo 18.00-20.00, KBS
Mi 18.00-20.00, KBS

D-Jgd m. Mi 18.30-20.00, M2
Fr 17.00-18.30, M1

E-Jgd m. Mo 16.30-18.00, KBS
Mi 16.00-18.00, KBS

F-Jugend Fr 16.30-18.00, Künseb

Mini-Minis Fr 15.00-16.00, Gartnisch
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V e r e i n s l e b e n - Regelmäßige Termine
jeden Montag:
• AWO Ortsverein Künsebeck ab
14.30 Uhr Kaffeetrink., Spiele u. Klönen
• Mezzoforte Gemischter Chor
Halle 20.00-21.30 Uhr Gewölbekel-
ler Destille, Marion Abel, Tel. 665197
• Bündis 90 /DIE GRÜNEN Halle
20 Uhr, Grünes Büro, Graebe str. 18
Kontakt: Helga Lange, Tel. 82 82 48
u. Helmut Rose, Tel. 2021
• Eltern-Kind-Turnen 16-18 Uhr, 
Grundschule Halle-Ost, Fr. Simunec
• LC Solbad Ravensberg,Lauftreff
für Frauen, 18.15 Uhr, Treffpunkt:
Parkplatz am Schloss Tatenhausen
• SV Halle e.V., Informationen zum
Schwimmen, Andrea Nolte-Schu-
macher, Tel. 05201-701 27
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Radwandern, 17 Uhr, Treffpunkt:
Radstation Bahnhof Halle. Kontakt:
G. Rüter, 05204/28 97
• TSG Kölkebeck-Bokel
Damen-Gymnastik-Breiten sport 20
–21.30 Uhr, Leitung: Susanne Siewert,
Ort: Turnhalle in Hörste
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Training der C-Jugend der Fußball-
abteilung von 17.30-19 Uhr für 12-
14jährige Sportplatz Hesseln
• HallerHerzApotheke, Gartenstr.
2a, Hebammensprechstunde von
10.30-11.30 Uhr
jeden 1. + 3. Montag des Monats:
• Treffen der Jungen MS-Gruppe
im Café der Remise, 1. OG, 18-20 
Uhr, Michael Friebe, Telefon  818484
jeden 1. Montag des Monats:
• Treffen der Haller Julis 20 Uhr
Gaststätte Altstadt Halle
• Ver waiste Eltern 20 Uhr offener
Gruppenabend, Aprikosenstr. 4 in
Steinhagen Telefon (0 52 04) 7910
jeden 3. Montag des Monats:
• R.C. Teuto e.V. - Clubabend
19.30  Uhr im Landhaus Steinhäger-
quelle, Quellweg 6, Steinhagen
jeden Dienstag im Sportpark Halle:
• Squash-Training des 1. Ravens-
berger Squash-Clubs - 16-18 Uhr f.
Kinder ab 10J. - ab 18 Uhr für Erw. 
jeden Dienstag:
• Sängergemeinschaft Künse beck
- Gemischter Chor, Übungsabend
im Ver einslokal Jäckel, 19.45 Uhr
• Die DLRG OG Halle trainiert wäh-
rend des Lindenbadneubaus Diens-
tags und Samstags in Gartnisch und
Gütersloh. Nähere Informationen
unter www.halle.we.dlrg.de und bei
Anke Ruprecht  05201-667655.
• SC Halle Turnen - Breiten sport 16
–17 Uhr,  4–6 J. Mädchen + Jungen,
16–17 Uhr, 4–6J. Mädchen + Jungen,
Frau Tesche, Lindenschule, 17–18 Uhr,
6-9J. Jungen, Fr. Tesche, Lindensch.
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Gymnastik mit Erika
Klemme, ab 15.30 Uhr mit Ingrid
Dewald, Sitz-, bzw. Liegend.
• Walking-Treff des SC Halle 19 Uhr,
Parkplatz Storck. In den Monaten April
bis September nur jeden 1. Dienstag
im Monat Parkplatz Storck, alle ande-
ren Dienstage Treffpunkt 19.00 Uhr 
Schützenplatz, Spitzenkamp.
• Geburtsvorbereitung ab der 27.
Schwangerschaftswoche 19–20 Uhr
Rück bil dungs gymnastik 20-21 Uhr
Steinhagen, Austmannshof 3. KiGa 
“Kapernaum“, Hebamme Petra Liska,
Tel. 05201 / 73303
• TSG Kölkebeck-Bokel Männer-

Gymnastik 20-21.30 Uhr Turnhalle
Künsebeck. Leitung: Nicola Schech
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Training der C-Jugend der Fußball-
abteilung 15.30-17Uhr  f. 10-12jäh-
rige am Sportplatz Hesseln
• Seniorenkreis Kölkebeck 15 Uhr
Gemeindehaus Kölkebeck, Kontakt:
S. Lordemann, Tel. 9172
• Schach mit dem TV Künsebeck,
20 Uhr im ev. Gem.haus Künsebeck
• Schützengesellschaft Halle (Westf.)
e.V., Training der Damenabteilung
19-21 Uhr Schützenberg
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradfahren (gemäßigt), 17.45 Uhr,
Treffpunkt: Radstation Bahnhof Halle.
Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
jeden 2. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber
von 10 bis 11.30 Uhr, Kontakt:
Ursula Grefe, Tel. 0179/7759538
• MGH im Bürgerzentrum Remise.
20 Uhr Gesprächskreis für „Patchwork-
Familien. Heike Tesche 0173-2870983
jeden 3. Dienstag im Monat:
• Oldtimer-Stammtisch “Olle Blech”
19 Uhr Vögeding/Hörste
• Borreliose-Selbsthilfegruppe
19-21 Uhr Remise, Raum 6, 1. OG
jeden 4. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber
von 10 bis 11.30 Uhr, Kontakt.
Ursula Grefe, Tel. 0179/7759538
jeden Dienstag und Donnerstag:
Preisskat im Gartenlokal “Im Heeper
Felde”, Bielefeld gegenüber Radrenn-
bahn. 2x48 Spiele, Spiel 0,50 Euro
Info H. Wehling T. 05201/7725
jeden Mittwoch:
• SC Halle Turnen – Breiten sport 
16-17 Uhr (6-10 J.), 17-18 Uhr (6-10
J.), Mädchen+Jungen, Fr. Kornitzki
und Heike Tesche,  Lindenschule
• Walkinggruppe TG Hörste, Grund-
schule Hörste ab 18 Uhr; Kontakt:
Julia Goldbecker, 0173-5338695
• Bridgeclub Halle/W. e.V.,
Turnierspiel, Café Beucken-Schmedt
Alleestr. 41, ab 15 Uhr, Tel. 51 11
• SC Halle Damengymnastik 
Bauch, Beine, Po und mehr 19–20 Uhr
Lindenschule, Leitung: Marlies
Wörmann. 20 – 21.30 Uhr Linden-
schule, Leitung: Karin Kerwien
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
19–21 Uhr, Stammtisch, Vereinsraum,
Alte Dorfstraße 8
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Kaffeetrinken,  anschl.
Spiele und Klönen. Ab 15.30 Uhr
Yoga im Liegen mit Ingrid Dewald.
Termine werden vorher bekannt
gegeben. Ab 15.30 Uhr 1x i.M. Ge-
dächtnistraining mit U. Russland. Ab
15.30 Uhr Tanzen m. Elfr. Schlüter
• Geburtsvorbereitung 19- 20 Uhr, 
Hebamme Britta Horstmann, An-
meldung: Tel. 66 4463, Krankenhaus 
• Rückbildungsgymnastik     
20.15-21.15 Uhr, Hebamme Britta 
Horstmann, Anmeldung: 66 44 63 
Ort: Krankenhaus Halle
• Heimatverein Halle - Radwandern
13.30 & 14 Uhr, Alter Busbahnhof
Kontakt: M. Dellbrügge, Tel. 10042
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Tischtennistraining 20-22 Uhr KGH
jeden Mittwoch gerade Wochen:
• Kräutergruppe - Kontakt:  
Hildegard Bartel, Tel. 0 52 04/24 96
• Tanzschuh+Co, 20 - 22 Uhr 
Bürgerzentrum „Destille“ unter d.

Stadtbücherei Kiskerstr. 2, Kontakt: R.
Beckmann, Tel. 5250
jeden Mittwoch ungerade Wochen:
• Tanzschuh+Co, 20 - 22 Uhr, DRK-
Zentrum „Henry-Dunant-Haus“,Bismarck-
str. 1,  R. Beckmann, Tel. 5250
jeden 1. Mittwoch:
• Sprechstunde der AG Hauswohn-
ungs- u. Grundeigentümer-Vereine
Halle, Borgholzhausen u. Werther, 
15.30–17 Uhr,
• Haller Mütterstammtisch
ab 20 Uhr, „Taverne“ in Halle
• Baby-Wiegetag,Linden-Apotheke.
14.30 - 17.30 Uhr, Tel. 49 89
• Praxis Heilpraktiker D. Berendes
19-20 Uhr Forum (Health Talk) rund
um die Gesundheit, T. 857901
jeden 3. Mittwoch des Monats:
• Sprechstunde für Schwangere
in der Linden-Apotheke
jeden Montag bis Mittwoch:
• Kindergruppe „Die Wühl mäuse e.V.“
f. Kinder von 2–4 J., 8.30–12.30 Uhr 
Anke Härtel,  Tel. 33 78, Am Wall 17
jeden Donnerstag:
• Gemischter Chor Kölkebeck
20–22 Uhr, Übungsabend im
Gemeindehaus Kölkebeck, Kontakt:
Elfriede Chitka, Tel. 05204/9275024
• Lindenbad 10.30-11.30 Uhr 
Wassergymnastik
• SC Halle Herrengymnastik,19-20 
Uhr Sporthalle Ravensberg
• TSG Kölkebeck-Bokel, Kindertur-
nen Mädchen+Jungen 3-6 Jahre,
15-16.45 Uhr, Turnhalle Hörste,
Leitung: Bianca Knufinke, Tel. 16920 
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradtraining, 17.45 Uhr, Treff-
punkt: Radstation Bahnhof Halle.
Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
• „AWO Künsebeck“ Orientalische
Tanzgruppe, 20 Uhr
• Single-Treff 20 Uhr, Bistro Le Goq
• LC Solbad Ravensberg, Lauftreff
f. Frauen, 18.15 Uhr, Treffpunkt
Parkplatz am Schloss Tatenhausen
• Heimatverein Halle - Wandertreff
13.30 Uhr Lechtermann am Bahnhof
• MGV Ravensberg, 20 Uhr, Remise
Keller der Musikschule Kontakt: 16817
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Gymnastik-Damen von 20-21.30
Uhr in der Turnhalle Gartnisch
• Volkstanzkreis Halle, Remise
16.30-18Uhr Kindergruppe, 20-22
Uhr, Jugend-  Erwachsenengruppe,
Annette Preuß, Tel. 5275
• Trimm-Kameradschaft Künse-
beck, 20-22 Uhr ,Fußballspielen ab
18 J. Ort: Grundschule Künsebeck
jeden 1. Donnerstag des Monats:
• CDU-Frauenunion, 20 Uhr Gast-
hof Hollmann, Halle 
jeden 3. Donnerstag des Monats:
• Treffen der Fibromyalgie–Selbst-
hilfegruppe, in der Remise ab 19
Uhr im Cafe 1.Stock
jeden geraden Donnerstag:
• AWO Künsebeck 19 Uhr Doppel-
kopf, Skat f. “Jedermann“
jeden Freitag:
• SC Halle Senioren-Gymnastik 
17-18 Uhr, KGH Fr. Wörmann
• MGV Hörste, 20 Uhr, Übungs-
abend Gemeindehaus Hörste, Udo
Höcker, Tel. 05203/7599
• AWO Ortsverein Künsebeck 14
Uhr Radfahren mit S. Wielsch und
W. Lissel. Tel. 4287 u. 4136
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Eltern-Kind-Gymnastik15.45-16.45

Uhr Turnhalle Hörste
• Schützengesellschaft Halle e.V.
17-18.30 Uhr Jugendtraining Bo-
gen/Luftgewehr auf dem Schützenb.
• Schützengesellschaft Halle e.V.
18.30-21 Uhr Training der Herren-
abteilung auf dem Schützenberg
jeden 1. Freitag des Monats:
• Seniorenkreis Hesseln, Stockkäm-
per Weg 6, Leitung: Heinz Farthmann,
T. 9803 und Bernd Winkeler, T. 9835
• Kaninchenzuchtverein(KZVW225)
Remise 20 Uhr
Freitags (1 x im Monat):
• AWO Ortsverein Künsebeck
14 Uhr Wandern, Maria Haarbaum
& Gisela Ulrich. Tel. 7995
jeden 2. Freitag des Monats:
• Freundeskreis Halle-Ronchin,
Susanne Luhmann Tel. 84 90 99
gerade Wochen freitags:
• Seniorenkreis Hörste 15 Uhr 
Gemeindehaus,  Karl Schumacher
Kirchesch 34, Tel. (05201) 42 15
• Samstags: 11 Uhr Welpenspiel -
stunde für alle Rassen! Erziehungs- 
kurse ab 13 Uhr, Verein für
Deutsche Schäferhunde Ortsgrup-
pe Borgholzhausen, Telgenbusch,
Tel. 87 87 61 und 01 70 - 6 00 08 55
jeden Samstag:
• Haller Zeiträume, Museumsbüro
10-12 Uhr, T. 183253
• Schützengesellschaft Halle e.V.
14.30-16.30 Uhr Training der Bogen-
schützen auf dem Schützenberg
jeden Sonntag:
• Die DLRG OG Halle trainiert wäh-
rend des Lindenbadneubaus Diens-
tags und Samstags in Gartnisch und
Gütersloh. Nähere Informationen
unter www.halle.we.dlrg.de und bei
Anke Ruprecht  05201-667655.
• LC Ravensberg, Lauftreff für An-
fänger + Fortgeschrittene,  9 Uhr
Treffpunkt Parkplatz Fa. Storck
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
10–12 Uhr, Frühschoppen, Vereins-
raum, Alte Dorfstraße 8
• Schützengesellschaft Halle e.V.
10.30-12.30 Uhr Training der Bogen-
schützen auf dem Schützenberg
jeden 1. Sonntag des Monats:
• Kostenlose Welpenspielstunde
10.45 Uhr, Übungsgelände des 
Schäferhundvereins Werther-Berg 
in Werther-Egge, Margriet Hunathey
Tel. 43 01 oder 0179-9 85 35 25
Sonntags (1x im Monat)
• Alleinerziehenden-Treff von 15-17
Uhr in der Remise (JuZ), Kontakt: B.
Kruse, T. 971697/J. Mattana, T. 16548
• BSV TEUTO MERKUR Halle
Tauschtage jeden 2. u. 4. Sonntag im
Monat in der Remise, Raum 5+6, 10-
12 Uhr. D. Kleiber, T. 0521/ 872152
• -augenblick- fotogruppe vhs 
ravensberg mittwochs, in der
ungeraden Kalenderwoche, 20 Uhr
Remise, Raum 5, Kontakt: Paul G.
Haselhorst Tel. 99 94
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Kochen mit Trauernden
Wir laden Sie ein, am Mittwoch den
15.5.2013 von 17 - 20 Uhr im Feuer-
zelt auf dem Biohof Frenser in Rhe-
da-Wiedenbrück, Ortsteil Lintel, Ka-
pellenstr. 195, gemeinsam mit uns
zu kochen, Nicole Quest, Mechtild
Reker und Thomas Plugge vom Ca-
ritasverband. Die außergewöhnliche
Möglichkeit ein offenes Feuer als
Wärmequelle für das Kochen zu
nutzen, die spezielle Atmosphäre
des Zeltes und des Hofes, sind das
Besondere an diesem Angebot. Der
Seele und dem Körper etwas Gutes
tun. Menschen, die einen lieben An-
gehörigen verloren haben, stehen
plötzlich vor dem Problem, alleine am

Tisch zu sitzen und es fehlt häufig
an Kraft, Motivation und Lust, für sich
allein zu kochen. Gemeinsam kochen
und miteinander essen steht bei
diesem Treffen im Mittelpunkt. Aber
auch um gegenseitigen Trost und Zu-
wendung zu erfahren. Das Erzählen
in einer Gruppe von Menschen, die
die Erfahrung des Verlustes teilen,
ist für viele eine wichtige Erfahrung
und kann eine große Hilfe sein, neu-
en Lebensmut zu schöpfen. Anmel-
dung und Informationen bei Mech-
tild Reker 05241/9883-15.

Schlagfertigkeitstraining

für Frauen

Kennen Sie das? Sie ärgern sich über
eine verpasste Chance, weil Sie in
bestimmten Situationen nicht schnell
genug oder nicht das Richtige ant-
worten konnten. Um hier Abhilfe zu
schaffen bietet die Gleichstellungs-
stelle der Stadt Halle (Westf.) am
Samstag, den 8. Juni von 10 bis 17
Uhr einen Grundkurs „Schlagfertig-
keitstraining für Frauen“ und am
Samstag, den 29. Juni, ebenfalls von
10 - 17 Uhr, einen Aufbaukurs an.
Denn: Schlagfertigkeit ist erlernbar!
Die Trainerin Kornelia Schüler, Di-
plom-Betriebswirtin sowie Kompe-
tenztrainerin aus Bad Salzuflen, ver-
mittelt an diesem Tag die Hinter-
gründe und Regeln der Schlagfer-
tigkeit und gibt alltagstaugliche
Tipps für einen gelungenen Um-
gang mit Worten. Die Teilnehmerin-
nen haben die Möglichkeit, ihre
eigene Strategie zu entwickeln und
auszuprobieren, so dass sie bei per-

sönlichen und geschäftlichen Kon-
takten selbstbewusster und siche-
rer auftreten können. In Praxis-
übungen werden spontane und den-
noch taktisch kluge Reaktionen trai-
niert - am Ende spürt jede Teilneh-
merin, wie gut es tut, im richten Mo-
ment das Richtige zu sagen! Gear-
beitet wird mit abwechslungsrei-
chen Methoden, zu denen prakti-
sche Übungen, Einzel- und Gruppen-
arbeiten ebenso gehören wie der
Input der Trainerin. Die Kurse finden
im Bürgerzentrum Remise in Halle
(Westf.) statt und kosten jeweils
40.- Euro (ermäßigt: 20.- Euro). Bei-
de Tagesseminare können unabhän-
gig voneinander gebucht werden.
Eine Anmeldung ist erforderlich bei
der Gleichstellungsstelle der Stadt
Halle (Westf.), Tel: 05201/183-181
oder -182. Anmeldeschluss für den
Grundkurs ist am Montag, 27. Mai
2013.

Die Jusos laden ein
Möchtest Du mehr Freizeitangebote
für Jugendliche in Deiner Stadt, zum
Beispiel einen Badesee? Fragst Du
Dich, warum es in Halle eine Ge-
samtschule geben soll oder warum
der Minigolfplatz in Künsebeck leer
steht? Oder möchtest Du wissen wa-
rum es eine Frauenquote, kostenlo-
se Bildung von der Kita bis zur Uni
geben soll? Vielleicht willst Du auch
nur Deine Ideen einbringen und Dich
über die aktuellen Ereignisse unter-
halten? Dann bist Du herzlich dazu
eingeladen, bei uns mitzumachen!
Wir Jusos setzen uns für eine freie,

gerechte und solidare Gesellschaft
ein. Bei uns kann jeder im Alter von
14 bis 35 Jahren mitmachen. Als
eine der ältesten politischen Jugend-
organisationen der Welt gibt es uns
auch in Halle. Wenn Du noch nicht
sofort bei uns mitmachen willst son-
dern Dich erst einmal über uns infor-
mieren möchtest, laden wir Dich zu
unserer öffentlichen Sitzung am
Dienstag, den 7. Mai um 18 im SPD-
Büro an der Roonstraße 6 in Halle.
Komm vorbei! Kontakt: E-Mail: Ju-
sos-HalleWestfalen@gmx.de. Face-
book: Jusos Halle (Westf.).
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sich als perfekter Conférencier, er-
zählte Amüsantes, schlug aber
auch ernsthafte Themen an. Etwa
das Engagement der Amigos, die
seit Jahrzehnten die Arbeit des
„Weißes Rings“ unterstützen. Ihr
Lied „Ave Maria, hilf den Kindern
dieser Welt“ verdeutlicht ihr Anlie-
gen. Im Anschluss an das Konzert
standen die sympathischen Künst-
ler ihren Fans für Autogramme und
Fotos zur Verfügung.          -dag-

ten, die das Leben schreibt. So wie
im Song „Ich steh‘ wieder auf“, in
dem es um die Verarbeitung von
Schicksalsschlägen geht. Natürlich
durften auch die großen Hits „Der
helle Wahnsinn“ oder „Weißt du,
was du für mich bist“ nicht fehlen.
„Die kleine Bank“ lud zum Schun-
keln ein  und die Leuchtstäbe wur-
den bei „Du bist mein Himmel auf
Erden“ herausgeholt - es herrschte
eine wunderbare Atmosphäre im
Event Center. Bernd Ulrich erwies

Amigos gastierten zum ersten Mal

in Halle

In über 100 Städte im deutschspra-
chigen Europa führt sie ihre diesjäh-
rige Tournee „Bis ans Ende der Zeit“,
ihre bisher gereisten Kilometer wür-
den zweimal um den Erdball reichen.
Am 25. April gastierten sie erstmals

auch in Halle/Westfalen: Die Amigos,
das erfolgreichste Schlagerduo
Deutschlands, dekoriert mit 5 Echo-
Nominierungen, mehrfachen Gold-
und Platinauszeichnungen sowie
vielen weiteren Preisen, befinden
sich zur Zeit auf dem Zenit ihres
Erfolges. Seit über 40 Jahren ste-
hen die Brüder Bernd (62) und Karl-
Heinz Ulrich (64) auf der Bühne und
beharrten von Beginn an auf deut-
sche Schlager, obwohl in der Zeit
um 1970 vorwiegend englische
Musik angesagt war. Und genau
das ist es, was die Fans an ihnen
lieben. Die 700 Zuhörer im Gerry
Weber Event Center lasen ihren
Idolen jedes Wort von den Lippen
ab, handelt es sich bei den Texten
der Amigos doch oft um Geschich-

Die Amigos: Karl-Heinz (l.) und Bernd Ulrich

Der Renner unter den Fan-Artikeln: die
neue CD und der Bär.

Immer nah bei den Fans: hier verschenkt
Karl-Heinz Ulrich einen Leuchtstab.

Bienen und Imker im Aufschwung

Gesunde Bienenvölker, ein wach-
sendes öffentliches Interesse an der
Imkerei und mehr Mitglieder - gute
Vorzeichen für den Imkerverein Halle.
Das große Blühen steht kurz bevor.
Nach Schneeglöckchen, Krokus und
Weide bieten jetzt vor allem Obst-
bäume, aber auch viele andere bie-
nenfreundliche Pflanzen, Nektar und
Pollen - eine wichtige Nahrungs-
quelle für die Bienen. »Die Völker
wachsen jetzt zahlenmäßig stark
an. Eine Bienenkönigin legt pro Tag
bis zu 2000 Eier«, erklärt Imkerver-
eins-Vorsitzender Gerhard Schulte.
So könne ein starkes Volk zwischen
Mai und Juni aus mehreren zehn-
tausend Bienen bestehen. Reichlich
zu tun also auch für die Imker aus
Halle und Umgebung: Sie müssen
jetzt darauf achten, ihren Bienen-
völkern genügend Raum zu geben,
um Schwärme zu verhindern. Mit
Beginn der Kirschblüte tragen die
Bienen größere Mengen an Nektar
ein, den sie zu Honig verarbeiten.
Ein Thema, über das die Haller
Hobbyimker gern informieren: »Wir
möchten vermitteln, wo der Honig

her kommt, wie er entsteht, und vor
allem, dass er hierzulande natürlich
und gesund ist. Jegliche Zusätze
sind im deutschen Honig verboten«,
betont Gerhard Schulte. Am Herzen
liegt den Imkern zudem, dass mehr
insektenfreundliche Gewächse ge-
pflanzt werden. Von der Bestäu-
bung durch Bienen hängen 85 Pro-
zent der Erträge im Obst- und Ge-
müsebau ab. Spannende Themen,
die auch bei den Treffen des Imker-
vereins Halle im Mittelpunkt stehen.
Neu formiert hat sich der Vorstand:
Erster Vorsitzender bleibt Gerhard
Schulte, sein Stellvertreter wurde
Heinz-Günter Heymann. Außerdem
wurden gewählt: Arno Dietrich (Bie-
nensachverständiger/Obmann für
Bienengesundheit), Jutta Dietrich
(Schriftführerin), Monika Kindermann-
Rzeha (Kassiererin), Ingrid Rade-
macher und Silke Kölsch (Kassen-
prüferinnen), Gerd Vornholt (Beisit-
zer) und Volker Hagemann (Öffent-
lichkeitsarbeit). Interessierte sind
willkommen und erfahren mehr bei
Gerhard Schulte, (0 52 01) 7 06 92,
E-Mail: mmhgschulte@t-online.de.
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Mai-Rezept aus Kallehalle’s

Hobbyküche …

Karl-Heinz Möller ist 63 Jahre alt,
seit drei Jahren Rentner und - wie er
selbst behauptet - wirklich kochbe-
sessen. Immer mal wieder stellen
wir Ihnen ein Rezept aus Halle-
Kalles Hobbyküche vor. In der Mai-
Ausgabe sind es „Schweinemedail-
lons in Spinat-Tomatenrahm“. Zuta-
ten:
- 1 mittlere Zwiebel 
- 1 Zehe/n Knoblauch

(unbedingt frisch) 
- 100 g frischer Blattspinat 
- 10 Zweig/e  frischer oder

4 - 5 TL getrockneter Rosmarin 
- 2 Schweinefilets (ca. 800 g) 
- 10 Scheibe/n Frühstücksspeck 
- 2 EL Öl, Salz, Pfeffer, Zucker 
- 2 EL Tomatenmark 
- 1 Dose/n Tomaten (850 ml) 
- 100 g Schlagsahne 
Zubereitung:

1. Zwiebel und Knoblauch schälen,
hacken. Spinat verlesen, waschen
und gut abtropfen. Frischen Rosma-
rin waschen und etwas zum Garnie-
ren beiseite legen. Fleisch waschen,

trocken tupfen. In zehn Medaillons
schneiden. Jeweils mit 1 Zweig Ros-
marin umlegen bzw. Rand mit getrok-
knetem Rosmarin würzen. Je 1
Speckscheibe darumwickeln, evtl.
feststecken.

2. Öl in einer großen Pfanne erhitzen.
Fleisch darin (inkl. Speckrand ) kräf-
tig anbraten. Dann bei mittlerer Hitze
6-7 Minuten braten. Mit Salz und
Pfeffer würzen. Herausnehmen.

3. Zwiebel und Knoblauch im heißen
Bratfett andünsten. Tomaten kurz
mit anschwitzen. Tomaten samt Saft
zufügen und mit einem Pfannenwen-
der etwas zerkleinern. Sahne angie-
ßen. Mit Salz, Pfeffer und einer Prise
Zucker würzen. Alles 10 Minuten
köcheln lassen.

4. Inzwischen Spinat in wenig ko-
chendem Salzwasser kurz zusam-
menfallen lassen. Gut abtropfen las-
sen und unter die Tomatensahne
mischen. Abschmecken.

5. Ca. 2/3 Spinat-Tomatenrahm in
eine Auflaufform geben. Medaillons
daraufsetzen und Rest Tomaten-
rahm auf dem Fleisch verteilen. Im
vorgeheizten Backofen (E-Herd: 225
Grad/Umluft: 200 Grad) ca. 15 Minu-
ten überbacken.
Dazu schmeckt Baguette.

Beschallung). Christian Schumacher,
der für die musikalische Gesamtlei-
tung verantwortlich war, erhielt eine
Flasche „Dirigentenkraft“. Den Ab-

schluss bildeten die Männerchöre
mit „Kriminal-Tango“ sowie alle
Mitwirkenden mit „La Bamba“ und
„Halle,  mein Städtchen“, das Lied,
mit dem seit vielen Jahren das
Konzert der Haller Chöre traditionell
beendet wird!                     -dag-

tungen der einzelnen Chöre. Mit
ihrer meisterhaften Interpretation ver-
schiedener Tango-Melodien, aber
auch Songs wie „Lambada“, erhiel-
ten sie dafür zu recht tosenden
Beifall vom Publikum. Der tänzeri-
sche Part oblag dem Ehepaar Gaby
und Michael Stallmann (Leiter der
Tanzschule Stüwe-Weissenberg),
das verschiedene Tangos aufs Par-
kett legte und - besonders bei den
atemberaubenden Hebefiguren -
die Zuschauer zu häufigem Zwi-
schenapplaus veranlasste. Am Ende
gab es Schokolade und Blumen für
alle Chorleiter, das Tanz-Paar Stall-
mann, das Trio Anton Sjarov und für
Olga Teske (Begleitung am Klavier)
sowie Haiko Kaiser (Beleuchtung/

Tango-Feeling beim Konzert der

Haller Chöre 

„Wir sind ausverkauft!“ - mit diesen
Worten begrüßte Dieter Baars, Vor-
sitzender des Organisationsteams,
erfreut die Zuhörer in der Aula des
Kreisgymnasiums Halle zum 38.

Konzert der Haller Chöre. Er zitierte
Aristoteles mit den Worten: „Im We-
sen der Musik liegt es, Freude zu
machen“ und genau das wurde bei
den anschließenden Auftritten unter
dem Motto „Tango & Co.“ mehr als
umgesetzt. Der Männergesangver-
ein Hörste (Leitung: Christian Schu-
macher), die gemischten Chöre
„mezzoforte“ (Leitung: Lukas Zisché)
und Kölkebeck (Leitung: Ulrich
Herse), die Chorgemeinschaft MGV
„Ravensberg“ Halle (Leitung: Olga
Teske) und MC Brockhagen (Olga
Teske, Christian Schumacher) so-
wie die Sängergemeinschaft Künse-
beck (Leitung: Ralf Magnus) begei-
sterten mit Liedern wie „Life is a
Tango“, „Am Rio Negro“ oder
„Schuld war nur der Bossa Nova“.
Das Trio um Anton Sjarov an der
Geige, Laszlo Gulyas mit dem
Akkordeon sowie Yasuko Ogata am
Violoncello übernahm den instru-
mentalen Teil zwischen den Darbie-

Das Trio „Anton Sjarov“ mit Laszlo Gul-
yas, Yasuko Ogata und Anton Sjarov (v.r.) 

Organisator und Sänger Dieter Baars (mit Hut) mit allen Mitwirkenden kurz vor
dem Schlusslied.

Gaby und Michael Stallmann mit einem
Tango.
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nehmer, für die das Fotografieren
noch ganz neu war. Der nächste
Fotokurs von Bildung & Beratung
Bethel ist übrigens schon ganz
bald: Er findet am 25. und 26. Mai,
jeweils von 13 bis 17 Uhr, wieder in
den Räumen des Begegnungszen-
trums Bethel, Klingenhagen 10a, als
Kurs von Bildung & Beratung Bethel
statt. Nähere Informationen erhalten
Sie unter der Rufnummer 05201-
9719423. 

hängt. Vielerlei Dinge wie  Gebäude
und die Natur in Halle und Umge-
bung oder Menschen und Gegen-
stände aus den verschiedensten
Perspektiven sind auf den Bildern
zu entdecken. Ganz wichtig war es
den Kursleiterinnen, nicht fotografi-
sche Perfektion zu erreichen, son-
dern Spaß an der Sache zu haben.
Dies gilt besonders für jene Teil-

Wöstmann bereits eine lange „To-
Do-Liste“: mehr Zeit mit den Enkel-
kindern genießen, die 10 km Lauf-
zeit verbessern, mehr Zeit an der
Luft verbringen, mehr Lesen, VHS-
Sprachkurse besuchen, Radtouren
und in der Kommunalpolitik nicht
den Fuß vom Gas nehmen. „Es wird
nicht langweilig werden,“ ist er sich
sicher.                                 -sig-

„Es ist verdammt schade,

dass du gehst!“

So empfanden wohl alle anwesen-
den Kollegen von Karl-Heinz Wöst-
mann, als sie ihn im Rahmen einer
kleinen Feierstunde Mitte April die-
sen Jahres in den „wohl verdienten“
Ruhestand recht ungern entließen.
„Du hattest immer ein Lächeln im
Gesicht,“ beschrieb Betriebsrats-
vorsitzende Ilka Brömmelsiek die
11jährige Zusammenarbeit mit dem
Vertriebsleiter und Marketingbeauf-
tragten der Haller Technischen Wer-
ke Osning. „Es war immer schön, dir
zu begegnen.“ Kollegin Doris Schä-
perkötter blickte augenzwinkernd
zurück. Man habe eben Vertrieb ge-
macht ... „Und dann kam Herr
Wöstmann und überzeugte: Wöst-
mann punktet mit Service!“ Der
Spruch an seinem Türschild, die ein
wenig revolutionären Ideen des
damals 50jährigen und der vehe-
mente Hinweis, dass Kunden wich-
tig sind, hätten erst einmal „genervt“,
schmunzelte sie. Karl-Heinz Wöst-
mann habe überall gerührt, habe oft
das Unmögliche möglich machen
wollen und dies am Ende auch noch
geschafft. „Es wurde nie langweilig.“
TWO-Geschäftsführer Detlef Wem-
höner bezeichnete den zukünftigen
Rentner als „Anwalt des Kunden“
und dankte ihm für das, was er für

das Unternehmen geleistet hat. „Ich
habe mit der Einführung des Euros
am 1.1.2002 angefangen,“ erinnert
sich Karl-Heinz Wöstmann an sei-
nen Start bei der TWO. Als Leiter
des Vertriebs hoffte er auf eine ruhi-
gere Arbeit. „Geregelte Arbeitszei-
ten versprachen mehr Zeit für meine
Frau, den TG Hörste und die Po-
litik.“ Mehr Zeit hatte er schon,
aber: „Von Ruhe keine Spur!“ Er
habe mächtig viele Gespräche mit
Kunden wegen dem Wechsel zu
anderen Anbietern geführt, als sich
das Unternehmen nach der Mono-
pol-Stellung dann im freien Markt
behaupten musste. „Die Vielfalt an
Menschen und Kontakten hat mir
sehr viel gegeben,“ betrachtete er
die andere Seite. Sein Lieblings-
projekt „Die junge Kraft der Haller“
werde ihm außerdem fehlen, doch
für die viele Freizeit hat Karl-Heinz

Mit einem weinenden und einem la-
chenden Auge verabschiedete sich Karl-
Heinz Wöstmann Mitte April von seinen
Kolleginnen und Kollegen in den Ruhe-
stand.                          Fotos: Timo Klack

Ein roter Teppich für den zukünftigen
Rentner: Karl-Heinz Wöstmann wurde
zur Abschiedsfeier mit einem Spalier aus
Poolnudeln und Rohren empfangen.

„Zwei Tage im Herbst“ -

Ausstellung des Fotokurses „Augenblicke“

„Das Besondere sind die Augen-
blicke entwaffnender Offenheit“, so
der Fotograf und Dipl.-Designer Paul
Hartjens aus Detmold. Bei der Ver-
nissage zu der Fotoausstellung des
Kurses „Augenblicke“ war er äußerst
angetan von den „Zwei Tagen im
Herbst“, dem Ergebnis von zwei krea-
tiven Nachmittagen. „Man spürt die
Freude an Interaktion, sei es inner-

halb der Gruppe oder mit völlig frem-
den Menschen“, die man an vielen
Bildern der Ausstellung bemerkt, so
Hartjens weiter. Sieben Menschen
mit Behinderungen haben sich mit
den Kursleiterinnen Stefanie Lahl und
Ulla Brockmeyer an zwei Samstag-
nachmittagen im Herbst getroffen.
Die Gruppe, ein Kurs von Bildung &
Beratung Bethel, erarbeitete ein The-
ma und ging dann auf Motivsuche
im Freien. Hierbei hatte eine  Teil-
nehmerin eine eigene Spiegelreflex-
kamera, die anderen waren mit
eigenen oder geliehenen Digitalka-
meras ausgestattet. Es gab unge-
wöhnliche Begegnungen und über-
raschende Motive. Das Ergebnis
der beiden Tage sind insgesamt 800
Bilder, von denen 51 Exponate in
den Räumen des Begegnungszen-
trums Bethel (noch bis 30.12.2013)
ausgestellt werden. Jeder Fotokünst-
ler hat eine eigene kleine „Ausstel-
lung in der Ausstellung“ - je 7 bis 8
Bilder wurden von jedem aufge-

Der Fotokurs „Augenblicke“ (v. l.): Katharina Steinke (Bielefeld), Simone Schubert
(Halle), Daniela Raatz (Steinhagen), Arne Ranft (Gütersloh), Oxana Erhart (Halle)
und Ulla Brockmeyer (Kursleiterin). Vorne Tanita Schindler und Stefanie Lahl
(Kursleiterin). Es fehlt Rebecca Hellwig (Bielefeld).  

„Ausstellung in der Ausstellung“: Die Bilder der einzelnen Kursteilnehmer waren
jeweils zu Gruppen von 7 bis 8 Bildern zusammengefasst.
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Buchbesprechung von

Christiane Vössing,

Buchhandlung Bunselmeyer

Alice Pantermüller 

„Superhelden fliegen geheim“

Auf den ersten Blick erscheint Karlines Familie ganz
normal mit Mama, Papa, Adele, Karline und Nick. Auf
den zweiten Blick etwas chaotisch und leicht ver-
rückt, aber auf den dritten ist sie doch irgendwie
merkwürdig und geheimnisvoll. Mama Lund pflanzt
z.B. eine Rosensorte namens Guatemaltekisches
Terrorröschen im Vorgarten an, die Zahnpasta der
Familie lautet Stahl-o-dent und Nicks Pausenbrot be-
steht aus einem Quinoa-Plankton-Fladen mit Adzu-
kibohnenpaste. Die Lunds sind, das sei doch schon
verraten: SUPERHELDEN. Jawohl. Aber geheime
Superhelden, die ihre besonderen Gaben nur im

Verborgenen einsetzten dürfen. So machen sie Verbrecher dingfest, ver-
hindern Unfälle aller Art, wenden Naturkatastrophen ab, kurz retten die
Welt. Alles getarnt und streng geheim. Ganz schön schwierig wenn man
wie Karline eine beste Freundin hat, die sehr neugrierig ist. Der berühmte
Superheldenforscher Professor Pangasius Puvogel ist den Lunds auf der
Spur, dessen Sohn freundet sich mit Karline an, diese entdeckt endlich
ihre Superheldenfä-higkeit und... Mehr sei hier nicht verraten. Ist eh doch
alles geheim! Außer man liest das Buch oder läßt es sich vorlesen.
Superspannend, lustig ab 8 Jahre. Arena € 9,99,-

Erster Gottesdienst in neu

renovierter St. Johanniskirche

„Die St. Johanniskirche erstrahlt in
neuem Glanz und das ist ein Grund
zum Feiern!“ begann Superintendent
Walter Hempelmann den ersten Got-
tesdienst nach erfolgter Renovierung.
Die vielen Besucher konnten gut er-
kennen, was sich hier in den letzten
zweieinhalb Monaten getan hat:
Frisch gekalkte Wände, ein abge-
schliffener und versiegelter Holzfuß-
boden sowie eine neue Lichtanlage
laden nun wieder zum Verweilen ein.
Geschichtliches gab es für die Got-
tesdienstbesucher von Kirchmeis-
terin Claudia Rohde-Wulf und Pfar-
rer Jens Weber - 1246 erstmals er-
wähnt, war die St. Johanniskirche zu
Beginn eine Versammlungsstätte der
katholischen Kirche, die erste Re-
novierung fand 1961 statt und min-
destens drei Haller Bürger sollen hier
ihre letzte Ruhestätte gefunden
haben - waren drei von vielen Infor-
mationen. In seiner Predigt bezeich-
nete Superintendent Walter Hempel-
mann die Kirche als einen Raum,
der der Welt entzogen ist, einer Welt,

in der es darum geht, möglichst viel
Nutzen und Gewinn zu erwirtschaf-
ten, Kraft und Zeit darauf zu ver-
wenden, die Schönste oder der
Stärkste zu sein. „Hier kommt unser
Geist einmal zur Ruhe und muss
nicht ununterbrochen unterwegs
sein“. Dies unterstrichen auch zwei
Presbyterinnen der Gemeinde, die
sich Gedanken zu der Frage ge-
macht hatten, was für sie die St.
Johanniskirche bedeute. „Es ist wie
nach Hause kommen, sich gebor-
gen fühlen“, so Ulrike Hallen. Und
Gudrun Plöger fügte hinzu: „Die
Kirche ist ein Ort der Ruhe und ein
guter Platz für ein Gebet“. Viele Hal-
ler BürgerInnen haben bisher die
Renovierung mit ihren Spenden
unterstützt und das ist auch weiter-
hin unter der Kto.-Nr. 181 504 100
bei der Volksbank Halle möglich.
Die Kirche ist ab sofort wieder ver-
lässlich geöffnet, und zwar zu fol-
genden Zeiten: dienstags, mittwochs
und donnerstags 15-17 Uhr, freitags
und samstags von 10-12 Uhr.-dag-

Die Kirche erstrahlt in neuem Glanz beim ersten Gottesdienst nach erfolgter
Renovierung.

Gartentag im Altenzentrum

Eggeblick wieder ein großer Erfolg

Bereits zum zweiten Mal fand am
13.4.2013 im Altenzentrum Egge-
blick der Gartentag statt. Wie im ver-
gangenen Jahr wurde der Tag dank
vieler Helfer auch dieses Mal wieder
ein voller Erfolg. Angehörige, ehren-
amtliche Mitarbeiter und Mitarbeiter
des Altenheims und der Olaf Krause
Galabau haben sich unter dem
Motto „Den Garten für pflegebedürf-
tige Menschen erlebbar machen“ an
der Aktion beteiligt. Das Projekt ist
aus einer Kooperation der Altenzen-
trum Eggeblick und der Galabau
Krause entstanden. Den Möbeln
wurde ein neuer Anstrich verpasst,
neue Beete mit Johannisbeersträu-
chern sind entstanden und eine rus-
tikale Grillecke steht nun den Be-
wohnern und Besuchern des Alten-
zentrum Eggeblick zur Verfügung.
In einer großen Aktion wurde zudem
eine Seniorenschaukel aufgebaut.
„Schaukeln vermittelt ein Gefühl von
Freiheit und macht alten wie jungen
Menschen viel Spaß“ meint Haus-

leiter Christian Diermayer. Er sieht
schon die Urenkel mit den Urgroß-
vätern und Urgroßmüttern gemein-
sam schaukeln und freut sich, dass
dieses Projekt realisiert werden
konnte. „Mit dieser Seniorenschau-
kel entstehen neue Möglichkeiten der
Teilhabe unserer Bewohner am Le-
ben“ so Diermayer. „In ca. 2 Wochen
kommen die neuen altersgerechten
Gartenmöbel für den Eingangsbe-
reich“ berichtet Diermayer. Die Mö-
bel und die Seniorenschaukel konn-
ten Dank zwei großzügigen Spen-
den der Sparkasse und der Volks-
bank angeschafft werden. Auch im
nächsten Jahr soll das erfolgreiche
Projekt fortgesetzt werden, berich-
ten die Projektverantwortlichen Gi-
na Hofftstadt (Krause) und Christian
Diermayer. Diermayer weiter „Ich
freue, dass wir bei der Aktion auf so
viele freiwillige Helferinnen und Hel-
fer zählen können. Diesen gilt unser
ganzer Dank, da durch sie der Tag
erst möglich gemacht wird“. -HW-
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Wöchentlich wiederkehrende
Veranstaltungen:
• Mo. 09.30 Uhr - Yoga mit I. Dewald
• Mo. 10.30 Uhr - Rollator - was nun?

Einführungskurs vom SC Halle
• Mo. 15.30 Uhr - Tanzen auch ohne 

Partner mit Almke Bertelsmann
• Mo. 15.30 Uhr - Gymnastik für 50+

mit Klara Pfeifer
• Mo. 18.30 Uhr - Rückenschule

mit Maike Rosenberg
• Di. 09.00 Uhr - Hatha-Yoga zum 

Wohlfühlen mit Gunhild Mickler
• Di. 09.00 Uhr - Englisch mit Muße

- mittlere Vorkenntnisse -
• Di. 10.45 Uhr - Englisch mit Muße

- mittlere Vorkenntnisse -
• Di. 11.30 Uhr - Osteoporose-Kurs

mit Maike Rosenberg
• Di. 15.00 Uhr - Gymnastik

mit Gunhild Mickler
• Di. 19.00 Uhr - Rückenschule mit  

Maike Rosenberg
• Di. 20.00 Uhr - Zumba-Kurs

(Anmeldung unter 183-181)
• Mi. 10.00 Uhr - Gymnastik für gute

Laune mit Gunhild Mickler
• Mi. 15.00 Uhr - Sitzgymnastik

mit Christa Rentzsch
• Mi. 16.30 Uhr - Gymnastik

mit Christa Rentzsch

DRK-Begegnungsstätte
DRK-Zentrum Ortsverein Ravensberg e.V.
„Henry-Dunant-Haus“
Bismarckstraße 1 in Halle
Telefon (0 52 01) 8154-0

• Do. 08.45 Uhr - Osteoporosegym-
nastik mit Veronica Petersdorf

• Do. 14.30 Uhr - Schach auch für
Anfänger mit Wilhelm Reich

• Do. 18.00 Uhr - Yoga mit I. Dewald
• Do. 19.00 Uhr - Kreativ-Theater auch

für Anfänger mit Werner Traufetter
• Fr. 10.00 Uhr - Schonende-Gymnastik

mit Christel Scheele.
Kleiderkammer-Öffnungszeiten:
Die Kleiderkammer bleibt  vom 22.04. -
03.05. wegen Blutspendeterminen ge-
schlossen! Keine Annahme und keine Aus-
gabe! Bitte keine Säcke vor die Tür stel-
len! Öffnungszeiten der Kleiderkammer:
ab 6.5. wieder geöffnet! Annahme:  nur
Montags oder Donnerstags:   9 - 11 Uhr
Ausgabe : nur Mittwochs  9 - 10.30 Uhr
Besondere Veranstaltungen:
Donnerstag, 01. & 02.05.
Die Begegnungstätte ist geschlossen
Donnerstag, 09.05.
Die Begegnungstätte ist geschlossen
Donnerstag, 16.05. - 15-17 Uhr
Gedächtnistraining  - frischer Schwung
für die kleinen grauen Zellen. mit I. Dewald
Donnerstag, 23.05. - 15-17 Uhr
Erzählnachmittag „Köstlichkeiten rund
um den Spargel“ frisch zubereitet von
und mit J. Kormeier
Donnerstag, 30.05. - 15.30-19.30 Uhr
Die Begegnungstätte ist geschlossen

Heimat- und Verschönerungsver-

ein Bad Salzuflen zu Gast in Halle

50 Mitglieder des Heimat- und Ver-
schönerungsvereins Bad Salzuflen -
deren Aufgabe u.a. in der Pflege des
kulturellen Erbes sowie dem Erhalt
des historisch gewachsenen Orts-
bildes ihrer Stadt besteht - trafen
sich am 9. April d. J. vor der Remise
in Halle, wo sie von der Leiterin des
Museums für Kindheits- und Ju-
gendwerke bedeutender Künstler,
Ursula Ruth Blaschke, in Empfang
genommen wurden. Sie war es, die
die nachfolgende Besichtigung lei-
tete und die Gruppe anschließend
zum Kunstmuseum führte, das eini-
gen durch Besuche in der Vergan-
genheit bereits bekannt war. Adolf
Eickhorst, wissenschaftlicher Mit-
arbeiter des Museums, übernahm
einen Teil der Besucher, um ihnen
den Kirchplatz - das Haller Herz - an

ihre Herzen zu legen. Auf besonde-
res Interesse bei den Teilnehmern
stießen die Schnitzereien an den his-
torischen Häusern, die Adolf Eick-
horst kompetent erläuterte. An-
schließend durfte natürlich die gera-
de renovierte St. Johanniskirche
nicht ausgelassen werden. Küsterin
Ursula Grefe konnte besonders den
Fachleuten in der Gruppe eindrucks-
voll viel Wissenswertes vermitteln.
Einige Teilnehmer verpassten dabei
sogar das Abschiedsfoto; sie schau-
ten sich noch in der Kirche interes-
siert um. Alle BesucherInnen waren
sich einig: Die Busreise nach Halle
war für den Heimat- und Verschöne-
rungsverein ein großes Erlebnis. „Wir
kommen bestimmt wieder!“ verab-
schiedeten sie sich.            -dag-

Hauptgewinn geht an BITel-

Kunden in Gütersloh

Der weiße VW Beetle - Hauptgewinn
der „I love BITel Fanaktion“, die von
Oktober 2012 bis März 2013 statt-
fand - wird ab sofort häufiger in
Gütersloh zu sehen sein: BITel-
Geschäftsführer Alfred Kerscher
übergab den Kult-PKW Mitte April
an den glücklichen Gewinner André
Lange aus Gütersloh, der ihn ein
Jahr lang fahren wird. André Lange
ist begeistert vom weißen VW Beetle
1,2 l TSI mit 105 PS, den er gemein-
sam mit seiner Lebensgefährtin 12
Monate inklusive Steuern und Voll-
kasko-Versicherung fahren kann.
„Als die BITel anrief und sagte, ich
sei der Hauptgewinner, war ich rie-
sig überrascht. Ich konnte nicht
glauben, dass ich den schicken VW
Beetle bekommen sollte“, sagt
André Lange. BITel-Geschäftsführer
Alfred Kerscher und Vertriebsleiter
Klaus Hölscher freuen sich, dass
die Fanaktion gut bei den Kunden
ankam. „Mehr als 400 Kunden nah-
men teil. Unsere Fans brachten den 
„I love BITel“-Aufkleber sichtbar an
ihrem PKW an und zeigten so ihre
Treue zur BITel. Ein großes Lob für

uns“, so Alfred Kerscher. Zum Ak-
tionserfolg trug die Kundenzufrie-
denheit bei. „Unser verlässlicher
Service und unsere Nähe zum Kun-
den sprechen für uns“, ist sich
Klaus Hölscher sicher. Die Fanaktion
„I love BITel“ lebt durch die vergrö-
ßerten Fanaufkleber auf den Türen
des VW Beetle noch ein Jahr weiter
und macht auf den regiona-len
Telekommunikationsanbieter auf-
merksam. „Wir sind sehr zufrieden
mit der BITel. Wir zeigen gerne,
dass wir Kunden sind“, sagt André
Lange, setzt sich ans Steuer des
VW Beetle, stellt Innen- und Außen-
spiegel ein und macht sich zur
Heimfahrt mit seiner Lebensgefähr-
tin nach Gütersloh bereit. Mit Glück
konnten die über 400 Teilnehmer
bei der sechsmonatigen Fanaktion
gleich dreifach gewinnen: Eine Gut-
schrift in Höhe von fünf Euro war
den BITel-Fans in jedem Fall sicher.
Weitere 18 Kunden gewannen die
zusätzlich monatlich von der BITel
verlosten drei schnurlosen Telefone
inklusive Headset im Wert von je
100 Euro. 

André Lange (36), BITel-Kunde aus Gütersloh, freut sich über seinen Haupt-
gewinn aus der BITel Fanaktion „I love BITel“.                 Foto: BITel | Michael Krüger
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„Berührt - bewegt - begeistert“

Wissbegierige aufgepasst: Nach
den Osterferien hält die Volkshoch-
schule Ravensberg (Vhs) wieder ein
reichhaltiges Kursangebot vor. Für
jeden Geschmack ist etwas dabei,
wie die stellvertretende Vhs-Leiterin
Sylvia Feld während der Vorstellung
des unter dem Titel „Berührt - bewegt
- begeistert“ stehenden Programms
bemerkte. 190 Kurse gibt es allein bis
zum Sommer. Die von den Kommu-
nen Borgholzhausen, Halle, Steinha-
gen, Versmold und Werther getra-
gene Einrichtung, die sich die Ver-
sorgung der Bevölkerung mit Weiter-
bildung auf die ihre Fahnen geschrie-

ben haben, konnte im vergangenen
Jahr rund 11.500 Menschen errei-
chen, vor den Osterferien waren es
rund 4.300 angemeldete Teilnehmer.
Im Rahmen des Pressegesprächs
wurde deutlich gemacht, dass das
Angebot die Bereiche Gesundheit,
Bewegung und Ernährung ebenso
enthält wie Umweltschutz und Natur.
Aber auch Computerkurse und
Fremdsprachen wie beispielsweise
Dänisch und Russisch sieht das Pro-
gramm vor. Die Vhs-Broschüre liegt
unter anderem bei Banken und Spar-
kassen, in Buchhandlungen und bei
der Vhs selbst aus. Anmeldungen
nimmt die Vhs während der Öffungs-
zeiten unter der Telefonnummer 05
201/81090 entgegen. Weitere Infor-
mationen gibt es im Internet unter
www.vhs-ravensberg.de.  -josch-

Stellte das Frühjahrs-Programm der Volkshochschule Ravensberg vor: Sylvia
Feld, stellvertretende Vhs-Leiterin.

David Garrett - ganz klassisch

Bei diesem Konzert mit mehr als
7500 Zuschauern gab es keinerlei
Ausflüge in die Rock- und Popwelt,
David Garrett blieb ganz in der
Klassik. Mehr noch - er spielte unge-
wöhnlicherweise gleich zwei Violin-
konzerte. Zunächst aber eröffnete
das Orchester Festival Strings Lu-
cerne den Abend mit der Ouvertüre
zur Oper „Ruslan und Ludmilla“, ei-
nen kontrastreichen und wirbelnden
Stück. Dann betrat David Garrett die
Bühne, lässig elegant gekleidet,
streng frisiert und gut aufgelegt. Er
plauderte ein wenig über die beiden
Violinkonzerte, die für diesen Kon-
zertabend auf dem Programm stan-
den. Als erstes spielte er das Kon-

zert für Violine und Orchester von
Max Bruch (1838-1920), das David
Garrett als romantisch, im zweiten
Teil sogar als lyrisch beschrieb. Und
in der Tat, es war ein in weiten Teilen
sehr leises Werk, in dem Garrett sei-
ne Virtuosität an der Geige eindrucks-
voll unter Beweis stellen konnte.
Danach wurde das Programm vom
Orchester aufgelockert - durch die
Ouvertüre zur Oper „Der Barbier von
Sevilla“, bevor der Stargeiger „La
Campagnella“ von Niccolo Paganini
spielte. Dieses Stück war nicht zu-
fällig gewählt - spielt David Garrett
doch die Hauptrolle in dem Film
„The Devil‘s Violinist“, einem Kino-
film über das Leben von Niccolo
Paganini. Das Orchesterarrange-
ment zu diesem Stück schrieb
Garrett höchst selbst, auch im Film
wird diese Version zu hören sein.
Hier beeindruckte Garrett wieder
mit seinem präzisen, virtuosen Spiel
im Einklang mit dem Orchester.
Nach einer Pause wurde dann das
Konzert für Violine und Orchester
von Johannes Brahms (1833 bis
1897) aufgeführt. Ein Hörgenuss, der
selbst Zuhörern, die vorher noch nie
ein Brahms-Violinkonzert gehört
hatten, unter die Haut ging. Mit
einer fröhlichen Zugabe, „Mein Hut,
der hat drei Ecken“, ein Stück von
Paganini, das eigentlich „Karneval
in Venedig“ heißt, verabschiedete
sich der charismatische Künstler
vom Publikum.                   -sge-

Das Violinkonzert von Max Bruch erfolgreich beendet: David Garrett und das
Orchester nehmen den großen Applaus des Publikums entgegen.

Erklärte plaudernd das Programm des
Abends: David Garrett.
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Bachbüste und Bänke auf dem

Alten Friedhof

Anlässlich der 50. Haller Bach Tage
fertigte die Bielefelder Künstlerin Jut-
ta Kirchhoff eine Büste des Musi-
kers. Sie zeigt einen Mann, den die
Jahre und das Leben geprägt ha-
ben, zeigt seine Ernsthaftigkeit, und
geistige Regsamkeit, spiegelt aber
auch das gesetzte Leben eines Fa-
milienmenschen wieder. Die Büste
war während der Konzertreihe im
Februar bereits in der St. Johannis-
kirche ausgestellt. Nun bekommt sie
ihren endgültigen Standort im Skul-
pturenpark hier auf dem ehemali-
gen Friedhof. Die Stadt Halle zeigt
hier im Park Skulpturen, die in den
vergangenen Jahren zu Themen der
Haller Bach-Tage entstanden sind
und die hier nun für immer einen
würdigen Ort gefunden haben. Die
Stadt Halle will mit der Einrichtung
dieses Parks für die Menschen aus

Halle und für unsere Besucher aber
auch einen Ort der Ruhe und der
Besinnung schaffen, eine Oase zur
Entspannung mitten in der Stadt.
Hier kommt die Volksbank Halle ins
Spiel, die schon von Anfang an im-
mer wieder finanzielle Mittel bereit-
gestellt hat, um dieses Anliegen zu
unterstützen. Anlässlich des 125
jährigen Jubiläums der Volksbank,
hat sie noch einmal tief in den Geld-
beutel gegriffen und den Menschen,

die an diesem Ort Ruhe und Erho-
lung finden wollen, Bänke zum Aus-
ruhen geschenkt. Nun sind alle Be-
dingungen erfüllt, die zu einem rich-
tigen Park dazu gehören.

Komm mit! Rede mit!

SPD vor Ort

Zu ihrem ersten Wahlkreisspazier-
gang im Jahr 2013 trafen sich die
Haller Sozialdemokraten im Wahl-
kreis von Gerhard Wudtke am Mini-
golfplatz. Bei strahlendem Sonne-
schein starteten  die Mitglieder am
Minigolfplatz, gewannen einen Ein-
druck über den Baufortschritt der
Kindertagesstätte an der Hoch-
straße und inspizierten die beiden
Spielplätze am Dr. Georg Schäfer-
Ring und am Amshausener Weg.
Den Beteiligten war dies besonders
wichtig, da durch den Umbau der

Kita ein öffentlicher Spielplatz auf-
gegeben werden musste. Der Spa-
ziergang endete wieder am Mini-
golfplatz. Hier betonten alle, das
gemeinsam mit den Künsebeckern
eine Lösung für eine weitere Nut-
zung des Minigolfplatzes gefunden
werden muss. Gerhard Wudtke be-
tonte eindringlich, wie wichtig die-
ser Platz den Künsebckern sei. Gern
nehmen die Haller Sozialdemokra-
ten hierzu Vorschläge entgegen, um
gemeinsam eine Lösung zu finden.
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Ostereier-Malwettbewerb im

Gartencenter Brockmeyer

Vor Ostern rief das Gartencenter
Brockmeyer zu einem Kreativ-Wett-
bewerb auf: Wer malt das schönste
Osterei? Zu diesem Zweck konnten
sich die Kinder vorbereitete „Roh-
linge“ - große, weiße Papierostereier
- abholen und diese zuhause in aller
Ruhe gestalten. 42 bunte Ergeb-
nisse wurden zurück gebracht und
in der Woche vor Ostern im Ver-
kaufsraum aufgehängt. Die Kunden
konnten die ganze Woche über auf
einer Karte eintragen, welches Os-
terei sie am schönsten fanden. Ge-
wertet wurde in zwei Altersklassen:

0 bis 6 Jahre und 7 bis 14 Jahre.
Mitte April wurden dann die Ge-
winnerInnen mit Sachpreisen für
ihre Werke belohnt: Für die jüngeren
Kinder gab es kleine Gartengeräte
und Sämereien, für die älteren Kids
kleine Gewächshäuser. Sie wurden
von der Fachberaterin Jessica Nagel
überreicht und von den Kindern
stolz entgegen genommen. Übri-
gens: Die abgegebenen und nicht
prämierten Ostereier-Kunstwerke
können im Kassenbereich vom Gar-
tencenter abgeholt werden. -sge-

Vorne (v. l.): Leni Stratmann (3 Jahre), Doreen Weinreich (9 Jahre), Ben Louis
Kania (6 Jahre). Hinten (v. l.): Jasper Ole Kaps (8 Jahre), Paulina Oberhaus (10
Jahre) und Svea Malina Dietz (10 Jahre). Es fehlte Finn Marcian (3 Jahre).

Die Haller Grünen pflanzten den

Baum des Jahres 2013

Es ist schon eine langjährige Tra-
dition, dass der jährlich neu gewähl-
te Vorstand der Grünen in Halle
gemeinsam den „Baum des Jahres“
pflanzt. Elsbeere, Rosskastanie,
Walnuss und andere Bäume schmük-
ken bereits das Stadtbild. In diesem
Jahr ist der Baum des Jahres der
Wild-Apfel, malus sylvestris, ein
unscheinbarer, nur während der
Blüte besonders schöner Baum,
gepflanzt worden. „Die jeweiligen
Bäume des Jahres wählen wir, weil
wir den Fokus immer wieder auf

Baumarten lenken wollen, die in
Vergessenheit geraten sind“, so der
wiedergewählte Sprecher der Grü-
nen, Jochen Stoppenbrink. Für die-
ses Jahr, das Jahr der Bundestags-
wahl, hat sich der neue Vorstand,
der sämtlich einstimmig gewählt
wurde, viel vorgenommen. Sie möch-
ten zu einem Regierungswechsel
beitragen, denn ihrer Meinung nach
hat die aktuelle Regierung die Ener-
giepolitik völlig verkorkst. Auch
„Haller Themen“ stehen natürlich auf
dem Programm. Es geht z.B. darum,
ehrgeizige Klimaschutzziele zu for-
mulieren und verbindlich festzulegen
und im Zuge der enormen Bautä-
tigkeiten in Halle auf die planfestge-
stellte Einhaltung der Ausgleichsflä-
chenschaffung zu achten. Hierzu
wird ein entsprechender Antrag für
die Grünflächenplanung für die ent-
sprechende Ratssitzung einge-
bracht. Außerdem stellen sich  noch
Fragen zur Fertigstellung der A33
und auch die Schulentwicklung ist
ein Thema für die Grünen. „Inter-
essierte Menschen aus Halle und
Umgebung können sich auf unserer
neugestalteten Homepage unter
www.gruene-hallewestfalen.de
umsehen, sich informieren und ger-
ne mit uns in Kontakt treten“. Jo-
chen Stoppenbrink freut sich auf
viele Besucher - besonders, wenn
diese mit Kritik und Anregungen In-
teresse an der Arbeit der Grünen be-
kunden.                             -sge-

Der neu gewählte Vorstand der Haller Grünen, Beisitzer Hasan Akpinar,  stellv.
Kassiererin Doris Diekmann, Sprecher Jochen Stoppenbrink, Schriftführerin Inge
Beckebanze, Sprecher-Stellvertreter Frank Winter und Kassierer Wilfried Zäpernick
(v. l.) gruppierten sich um den frisch gepflanzten Baum des Jahres, den Wild-Apfel. 

Jochen Stoppenbrink, Sprecher der
Haller Grünen, erläuterte Hintergrün-
de - nicht nur zur alljährlichen Baum-
pflanzaktion.  
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ter), kreative Flächengewinnung, Pri-
vates über seine Ehefrau Erna und
andere wichtige Themen aus. Wer
sich genauer über Etappen, Strek-
kenführung und Besonderheiten des
Weges erkundigen möchte, kann
dies auf der schönen Internetseite
www.geniesserweg.de tun. -sge-

Raoul Schoregge, im Hintergrund
auf eine große Leinwand projiziert.
Gemeinsam mit den Darbietungen
der insgesamt 27 Artisten ergab das
eine ganz besondere Stimmung im
Event Center. Die einzelnen Auftritte
waren spektakulär: kraftvolle Akro-
batik an Bambusstangen, auf Ziegel-
steinen, auf dem hängenden Draht-
seil oder auf aufeinander gestapel-
ten Stühlen wechselten sich ab mit
poetischen Körperkunst-Darbietun-
gen. Dazu kamen Jonglage-Num-
mern mit Porzellangefäßen, Tellern
oder farbenfrohen Fahnenstangen.
Unterbrochen wurde das Ganze von

„Feng Shui“ - Balance des Lebens

Neues vom Chinesischen Nationalcircus

Bereits zum 6. Mal gastierte der Chi-
nesische Nationalcircus im Gerry
Weber Event Center. Diesmal sahen
750 Zuschauer die neue Produktion
„Feng Shui“ - Balance des Lebens.
Der Betrachter konnte in der zwei-
stündigen Show beeindruckende
Akrobatik verbunden mit poetischen

Worten, beeindruckenden Kunstwer-
ken und wunderschöner Musik ge-
nießen. Die Musik für diese Produk-
tion wurde eigens geschrieben und
eingespielt - und zwar von keinem
geringeren als Konstantin Wecker.
Er sprach auch die poetischen Tex-
te, die zwischen den einzelnen Dar-
bietungen eingespielt wurden. Da-
bei handelte es sich sowohl um

eigene Gedichte des Poeten als
auch um Werke von Konfuzius oder
Laotse. Dazu wurden Kunstwerke
des Vaters (Günter Schoregge, 1932-
2002) vom Produzenten der Show,

Farbenfrohe „Fahnen“-Akrobatik: In der Mitte der älteste Artist der Gruppe, der
schon 68jährige Zhong Shen Li.

Artistik an und zwischen Bambusstä-
ben - Kraft pur.

Tellerjonglage in Perfektion.

Clowns-Nummern von Raoul Schor-
rege, unterstützt von einem chinesi-
schen Kollegen. In China kennt man
normalerweise keine Clowns, wie
die Tour-Managerin Nico Skroka vor
der Veranstaltung sagte. In der Show
wurde es aber absichtlich als heite-
res Element zur Entspannung zwi-
schen den akrobatischen Vorführun-
gen gewählt. Verbunden wurden all
diese doch sehr unterschiedlichen
Darbietungen von dem vielseitigen
Soundtrack des Sängers und Kom-
ponisten Konstantin Wecker - Kla-
viertöne mit chinesischen Anklän-
gen und moderne, rockige Musik
wechselten sich hier musikalisch
ab.                                     -sge-   

Weg für Genießer - 
Sternwanderung aus fünf beteiligten Städten

Mitte April war es soweit, der „Weg
für Genießer“, ein neuer Wander-
weg im Nordkreis Gütersloh, wurde
mit einem Sternmarsch und einer
kleinen Feierstunde an der „Masch“
eröffnet. 300 Wanderer nahmen teil,
eine Anzahl, mit der die Organisa-
toren nicht gerechnet hatten. Alleine
aus Werther kamen mehr als 90,
aus den Gemeinden Halle, Steinha-
gen, Versmold und Werther jeweils
etwa 50 Teilnehmer. Alle Wanderer
konnten ihre Etappen gut bewälti-
gen, wobei die Borgholzhausener
Gruppe doch die schwerste Strecke
mit einigen Höhenmetern zu bezwin-
gen hatte. Am Ziel angekommen war
die Gulaschsuppe schnell verzehrt.
Es gab aber reichlich leckere Brat-
würstchen vom Grill und kühle Ge-
tränke. In einer kleinen Talkrunde auf
der Bühne erläuterten die Bürger-
meister dann noch kurz die ihrer
Stadt zugeordneten Sinne auf dem
Wanderweg. Bei ihrer Ansprache und
dem Blick über die Wanderer kam
Anne Rodenbrock-Wesselmann dann
eine spontane Idee: Diese Sternwan-
derung müsste wiederholt werden -
und zwar nacheinander in alle betei-
ligten Städte. Das wurde begeistert
aufgenommen, besonders vom Wan-
derwart des Teutoburger Wald-Ver-
eins, Hartmut Lüker. Dieser wieder-
um erhielt großes Lob von Albrecht
Pförtner, dem Geschäftsführer von
proWirtschaft GT, das ohne ihn und
seine unermüdliche ehrenamtliche
Arbeit das Projekt „Weg für Genießer“
nicht hätte realisiert werden können.
Für einen sehr witzigen und unter-
haltsamen Abschluss der Veranstal-

tung sorgte Bauer Heinrich Schulte-
Brömmelkamp aus Kattenvenne. Er
ließ sich über Kommunalpolitik (hier
gab es auch so manche Anspielun-
gen an die anwesenden Bürgermeis-

Geballte Kommunalpolitik: Die Bürgermeister der fünf beteiligten Orte eröffneten
gemeinsam den Weg für Genießer. (v. l.): Udo Lange (stellv. Bürgermeister Wer-
ther), Thorsten Klute (Versmold), Anne Rodenbrock-Wesselmann (Halle), Kle-
mens Keller (Borgholzhausen), Klaus Besser (Steinhagen), Hartmut Lüker (Teuto-
burger Wald-Verein) und Albrecht Pförtner (proWirtschaft GT).

Bauer Heinrich Schulte-Brömmelkamp
aus Kattenvenne erläutere wirtschaft-
liche Zusammenhänge, verriet Tricks
zur Landgewinnung und plauderte aus
dem ehelichen Nähkästchen. Außerdem
lockte er auch die anwesenden Bür-
germeister aus der Reserve - hier wur-
den die Lachmuskeln richtig gefordert!
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Orchideenfreunde spenden für

die Biologische Station

Alle zwei Jahre veranstaltet das
Staatsbad Bad Salzuflen gemein-
sam mit den Orchideenfreunden
OWL eine Ausstellung im Kurpark,
der Wandelhalle und der Konzert-
halle. Hier können die Besucher die
Vielfältigkeit und Einzigartigkeit der
Orchideen erleben, wie zuletzt im
März 2012 in der 22. Auflage. Aus
allen Teilen der Welt kamen über 60
Aussteller, die den Besuchern im-
mer wieder die Schönheit der Natur
und insbesondere der Orchideen
näher bringen möchten. Zudem
wollen sie die Menschen für den
Naturschutzgedanken und den
Schutz der heimischen Flora sensi-
bilisieren. Während das Staatsbad
die Hälfte der Einnahmen der jewei-
ligen Schirmherrin bzw. dem Schirm-
herrn der Ausstellung spendet -
2012 übernahm Gräfin Sandra Ber-
nadotte von der Insel Mainau die
ehrenvolle Aufgabe - bedenken die
Orchideenfreunde OWL seit vielen
Jahren die Biologische Station Bie-
lefeld/Gütersloh, der sie als Mitglied

angehören. „Insgesamt haben wir
schon über 7000 Euro gespendet,“
blickt Helmut Krusche auf die ver-
gangenen Jahre zurück, „weil uns
die Biologische Station am Herzen
liegt.“ Früher habe man auch für die
Natur im Ausland gespendet, so der
Ehrenvorsitzende der OOWL, und
deshalb sogar Eigentümer von
einem Hektar Urwald in Brasilien.
Doch warum in die Ferne schweifen
…? „Wir spenden für unsere Kin-
der,“ erklärt er die Wahl des Spen-
denempfängers, denn die Biologi-
sche Station holt Kinder mit zahlrei-
chen Aktivitäten in die Natur. Etwa
3000 Schüler belegen pro Jahr die
unterschiedlichen Kurse und Ange-
bote. „In der Naturpädagogik kann
man nicht kostendeckend arbei-
ten,“ so Leiter Bernhard Walter. „Des-
halb sind wir auf Spenden angewie-
sen.“ Da kommen die 2000 Euro
von den Orchideenfreunden gerade
richtig. Die Übergabe fand im heimi-
schen Terrain statt: im Hörster
Feuchtwiesengebiet.             -sig-

Große Freude auf beiden Seiten: Helmut Krusche, Ehrenvorsitzender der
Orchideenfreunde OWL überreicht Bernhard Walter, Leiter der biologischen
Station, 2000 Euro für die erfolgreiche Naturpädagogik.

Verabschiedung der Abiturienten aus

dem Schulsanitätsdienst des KGH

Sie waren mehrere Jahre aktiv, die
sechs Abiturienten, die nun aus dem
Schulsanitätsdienst (SSD) verab-
schiedet wurden: Sara Kobusch, Lea
Kobusch, Julia Walkenhorst (alle 6
Jahre Mitarbeit), Paulina Otte (5 Jah-
re), Rike Gießelmann (4 Jahre) so-
wie Thomas Schlüter (3 Jahre) sind
damit ein Vorbild für die anderen
SSDler geworden. Sie wurden - wie
auch die übrigen 21 weiteren Schü-
lerInnen im SSD - bei Erste-Hilfe Si-
tuationen wie Kopfverletzungen,
Sportunfällen oder Nasenbluten tä-
tig, auch lebensbedrohende Situa-
tionen waren darunter, in denen
besonnen und richtig gehandelt
und die Verletzten korrekt an den
Rettungsdienst übergeben werden
mussten. 215 Einsätze gab es im
Schuljahr 2011/2012. Außerdem ge-
hören der Dienst bei Schulveran-
staltungen, bei Feueralarm sowie das
Auffüllen der Erste-Hilfe-Kästen in

den Gebäuden zu ihren Aufgaben.
Für dieses breite Spektrum bedarf
es einer ausführlichen Ausbildung in
Erster Hilfe, die von den Betreu-
ungslehrerinnen Jeannine Fink und
Bernadette Clermont in zwei Wo-
chenstunden über einen Zeitraum
von sechs Monaten geleistet wird.
Seit November 2012 werden 14
„Neue“ eingearbeitet: Hanna Mareike
Bertram, Sarah Dabrowski, Evelyn
Fast, Lea Gülpen, Neele Hartel, Lisa
Marie Kühl, Greta Lechte, Carolin
Wagemann, Merlin Beaujean, Leon
Kraft, Maximilian Nunnenkamp, Nik-
las Pross, Viktor Serdjukov sowie Mi-
ka Steinkühler sind mit hoher Moti-
vation gestartet und lernen, genau-
so wie die die übrigen Schulsanitäter,
soziale Verantwortung für andere zu
übernehmen. In diesem Jahr wird ein
Jubiläum gefeiert: Vor 10 Jahren wur-
de der Schulsanitätsdienst am Kreis-
gymnasium Halle gegründet! -dag-

Auf einen Blick: Alle SchülerInnen, die im Schulsanitätsdienst aktiv tätig sind bzw.
waren.  In der vorderen Reihe die Abiturienten, die nach langjähriger Mitarbeit ver-
abschiedet wurden, hinten die Betreuungslehrerinnen Jeannine Fink (3.v.l.) und Ber-
nadette Clermont (4.v.l.), hinten rechts Schulleiter Markus Spindler.
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hin und zeigte den Gästen die Vor-
züge ihrer Stadt auf. Es gäbe viele
Orte mit dem Namen Halle, aber nur
ein Halle Westfalen und das sei
international. Nicht nur das jährlich
stattfindende Rasen-Tennisturnier
und die Volleyball-Europameister-
schaft der Damen, sondern auch
internationale Stars wie Joe Cocker,
Eros Ramazzotti und Elton John,
die alle im Gerry-Weber-Stadion zu
Gast sind, würden ein Zeugnis
davon ablegen. Zum Abschluss ver-
teilte sie Give-aways an die Schü-
lerInnen und bat alle, sich in das
Goldene Buch der Stadt einzutra-
gen.                                  -dag-

EU-Gelder. „Das Geld wird zur
Verfügung gestellt, damit Schüler
auf Reisen gehen können, andere
Kulturen kennenlernen und ihre
Englisch-Kenntnisse verbessern“,
so Koordinator Nils Kralemann,
Lehrer am Wirtschaftsgymnasium in
Halle. Die Leitfragen des Projektes
„Job Migration in Europe“, u. a.
„Was sind die potenziellen Arbeits-
felder in den verschiedenen euro-
päischen Regionen?“ oder „Was
bedeutet berufliche Migration für
junge Menschen in einem zusam-
menwachsenden Europa?“, wurden
von den einzelnen Gruppen auf
unterschiedliche Weise in Form
einer Projektpräsentation darge-
stellt, und zwar in Englisch. Sie
beschrieben u. a. Strukturen, Bil-
dungsgänge und Jobchancen in
den einzelnen EU-Mitgliedsländern.
Ein interessantes Rahmen-Pro-
gramm erwartete die Gruppe nach
diesem „Pflichtteil“: Neben dem
Kletterpark in Bielefeld und einer
englischsprachigen Stadtführung
durch Halle stand auch ein Besuch
bei Bürgermeisterin Anne Roden-
brock-Wesselmann auf dem Pro-
gramm, die sich hocherfreut über
die Europäische Idee zeigte: „Sie
machen deutlich, was es bedeutet,
in Europa aufzuwachsen und mit
Europa zu leben. Wir müssen näher
zusammenrücken und Partnerschaf-
ten pflegen!“ Sie wies auf Halles
Partnerstädte  Valmiera und Ronchin

SchülerInnen aus fünf Ländern aus Anlass des Comenius-Schul-

projektes „Job Migration in Europe“ am Berufskolleg zu Gast in Halle

Das zweijährige europäische Come-
nius-Schulprojekt mit dem Bildungs-
gang Fachoberschule für Sozial-
und Gesundheitswesen neigt sich
dem Ende. Zum Abschlusstreffen
fand sich eine Gruppe von 75 Per-
sonen der teilnehmenden Länder
Spanien, Frankreich, Polen, Slowa-
kei und Italien sowie SchülerInnen

und deren LehrerInnen vom Berufs-
kolleg als koordinierende Schule in
Halle ein. Eine Woche ist die Grup-
pe in Deutschland zu Gast. Sechs
Treffen in verschiedenen Ländern
hat es bisher gegeben, die teilneh-
mende Gruppe aus Halle war vor
einem Jahr zu Besuch in Straßburg.
Finanziert wird das Projekt durch

Gute Laune hatten die SchülerInnen und LehrerInnen aus sechs Nationen beim
Treffen mit der Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-Wesselmann (2. Reihe 2.v.l.),
Schulleiter Hans-Jürgen Kuhlmann (links daneben) sowie schräg dahinter (mit
blauem Hemd und Jacke) Koordinator des Comenius-Projektes Nils Kralemann

Spaß gab es auch bei der Ergebnis-Präsentation, hier die Gruppe aus Italien, da
einige SchülerInnen als eine Art „Nummern-Girl“ fungierten.

Mia
Steckbrief
Mischling
Alter: 18 Monate
Geschlecht: Hündin

Mia ist eine kleine Mischlingshündin mit einer Schulterhöhe von 30 cm. Gebo-
ren wurde sie am 01.11.2011. Mia braucht erst ein bis zwei Tage, bis sie sich
eingewöhnt hat. Dann aber ist sie eine lustige und verschmuste Hündin. Sie
kuschelt sich gern an ihren Menschen an. In der Pflegestelle lebt sie mit einer
Hündin zusammen, an der sie sich orientiert. Natürlich ist Mia stubenrein und
meldet sich, wenn sie nach draußen muss, Nachts schläft sie durch. Sie liebt
es spazieren zu gehen und läuft auch sehr gut an der Leine mit. Kommandos
führt Mia gut aus. Auch auf ihren Namen hört die Hündin gut. Trifft Mia auf
Artgenossen, entscheidet sie sich nach Sympathie. Im Auto verhält sich Mia
ruhig und schaut interessiert aus dem Fenster. Mia ist eine intelligente Hündin,
die auch Spaß am Hundesport hat. Für Mia suchen wir vorzugsweise eine
Familie mit Garten, da sie das rumtollen und Spielen liebt. Weitere
Informationen unter Telefon 0521-238 3995 oder 0176-845 988 27

Kontakt für Interessenten: Hundenothilfe-OWL e.V.
www.hundenothilfe-owl.de

Die Bürgermeisterin verteilt kleine
Give-aways an die SchülerInnen.
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„Ich wurde kritisiert - was nun?“

Frauenfrühstück der FeG

Im April fand in den Räumen der
Freien evangelischen Gemeinde das
beliebte alljährliche Frauenfrühstück
statt. An - von einem Organisations-
team rund um Hildegart Gansfort -
liebevoll gedeckten und mit rosa
Rosen dekorierten Tischen nahmen
50 Frauen Platz, die gemeinsam ge-
mütlich frühstücken und dem Vor-
trag von Ilse-Ruth Ochs aus Krefeld
zuhören wollten. Sie ist Kreativ- Tanz-
und Trauma-Therapeutin sowie Su-
pervisorin und beschäftigt sich
schon durch diese Tätigkeiten sehr
viel mit Menschen. An der „Vier-
Seiten-Modells“ von Friedemann
Schulz von Thun, einem Kommuni-
kationswissenschaftler,  stellt sie in
ihrem Vortrag dar, das es bei jeder
Kritik eine sachliche und Bezie-
hungsseite, sowie eine Selbstof-
fenbarungs- und eine Appellseite
gibt. Diese eher theoretische Be-
trachtung füllte die Therapeutin mit
Leben, erklärte sie und gab den
Frauen Tipps und Strategien zu
Umgangsmöglichkeiten miteinan-
der, wenn ihnen Kritik doch einmal
das Leben schwer macht. Zwi-
schendurch ermunterte sie die
Frauen, Fragen zu stellen und mit-
einander ins Gespräch zu kommen.
Im weiteren Verlauf des Referats er-
mutigte sie dazu, im täglichen

Leben eigene Grenzen wahrzuneh-
men und diese auch anderen Men-
schen gegenüber durchzusetzen.
Ganz wichtig sei es ihr auch noch
zu sagen, das besonders harte
Kritik oft von Menschen käme, die
selber viel davon einstecken müs-
sen: „Verletzte Menschen verletzen
Menschen“, so ihre Ausführung
dazu. Sich selber wahrzunehmen,
sich selber zu schätzen und dieses

Selbstwertgefühl auch nach außen
zu tragen, müsse das Ziel sein. Ihr
selber helfe auch ihr Glauben an
Gott dabei und das er sie und alle
Menschen liebt. Aber auch für nicht-
gläubige Menschen kann der Satz
„Ich bin ein geliebter Mensch, so
wie ich bin“ die Lösung sein, um mit
Kritik gelassener umgehen zu kön-
nen.                                   -sge-

Etwa 50 Frauen genossen zunächst ein fröhliches Frühstück an schön dekorier-
ten Tischen im Frühlingssonnenschein.

Sie wurde von der Leiterin des Organisationsteams, Hildegard Gansfort (re.) herz-
lich begrüsst: Referentin Ilse-Ruth Ochs.

Wer heute neu baut, kann seine

Heizkosten um 90 Prozent senken

Wer heute bauen will, sollte gut infor-
miert sein. Denn wo es früher mehr
um die Farbe von Klinkern und Fens-
tern ging, geht es heute vor allem
um Eines: den künftigen Energiever-
brauch des Hauses. Denn der be-
stimmt, ob die monatliche Rate in
die Abzahlung oder in die Heizkos-
ten fließt. Das ganze Paket wichti-
ger Vorabinformationen bot jetzt ein
Bauherren-Abend, zu dem die
Haller Handwerksbetriebe Schneider
GmbH und Konstanty & Hohnhorst
GbR eingeladen hatten. Gastrefe-
rent Johannes Ranzmeyer erwies
sich als exzellenter Kenner der Ma-

terie. Mit Sätzen wie „Wenn Sie
heute neu bauen, können sie ihre
Heizkosten um bis zu 90 Prozent
senken“ lenkte er den Fokus der
Bauherren auf das, was den Unter-
schied ausmacht - die Auswahl des
richtigen Baustandards. Nach den
Vorgaben der Energie-Einsparver-
ordnung (EnEV 2009) zu bauen be-
schreibe nur die Pflicht, die Kür sei
heute ein Passivhaus oder ein Plus-
Energiehaus, das mehr erzeugt als
es verbraucht. Während ein nach
EnEV 2009 gebautes Haus noch 5
Liter Heizöl pro Quadratmeter und
Jahr erfordert, ist es beim Passiv-
haus nur noch ein Drittel davon.
Zum Vergleich: ein älteres Haus be-
nötigt derzeit pro Heizperiode mehr
als 20 Liter Heizöl pro Quadratme-
ter Wohnfläche. Ranzmeyer riet den
Bauherren, ihre Hausauswahl nicht
allein von den Baukosten abhängig
zu machen, sondern die Gesamt-
kosten über die übliche Hypothe-
kenlaufzeit von 30 Jahren zu sum-
mieren. Dabei müsse man von einer
Energiekostensteigerung von min-
destens 4 bis 6, in der Spitze sogar
von über zwölf Prozent pro Jahr aus-
gehen. Anfängliche Mehrkosten für
ein Passivhaus in Höhe von gut fünf
Prozent würden am Ende durch eine
Ersparnis von 100.000 Euro leicht
aufgehoben: „Und 100.000 Euro
sind viel Geld, das in einer schnelle-
ren Rückzahlung der Darlehen viel
besser aufgehoben ist“, so der Pas-
sivhaus-Pionier. Der Referent warn-
te jedoch davor, dass nicht jeder
Anbieter auch in der Lage sei, ein
Passivhaus zu bauen. „Um die
Gebäudehülle optimal zu dämmen
und winddicht zu verschließen,
muss penibel genau gearbeitet wer-
den.“ Nur wer Qualität bauen kön-
ne, sei auch in der Lage, ein Passiv-
haus zu errichten. Die Gastgeber
Frank Schneider und Heizungs- und
Lüftungsbauer Karsten Konstanty
boten den Bauinteressenten abs-
chließend vertiefende Beratungsge-
spräche an. 

Begeisterten die Bauherren aus Steinhagen und Halle mit einer umfas-senden
Information über Baustandards und deren Unterschiede bei Baukosten und
Betriebskosten: (von links) Bauunternehmer Frank Schneider, Referent Johannes
Ranzmeyer und Haustechnik-Experte Karsten Konstanty. 
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bedroht oder sogar zu Dingen ge-
nötigt. Sie erklärte, wie Kids dafür
sensibilisiert werden können, was
falsch und was richtig ist. Dazu Mög-
lichkeiten, was zu tun ist, wenn Mob-
bing am eigenen Kind stattfindet.
Das es z. B. sehr wichtig ist, Be-

weise gegen den Täter zu sammeln,
wie Mails und SMS oder Fotos. Und
das Beleidigungen, Verleumdungen
und Gewaltandrohungen durchaus
Straftatbestände sind, die bei der
Polizei angezeigt und strafrechtlich
verfolgt werden können. Manche
Kinder können oder wollen über ihre
Probleme aber nicht mit ihren Eltern
reden. Hier ist die Internetadresse
www.nummergegenkummer.de
eine gute Alternative. Nach den Aus-
führungen von Elke Teckentrup fand
noch ein angeregter Austausch statt,
bei dem Fragen und Anregungen der
Eltern besprochen wurden.  -sge-

Google, Facebook & Co. -

Das Internet ist nicht privat!

Das Google, Facebook und andere
Internetseiten, Foren und Commu-
nities gefährlich für Kinder und Ju-
gendliche sein können, wissen viele
- aber warum genau, das erklärte
die Kriminaloberkommisarin Elke
Teckentrup von der Kreispolizei in

Gütersloh. Sie war auf Einladung
der Fachlehrerin Maria Vornholt
zum Kreisgymnasium gekommen,
um mit  interessierten Eltern dar-
über zu sprechen. Nach kleineren
technischen Problemen und einem
spontanen Raumwechsel konnte
der sehr interessante Abend begin-
nen. Zunächst wurden ein paar
Statistiken gezeigt, die eindrucks-
voll belegten, dass nahezu alle
Kinder über 12 Jahren über Handy,
Computer und Internet verfügen.
Elke Teckentrup zeigte auf, was
„Cyber-Bullying“ ist - nämlich Mob-
bing im Internet. Hier werden Kinder
gezielt ausgeschlossen, belästigt,

Kriminaloberkommisarin Elke Teckentrup (li.) und Maria Vornholt (Fachlehrerin
am KGH) luden zu einem informativen Vortrag über Google, Facebook und Co. ein.

Etwa 30 Eltern folgten der Einladung zu der interessanten Veranstaltung und
beteiligten sich anschließend aktiv an einer Diskussion über das Thema Kinder
und Internet. 

Tagung der Bezirksarbeitsgruppe

der VHS in der Remise

Im April trafen sich die 19 Leitungen
der Volkshochschulen im Regie-
rungsbezirk Detmold zu ihrem halb-
jährlichen Austausch in der Remise.
Diese regelmäßige Versammlung
nennt sich Bezirks-Arbeitsgemein-
schaft und es werden am „runden
Tisch“ in einer jeweils halbtägigen
Sitzung Themen und Probleme be-
sprochen, die alle Volkshochschu-
len betreffen. Turnusgemäß wurde
das Treffen dieses Mal von der VHS
Ravensberg ausgerichtet. Außer
den Leitern der Schulen waren bei
diesem Treffen der Leiter des Landes-
verbandes der Volkshochschulen,
Rainer Hammelrath, und Walter
Neuling, Dezernent in der Bezirks-
regierung Detmold, anwesend. Die
Begrüßung des Arbeitskreises über-
nahmen Klaus Besser, Bürgermeis-
ter in Steinhagen und Verbandsvor-
steher der VHS Ravensberg und
Anne Rodenbrock-Wesselmann, Bür-
germeisterin in Halle und Versamm-
lungsvorsitzende der VHS Ravens-
berg, Dann wurde die umfangreiche
Tagesordnung in Angriff genom-
men. Bei diesem Treffen ging es u.

a. um das neue Zahlungsverfahren
SEPA, das europaweit um 1. Fe-
bruar 2014 eingeführt wird. Hier in-
formierte Axel Reimers von der
Kreissparkasse Halle über grundle-
gende Fakten und brachte die VHS-
LeiterInnen damit auf den neuesten
Stand. Ebenso diskutierte man über
ein neues Feld für die VHS, die
Potenzialanalyse bei Jugendlichen
in der Berufsorientierungsphase.
Die demnächst nur noch eintägigen
(statt bisher dreitägigen) Analysen
für Schüler der achten Klassen
könnten durchaus von der VHS an-
geboten werden. Auch die Erhö-
hung der Dozenten-Gehälter in Inte-
grationskursen, die einen großen
Anteil an vielen Volkshochschulen
ausmachen war ein Thema der
Sitzung. Letztes Thema war die
Alphabetisierung der geschätzten
7,5 Millionen Analphabeten in
Deutschland. Hier sollen neue Kon-
zepte gefunden und angeboten wer-
den, die die Betroffenen in ein
Leben ohne Lese- und Schreibpro-
bleme führen soll.                -sge-

Trafen sich mit ihren Kollegen zum Austausch: (v.l.) Rainer Schwiete (Vor-sitzen-
der der Bezirks-AG und Leiter VHS Höxter), Hartmut Heinze (Leiter VHS Ravens-
berg) und Anke Steinhauer (Leiterin VHS Lübbecker Land).
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Umsetzung beider Alternativen ist
aus unserer Sicht möglich." Dabei
habe nach Finke-Staubachs Worten
die Amprion GmbH bei der Abwä-
gung des neuen Trassenverlaufs im
Wesentlichen auf die Zustimmung
der betroffenen Eigentümer sowie
die technischen und naturschutz-
fachlichen Argumente geachtet. Im
Gebiet „Arrode" seien vor allem die
Belange des Naturschutzes berück-
sichtigt worden. Somit sei das dor-
tige FFH-Waldgebiet „Tatenhausen"
umgangen worden. Bei der Trassen-
variante „Am Forst" dagegen habe

laut Jörg Finke-Staubach dort vor
allem die Anregung der Stadt Halle
und der Anwohner den Ausschlag
gegeben, in dem die Trasse ein Stück
weiter westlich - dem Verlauf der ge-
planten A 33 folgend - um die Sied-
lung herumgeführt wird. Wie es heißt,
habe Amprion das gesamte Ver-

fahren dieses Leitungsbauprojektes
der Energiewende stets offen und
transparent gestaltet. Jörg Weber,
bei Amprion für die Projektkom-

munikation zuständig: „Wir haben
immer mit den Menschen in Halle
gesprochen, gemeinsam nach Lö-
sungen gesucht und sie gefunden."
Das Bauprojekt Gütersloh-Osna-

brück umfasst eine Trasse von rund
48 Kilometern Länge und ein Inves-
titionsvolumen von gut 70 Millionen
Euro. Baubeginn könnte im Frühjahr
2015 erfolgen. Die Inbetriebnahme
der Stromleitung ist für 2017 vorge-
sehen.                             -josch-

Das Lösungswort findet man im Haller Stadtplan oder beim Lösen des
Silbenrätsels, indem man von oben nach unten die in den Klam-mern vor-
gegebenen Buchstabenstellen aufzeichnet.

auf - aus -aus -  be - be - ben -ben - blei - chen - druck - ein - faellt -
fen - ge - geht - gen - hen - her - klein - krie - lau - lei - len - lich - men
- mist - neh - pen -  pes - riecht - schlep - se - ser - si - sit - ste - stor -
taeg - um - ver  wa - weht - zah - zen  

1. Auf Standpunkten sollt man besser nicht ............. (7. B.)
2. Es sind die täglichen Kleinkriege, die uns ............ (4. B.)
3. Dass die Frauen das letzte Wort haben, beruht haupt-

sächlich darauf, dass den Männern nichts mehr ........ (1. B.)
4. Manche Männer wären gern verheiratet, nur nicht gleich

24 Stunden ........ (5. B.)
5. Wie man sich fettet, so ...... man. (3. B.)
6. Wer einen Traum verwirklichen will, muss vorher ...... (3. B.)
7. Geduld ist das einzige Ding, das man verlieren kann,

ohne es zu ..... (2. B.)
8. Man soll niemandem etwas nachtragen, wir haben alle

schon genug zu ......pen... (4. B.)
9. Der Kuss ist der Ausdruck eines Eindrucks, durch Auf-

druck mit ......... 5. B.)
10. Alle wollen Euer Bestes, lasst es euch nicht ...... (2. B.)
11. So lange man kann, sollte man lachen: man weiß nie,

wann es einem ....... (3. B.)
12. An Mitgift ist noch keiner ......... (3. B.)
13. Man braucht kein Wetterfrosch zu sein, um zu wissen,

woher der Wind .... (4. B.)
14. Würden die Menschen öfter in sich gehen, wären sie

nicht so oft ...... sich. (6. B.)
15. Das meiste Geld verplempert man beim ........ (4. B.)
16. Der einzige Mist, auf dem nichts wächst, ist der......... (3. B.)
17. Jeder spinnt auf seine Weise, der eine laut, der andere ..... (4. B.)
18. Besser in den sauren Apfel beißen, als mit einer weichen

Birne ........... (2. B.)

Heinzis - Rätselecke
Lustiges Sprüche - Silbenrätsel

Amprion berücksichtigt Mensch und Natur

Zum Bau einer neuen 380-Kilovolt-
Stromtrasse zwischen Gütersloh und
Osnabrück wird der Dortmunder
Netzbetreiber Amprion in Halle so-
wohl die Variante „Arrode" als auch
„Am Forst" umsetzen und beide mög-
lichen Trassenvarianten bei der Be-
zirksregierung Detmold für das Plan-
feststellungsverfahren beantragen.
Das teilten Amprion-Projektleiter

Jörg Finke-Staubach und Amprion-
Sprecher Jörg Weber jetzt dem
Fachbereichsleiter Jürgen Keil und
Eckhard Hoffmann vom Tiefbauamt
der Stadt Halle mit. „Wir können da-
mit die Anregungen der Stadt und
der Menschen in Halle aus der raum-
ordnerischen Prüfung in vollem Um-
fang berücksichtigen, sagte Jörg
Finke-Staubach. Er fuhr fort: „Die

Gute Nachrichten für die Stadt Halle: Der Dortmunder Übertragungsnetzbetrei-
ber Amprion wird für das Planfeststellungsverfahren beide möglichen Trassen-
varianten bei der Bezirksregierung Detmold beantragen. Das Foto zeigt v.l. Fach-
bereichsleiter Jürgen Keil und Eckhard Hoffmann vom Tiefbauamt der Stadt Halle
sowie Amprion-Projektleiter Jörg Finke-Staubach und Amprion-Sprecher Jörg Weber.

hw324 - mai 2013_Haller Willem  28.04.2013  23:21  Seite 52



Duettpartnerin gekonnt vorgetra-
gen, lagen sich viele Paare in den
Armen. Die Stimmung war großartig
und als Eros Ramazzotti nach drei
Zugaben die Bühne verließ, war nicht
nur der Fan-Gruppe aus Bielefeld
klar: „Wir sind auch beim nächsten
Konzert dabei!“                  -dag-

besonders bei seinem Hit „Se Bas-
tasse Una Canzone“ waren auch
erfreulich viele Männerstimmen zu
hören. Wer denkt, Eros Ramazzotti
wäre ausschließlich bei den Frauen
beliebt, wurde eines Besseren be-
lehrt. Beim Duett „I belong to you“,
seinem Hit aus dem Jahr 2005,
damals zusammen mit Anastacia
gesungen und diesmal mit einer
seiner Background-Sängerinnen als

Eros Ramazzotti begeistert Halle
Mehr als zwei Stunden harrte eine
weibliche Fan-Gruppe aus Bielefeld
bis zum Einlass vor den Toren des
Gerry Weber Stadions aus und ihre
Geduld wurde belohnt. „Das ist un-
ser 15. „Eros“-Konzert und wir ha-
ben es immer geschafft, in der ers-
ten Reihe zu stehen!“ freute sich
eine der Frauen. Und dann kam er

auf die Bühne: Eros Ramazzotti, der
italienische Superstar, schlicht ge-
kleidet mit Jeans und schwarzem T’
Shirt, auf dessen Vorderseite ein
Wappen mit den Deutschlandfar-
ben sowie der Name seiner Tour
„Noi“ (ital. für „wir“) und auf der
Rückseite „Halle Westfalen“ zu
lesen war, eine Hommage an sein
fünftes Konzert in der Lindenstadt.
Der 49-Jährige nahm die knapp
5.000 Zuschauer mit auf eine gut
zweistündige Reise ohne Pause
quer durch sein Repertoire aus 30
Jahren Bühnenpräsenz. Lieder sei-
nes 12. Albums „Noi“ mit neuen
Songs wie „Un Angelo Disteso Al
Sole“ sowie alten und beliebten Hits
ließen die Herzen der Fangemeinde
höher schlagen. Spätestens bei
„Dove C’è Musica‘“ hielt es keinen
mehr auf den Sitzen, es wurde
geklatscht und mitgesungen. Die
Fans erwiesen sich als textsicher,

So lieben ihn die Fans: Gefühlvoll
interpretiert Eros Ramazotti seine
Schmuse-Songs…

… er kann aber auch rocken!

“I belong to you”: Eros Ramazzotti im
Duett.

Sie haben über zwei Stunden auf den Einlass gewartet, nun stehen sie in der
ersten Reihe!

„König der Könige“

Der „König der Könige“ der Schüt-
zengesellschaft Halle heißt Dieter
Brinkkötter. Hatte er doch beim
Adlerschießen, an dem sich aus-
schließlich ehemalige Schützen-
kaiser- und -könige beteiligen konn-
ten, mit dem 65. Schuss den Rumpf
des hölzernen Vogel heruntergeholt.
Doch nicht genug. Mit dem achten
Schuss holte er sich das Zepter. Die
Krone sicherte sich mit den zweiten
Schuss Reinhard Große-Wächter.

Ebenso traf er mit dem 46.Schuss
den linken Flügel. Den Apfel er-
schoss sich mit dem vierten Schuss
Karl Schumacher. Hartmut Venohr
mit dem 21. Schuss den rechten
Flügel traf. Die SGH hatte zum
ersten Mal zu diesem Event einge-
laden. Vorher hatte der amtierende
Schützenkaiser Dieter Baars alle
ehemalige Schützenkönige zu einem
Abendessen gebeten.       -josch-

„Grün-Weiße“ zeichneten erfolgreiche Schützen aus.
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nährungsberatung und die Vorstel-
lung eines Einsatzfahrzeuges. Um-
rahmt wurde die erfolgreiche Früh-
jahrsschau von einem kunterbunten
Rahmenprogramm - wie ein Hoch-
seilgarten, Hüpfburgen, Kettensä-
genschnitzerei, Kampfkunstvorfüh-
rungen und kulinarischen Köstlich-
keiten - von Bratwurst und Burger
über belegte Brötchen bis hin zu
Kuchen und Torten. „Wir hatten
einen Rekordumsatz,“ freut sich
Marion Stockhecke über den gro-
ßen Zuspruch, den das Kuchen-
buffet des Fördervereins ev. Jugend-
arbeit verzeichnen konnte, der wie
gewohnt in der Halle der Firma
Wussow Bauelemente zu finden
war. Die Besucher verzehrten insge-
samt etwa 60 Kuchen und Torten.

übersichtlich strukturiert - und trage
sehr viel Herzblut. So präsentierten
sich den Besuchern auf dem Ge-

wir Ihnen zeigen können,“ erklärte
sie im Namen der Mitstreiter. Die
lokale Verbrauchermesse zeige mit
Firmen aus Halle und Umgebung
eine gelungene Mischung aus Aus-
stellern und Produkten - gut und

„Ein wunderschönes Wochenende mit Lust auf Frühling!“
Dies wünschte Bürgermeisterin Anne
Rodenbrock-Wesselmann allen Be-
suchern der diesjährigen Gewerbe-
schau Gartnisch, die den Weg in
das östlich gelegene Haller Gewer-
begebiet fanden , um sich über die
Themen „Auto, Bauen, Wohnen, Gar-
ten und Gesundheit“ zu informieren. 
Das Carree Gartnischer Weg, Kleine
Heide und Große Heide boten in der
zwölften Auflage wie gewohnt eine
breit gefächerte Produktpalette, die
mehr als 80 Aussteller an ihren Stän-
den präsentierten. Traditionell wurde
die Gewerbeschau Gartnisch am
Samstagmorgen um 10 Uhr im Foyer
der Technischen Werke Osning von
der Sprecherin des Ausstelleraus-
schusses, Antje Enkemann-Schnei-

der, und Anne Rodenbrock-Wessel-
mann eröffnet - untermalt von einer
fröhlichen Darbietung Künsebecker
Grundschülern, die mit ihrer Musik
gute Laune verbreiteten. „Das hat
hoffentlich die Sonne gehört,“ spiel-
te Antje Enkemann-Schneider auf
den Nieselregen an, der sich erst
zum Samstagnachmittag endgültig
verzog. „Wir sind stolz darauf, was

Ein fröhlicher Auftakt mit Künsebek-
ker Grundschülern.

Stoßen an auf ein gutes Gelingen der Gewerbeschau Gartnisch: Antje Enke-
mann-Schneider, Joachim Kummrow und Anne Rodenbrock-Wesselmann.

Mit der Kettensäge lassen sich tolle
Objekte „schnitzen“.

Der DRK-Ortsverband präsentierte sich
im Rahmen seines Jubiläumsjahres.

Probeliegen im Einsatzwagen: wer
wollte, konnte sich dabei fotografieren
lassen.

Live-Musik bei der Firma Autoteam-
Leuchter: sogar Wolfgang Petri war
dabei.

lände der Firma Schneider und in
der Werkshalle der Firma Marschner
vorwiegend handwerkliche Betriebe,
die Informationen zu den Themen
Wärmedämmung, Heiztechnik, So-
larenergie und Photovoltaik, Maler-
arbeiten, Garten- und Landschafts-
bau, Zimmereiprodukte, Elektrotech-

nik und Kaminofenbau gaben. Auf
der Schneiderwiese lockten die neu-
esten Fahrzeugmodelle von BMW,
Ford, Mercedes, Nissan und Opel ,
die heimische Autohäuser ausstell-
ten. Auf dem Areal der TWO stand
wieder das Thema Elektromobilität
im Vordergrund. Hier gab es die
Möglichkeit, eine Probefahrt mit ei-
nem der bereitgestellten Elektrofahr-
zeuge und E-Bikes zu unternehmen.
Im Hause Wertkreis stellten heimi-
sche Unternehmen die Gesundheit
in den Mittelpunkt - mit Hörtests,
Messungen von Blutdruck, Körper-
fett und Knochendichte sowie Er-

Einen besonderen Leckerbissen
hatten die Besucher außerdem dem
Auto-Team Leuchter in der Großen
Heide zu verdanken. Der Kfz-Meis-
terbetrieb präsentierte am Samstag-
nachmittag mit den „McCreams“
und am Sonntagvormittag mit der
Irish-Folk-Band „BrokenBread“ tolle
Live-Musik.                          -sig-
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Bürgerradweg in Kölkebeck feierlich seiner Bestimmung übergeben

Der durch den Haller Ortsteil Kölke-
beck angelegte Bürgerradweg ist
fertig gestellt. Nun können Radler
wie Fußgänger den neuen Geh- und
Radweg entlang der Kölkebecker
Straße und der Hesselteicher Stras-
se gefahrloser nutzen. Für Kölke-
becker ein Grund zum Feiern. Zahl-
reiche Radfahrer und Fußgänger lie-
ßen es sich nicht nehmen, bei der
offiziellen kleinen Eröffnungsfeier
des 2,1 Kilometer langen Teilstücks
zwischen Kölkenweg und Settel/
Sinnerstraße mit dabei zu sein. Im

Beisein von rund 100 Gästen brach-
te Halles Bürgermeisterin Anne Ro-
denbrock-Wesselmann ihre Freude
zum Ausdruck, dass der neue Bür-
gerradweg nun endlich fertig ge-
stellt ist und dass es mehr
Sicherheit für die schwächsten
Teilnehmer des Straßenverkehrs
gebe. Die Verwaltungschefin: „Der
Radweg ist schon seit Jahren der
Wunsch der Kölkebecker Bürger,
doch für einen Bau musste uns das
Land NRW immer wieder vertrö-
sten.“ Sie fügte an: „Über das
Sonderprogramm ‚Bürgerradwege‘
ist jedoch eine schnellere Realisie-
rung von Radwegen möglich.“
Hierbei erfolgen nach Rodenbrock-
Wesselmanns Worten die Planung
und die Bauabwicklung über die
Stadt. Das Land beteiligt sich finan-
ziell mit 50 Euro pro Quadratmeter
und übernimmt anschließend die
Instandhaltung der Wege. Mit dem
Durchschneiden des Flatterbandes
wurde der fertige Teilabschnitt frei-
gegeben. Kölkebecker Radfahrer
nahmen die Gelegenheit wahr,
gleich die neue Strecke zu testen.
Dass für das leibliche Wohl bei einer
solchen Einweihungsfeier gesorgt
war, versteht sich. Gegrillte Brat-
würstchen ließen sich die Gäste
schmecken. Bleibt anzumerken: Die
Kosten für diesen Bauabschnitt
belaufen sich auf rund 485000 Euro.
Das Land trägt davon 360000 Euro.
Weitere Streckenabschnitte sind in
der Planung.                   -josch-

Der Bürgerradweg durch den Haller Ortsteil Kölkebeck ist fertig gestellt.
Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-Wesselmann gibt im Beisein von Eckhard
Hoffmann, Andy Evers und Rainer Waldhof die Teilstrecke frei.

Nach der offiziellen Eröffnung testeten Kinder wie Erwachsene den neuen
Radweg aus. Die Freude war groß.
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